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Übersicht nach Modulgruppen

I. Master-Studiengang "Wirtschaftspädagogik"

Es müssen Leistungen im Umfang von insgesamt wenigstens 120 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

1. Fachwissenschaft der Fachrichtung Wirtschaftswissenschaften (30 C)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule

Es müssen zwei Wahlpflichtmodule im Umfang von je 6 C aus zwei der nachfolgend genannten
Bereiche erfolgreich absolviert werden.

aa. Bereich "Finanzen, Rechnungswesen, Steuern"

M.WIWI-BWL.0001: Finanzwirtschaft (6 C, 4 SWS)...............................................................4535

M.WIWI-BWL.0002: Rechnungslegung nach IFRS (6 C, 4 SWS)..........................................4537

M.WIWI-BWL.0003: Unternehmensbesteuerung (6 C, 4 SWS)............................................. 4539

M.WIWI-BWL.0085: Finanz- und Nachhaltigkeitscontrolling (6 C, 4 SWS)............................ 4552

bb. Bereich "Marketing und E-Business"

M.WIWI-BWL.0055: Marketing Channel Strategy (6 C, 2 SWS)............................................ 4545

M.WIWI-BWL.0075: Pricing Strategy (6 C, 4 SWS)............................................................... 4550

M.WIWI-BWL.0089: Innovationsmanagement (6 C, 2 SWS)..................................................4554

M.WIWI-WIN.0001: Modeling and System Development (6 C, 2 SWS).................................4589

M.WIWI-WIN.0002: Integrierte Anwendungssysteme (6 C, 2 SWS)...................................... 4591

M.WIWI-WIN.0008: Change & Run IT (6 C, 4 SWS)............................................................. 4595

cc. Bereich "Unternehmensführung"

M.WIWI-BWL.0023: Performance Management (6 C, 4 SWS).............................................. 4541

M.WIWI-BWL.0024: Unternehmensplanung (6 C, 3 SWS).....................................................4543

M.WIWI-BWL.0109: International Human Resource Management (6 C, 3 SWS).................. 4556

M.WIWI-BWL.0112: Corporate Development (6 C, 4 SWS)...................................................4557

M.WIWI-WIN.0003: Informationsmanagement (6 C, 4 SWS)................................................. 4593
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b. Wahlmodule

Es müssen weitere Module im Umfang von insgesamt 18 C der Wirtschaftswissenschaftlichen
Fakultät mit der Kennung M.WIWI-BWL, M.WIWI-VWL, M.WIWI-QMW und M.WIWI-WIN erbracht
werden, soweit die dort genannten Zugangsbedingungen erfüllt sind. Ferner ist das Modul M.WIWI-
WB.0013 Tätigkeit in der studentischen und akademischen Selbstverwaltung (6 C) wählbar.

2. Zweites Unterrichtsfach (34 C)

Es ist eines der nachfolgenden Fächer (Deutsch, Englisch, Evangelische Religion, Französisch,
Informatik, Mathematik, Politikwissenschaft, Spanisch oder Sport) als Zweitfach nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen im Umfang von insgesamt wenigstens 34 C erfolgreich zu absolvieren.

a. Deutsch (34 C)

aa. Pflichtmodule

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 25 C erfolgreich absolviert
werden:

M.Edu-FD-Ger.01 (WiPäd): Fachdidaktik Deutsch (7 C, 4 SWS)...........................................4498

M.Edu-FD-Ger.02: Fachdidaktik - Fachwissenschaft Deutsch integrativ (6 C, 4 SWS)..........4500

M.Edu-Ger.01: Literaturwissenschaft (7 C, 4 SWS)............................................................... 4502

M.Edu-Ger.02: Germanistische Linguistik (5 C, 4 SWS)........................................................ 4504

bb. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ger.09: Historische und theoretische Grundkompetenzen der Literaturwissenschaft C (9 C,
4 SWS).................................................................................................................................... 4515

M.Ger.10: Germanistische Mediävistik: Text und Kontext C (9 C, 4 SWS)............................ 4516

M.Ger.11: Diachrone und synchrone Aspekte der deutschen Grammatik C (9 C, 4 SWS).... 4517

b. Englisch (34 C)

aa. Zugangsvoraussetzungen

Der Zugang zum Zweitfach „Englisch“ erfordert den Nachweis der besonderen Eignung
für das Fach Englisch. Der Nachweis wird geführt gemäß der „Ordnung über die
Zugangsvoraussetzungen für das Studienfach English: Language, Literatures and Cultures
und für das Studienfach North American Studies (in allen Studiengängen ohne weiterführende
Studiengänge)“ in der jeweils geltenden Fassung.

bb. Pflichtmodule

Es muss folgendes Pflichtmodul im Umfang von insgesamt 3 C erfolgreich absolviert werden:

B.EP.07-W2: Vertiefungsmodul Fachdidaktik für Wirtschaftspädagogen (3 C, 2 SWS)......... 4454
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cc. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von wenigstens 31 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Wahlpflichtmodule A

Es müssen zwei der folgenden Wahlpflichtmodule aus der Literatur- und Kulturwissenschaft
im Umfang von insgesamt mindestens 13 C erfolgreich absolviert werden.

B.EP.202: Anglophone Literature and Culture II (6 C, 2 SWS)......................................... 4459

B.EP.203: Anglophone Literature and Culture III (7 C, 4 SWS)........................................ 4460

B.EP.31: Aufbaumodul 2: Kultur- und Literaturwissenschaft des nordamerikanischen Raums
II (7 C, 4 SWS).................................................................................................................. 4466

B.EP.41: Vertiefungsmodul: Literatur- und Kulturwissenschaft im nordamerikanischen Raum
III (6 C, 4 SWS)................................................................................................................. 4470

B.EP.44: Vertiefungsmodul: 'Medien und visuelle Kultur Nordamerikas' (6 C, 4 SWS)..... 4476

ii. Wahlpflichtmodule B

Es müssen zwei der folgenden Wahlpflichtmodule aus der Sprachwissenschaft im Umfang
von insgesamt mindestens 13 C erfolgreich absolviert werden.

B.EP.22: Aufbaumodul Syntax (8 C, 4 SWS)....................................................................4461

B.EP.23: Aufbaumodul Semantik (8 C, 4 SWS)................................................................4463

B.EP.301: Aufbaumodul 2: Topics of Medieval English Studies (6 C, 4 SWS)..................4464

B.EP.401: Vertiefungsmodul: Peer Assisted Medieval English Studies (7 C, 4 SWS).......4468

B.EP.42a: Vertiefungsmodul Linguistik - Schwerpunkt Advanced Syntax or Advanced
Semantics (5 C, 4 SWS)....................................................................................................4472

B.EP.42b: Vertiefungsmodul Linguistik - Schwerpunkt General Linguistics (5 C,
4 SWS)............................................................................................................................... 4474

iii. Wahlpflichtmodule C

Es muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule aus der Sprachpraxis im Umfang von 5 C
erfolgreich absolviert werden.

B.EP.076a: Vertiefungsmodul Sprachpraxis: Lehramt 1 (5 C, 4 SWS)............................. 4455

B.EP.076b: Vertiefungsmodul Sprachpraxis: Lehramt 2 (5 C, 4 SWS)............................. 4457

c. Evangelische Religion (34 C)

aa. Pflichtmodule

Es müssen folgende drei Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 26 C erfolgreich absolviert
werden:
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bb. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert
werden:

M.EvRel.203a-WiPäd: 5-wöchiges religionsdidaktisches (Fach-)Praktikum mit Praxisreflexion für
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M.EvRel.203b-WiPäd: 4-wöchiges religionsdidaktisches (Forschungs-)Praktikum mit
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d. Französisch (34 C)

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 34 C erfolgreich absolviert werden:

B.Frz.103: Basismodul Literaturwissenschaft (6 C, 4 SWS)........................................................4478
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e. Informatik (34 C)

aa. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.WIWI-BWL.0059: Projektstudium (18 C, 4 SWS)............................................................... 4546

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert
werden:

M.WIWI-WIN.0001: Modeling and System Development (6 C, 2 SWS).................................4589
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Es muss ein Wahlmodul im Umfang von wenigstens 4 C aus den Modulangeboten der
Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät mit der Kennzeichnung „M.WIWI.WIN“ erfolgreich
absolviert werden.

f. Mathematik (34 C)

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 34 C erfolgreich absolviert werden:

B.Mat.0026: Geometrie (6 C, 4 SWS)......................................................................................... 4480

B.Mat.0034: Schulbezogene Grundlagen der Stochastik (9 C, 6 SWS)......................................4482

B.Mat.0041: Einführung in die Fachdidaktik Mathematik für das lehramtbezogene Profil am Beispiel
der Sammlung Mathematischer Modelle und Instrumente (6 C, 4 SWS).................................... 4484
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g. Politikwissenschaft (34 C)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 34 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Pflichtmodule

Es müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 22 C erfolgreich absolviert werden:

M.Pol.MEd-1100: Aufbaumodul Politisches System der Bundesrepublik Deutschland und
Politische Theorie (8 C, 4 SWS).............................................................................................4521

M.Pol.MEd-2000: Theorie und Praxis der Politischen Ökonomie (6 C, 4 SWS).....................4523

M.Pol.MEd-300 (WiPäd): Theorie und Praxis der politischen Bildung (8 C, 4 SWS)..............4525

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert
werden:

M.WIWI-BWL.0064: Seminar 'Aktuelle Entwicklungen der Handelswissenschaft' (6 C,
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M.WIWI-HGM.0007: Global Varieties of Capitalism (6 C, 2 SWS)......................................... 4559
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B.Spa.204d: Aufbaumodul Landeswissenschaft d (6 C, 4 SWS)................................................ 4487

M.Rom.Spa.601: Sprachpraxis Spanisch (6 C, 4 SWS)..............................................................4529

M.Spa.L-302: Vertiefungsmodul Fachwissenschaften (8 C, 4 SWS)...........................................4530

M.Spa.WP.303: Fachdidaktik des Spanischen (8 C, 4 SWS)......................................................4532

i. Sport (34 C)

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 34 C erfolgreich absolviert werden:

B.Spo.210: Vertiefende Perspektiven der Sportpädagogik und -didaktik (4 C, 2 SWS).............. 4488

B.Spo.220: Vertiefende Perspektiven der Sport- und Gesundheitssoziologie (4 C, 2 SWS)....... 4490

B.Spo.230: Vertiefende Perspektiven der Trainings- und Bewegungswissenschaft (4 C,
2 SWS)......................................................................................................................................... 4492

B.Spo.271: Bewegungsfelder mehrperspektivisch kennenlernen und didaktisch reflektieren (für
Studierende der Wirtschaftspädagogik) (5 C, 4 SWS)................................................................ 4494

B.Spo.280: Bildungs- und Erziehungsmöglichkeiten im und durch Sport eröffnen (8 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 4496

M.Spo-MEd.100: Sportunterricht analysieren und inszenieren (9 C, 4 SWS)............................. 4533
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3. Wirtschaftspädagogik (Bildungswissenschaften und Fachdidaktik
Wirtschaftswissenschaften, 33 C)

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 27 C erfolgreich absolviert werden:

M.WIWI-WIP.0007: Wirtschaftspädagogisches Kolloquium (6 C, 3 SWS).................................. 4599

M.WIWI-WIP.0009: Didaktik in der kaufmännischen Aus- und Weiterbildung (6 C, 4 SWS)....... 4601

M.WIWI-WIP.0010: Unterrichtsqualität, schul- und unterrichtspraktische Studien und Praktikum
(9 C, 4 SWS)................................................................................................................................ 4603

M.WIWI-WIP.0011: Lern- und Leistungsdiagnostik in der beruflichen Bildung (6 C, 4 SWS)......4606

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.WIWI-WIP.0012: Berufsbildungspolitik und Steuerung beruflicher Aus- und Weiterbildung (6 C,
3 SWS)......................................................................................................................................... 4608

M.WIWI-WIP.0013: Vertiefende Fachdidaktik und Unterrichtsforschung Wirtschaftswissenschaften
(6 C, 3 SWS)................................................................................................................................ 4610

4. Masterarbeit (23 C)

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 23 C erworben.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EP.07-W2: Vertiefungsmodul Fachdidaktik für
Wirtschaftspädagogen
English title: Advanced ELT Skills

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefende Kenntnis und Reflexion von Theorien und Methoden

fremdsprachendidaktischer Forschung (Modelle der Sprach-, Literatur- und

Kulturvermittlung, Medien- und Methodenkonzepte, Kompetenzmodelle, Steuerung von

Lernprozessen, Leistungsfeststellung und -bewertung).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungsveranstaltung Fachdidaktik des Englischen

Hier kann wahlweise eine Übung, eine Vorlesung oder ein Vertiefungsseminar zu

Aspekten der Fachdidaktik des Englischen eingebracht werden.

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über Kenntnisse und Reflexionskompetenz von Theorien und Methoden

fremdsprachendidaktischer Forschung (Modelle der Sprach-, Literatur- und

Kulturvermittlung, Medien- und Methodenkonzepte, Kompetenzmodelle, Steuerung von

Lernprozessen, Leistungsfeststellung und -bewertung).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Carola Surkamp

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2022/Nr. 5 V16-SoSe22 Seite 4454



Modul B.EP.076a - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EP.076a: Vertiefungsmodul Sprachpraxis: Lehramt 1
English title: Advanced English Language Skills

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• zentrale Eigenschaften und Besonderheiten des kulturellen Lebens und der

Institutionen im gewählten englischsprachigen Raum zu benennen und zu

beschreiben, analytisch zu begründen und zu interpretieren;

• schriftliche Texte wie z.B. Lebensläufe, Bewerbungsschreiben und Geschäftsbriefe

in einem professionellen Kontext zu verfassen, die den kulturellen, stilistischen und

lexikalischen Normen der anglo-amerikanischen Arbeitswelt entsprechen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Writing for Professional Purposes

Die benotete Prüfungsleistung wird im Kurs Writing for Professional Purposes abgelegt.

Das Portfolio (max. 2500 Wörter) besteht aus einer Reihe von schriftlichen Aufgaben

und Übungen, die während des Semesters in den Kurssitzungen oder zu Hause

angefertigt werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: American Culture and Institutions (Beginner's Course)

or British Culture and Institutions (Beginner's Course) or Irish Culture and

Institutions (Beginner's Course)

Für den Kurs ist in FlexNow eine "qualifizierte Teilnahme" nachzuweisen. Studierende

nehmen "qualifiziert" teil, indem sie mindestens zwei von vier semesterbegleitend

angebotenen "quizzes" (je ca. 15 Min.) bestehen. Der Kurs ist keine Prüfungsvorleistung

für Kurs Writing for Professional Purposes. Es bietet sich inhaltlich jedoch an, diesen

Kurs vorher zu besuchen.

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 2500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

In beiden LV jeweils regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten

Fehlsitzungen

5 C

Prüfungsanforderungen:

• Die Studierenden sind mit den Gegebenheiten des von ihnen gewählten

englischsprachigen Raumes vertraut und können ihre Kenntnisse in der

geforderten Textproduktion einsetzen.

• Die Studierenden haben die sprachlichen Fertigkeiten und kulturellen Kenntnisse

erworben, um englischsprachige Korrespondenz normengerecht zu verfassen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.EP.03a

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Seda Canpolat

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Max. Studierendenzahl: American/British Institutions Course: unbegrenzt; Introduction to Irish Institutions:

30; Writing for Professional Purposes: 25
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Modul B.EP.076b - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EP.076b: Vertiefungsmodul Sprachpraxis: Lehramt 2
English title: Advanced English Language Skills

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• zentrale Eigenschaften und Besonderheiten des kulturellen Lebens und der

Institutionen im gewählten englischsprachigen Raum zu benennen und zu

beschreiben, analytisch zu begründen und zu interpretieren

• Texte unterschiedlicher landeskundlicher Thematik, Register und Stilebenen

angemessen vom Deutschen ins Englische zu übersetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Translation German into English

Die benotete Prüfungsleistung wird im Translation Course abgelegt.

2 SWS

Lehrveranstaltung: American Culture and Institutions (Beginner's Course)

or British Culture and Institutions (Beginner's Course) or Irish Culture and

Institutions (Beginner's Course)

Für den Culture and Institutions-Kurs ist in FlexNow eine "qualifizierte Teilnahme"

nachzuweisen. Studierende nehmen "qualifiziert" teil, indem sie mindestens zwei von

vier semesterbegleitend angebotenen "quizzes" (je ca. 15 Min.) bestehen. Der Kurs ist

keine Prüfungsvorleistung für den Translation Course. Es bietet sich inhaltlich jedoch an,

diesen Kurs vorher zu besuchen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

In beiden LV jeweils regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten

Fehlsitzungen

5 C

Prüfungsanforderungen:

• Die Studierenden sind mit den landeskundlichen Gegebenheiten des von ihnen

gewählten englischsprachigen Raumes vertraut und können diese Kenntnisse in

eine kulturell adäquate Übersetzung einfließen lassen

• Die Studierenden verfügen über die notwendigen Fertigkeiten, auch

anspruchsvollere deutsche Texte grammatikalisch, lexikalisch und stilistisch

korrekt ins Englische zu übersetzen

Zugangsvoraussetzungen:

B.EP.03a

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hedzer Hugo Zeijlstra

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt

Bemerkungen:

Max. Studierendenzahl: American/British Institutions Course: unbegrenzt; Irish Institutions: 30; Translation:

25
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Modul B.EP.202 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EP.202: Anglophone Literature and Culture II
English title: Anglophone Literature and Culture II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Studierende vertiefen erworbene Methoden- und Lernkompetenzen

im Umgang mit literatur- und kulturhistorischen Texten und Epochen

(z.B. komplexe Zusammenhänge epochenübergreifend erkennen und

darstellen, epochenübergreifende Systematiken erkennen und beschreiben,

Bewertungsmaßstäbe epochengerecht einsetzen)

• Vertiefung der Fachkompetenzen im Hinblick auf die Analyse von und den

Umgang mit literarischen Texten, kulturgeschichtlichen Zusammenhängen und

Theoriekomplexen

• Grundlegender Umgang mit literatur- und kulturwissenschaftlichen

Forschungspositionen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung zur anglophonen Literatur- und Kulturgeschichte,

zu einem Theorie- bzw. Themenkomplex (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefendes Selbststudium

Inhalte:

Der Selbststudienanteil dient dazu, Kernbereiche der gewählten Vorlesung vertieft zu

bearbeiten. Dies können Primärtexte sein, zentrale Texte der Sekundärliteratur oder

sonstige Materialien (z.B. Kunstgegenstände, außerliterarische Texte).

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

• vertiefte Überblickskenntnisse zu einer literaturhistorischen Epoche, zu einem

Theorie- bzw. Themenkomplex

• sichere Beherrschung von Textanalyse- und Kontextualisierungsmethoden

• Einordnung von Texten in literarische und kulturelle Zusammenhänge und

Epochen

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.EP.01

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EP.203: Anglophone Literature and Culture III
English title: Anglophone Literature and Culture III

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

· Studierende vertiefen erworbene Methoden- und Lernkompetenzen im Umgang mit

literatur- und kulturhistorischen Texten und Epochen (z.B. komplexe Zusammenhänge

epochenübergreifend erkennen und darstellen, epochenübergreifende Systematiken

erkennen und beschreiben, Bewertungsmaßstäbe epochengerecht einsetzen)

· Anwendung von Theorien und verschiedenen Forschungsansetzen auf die Analyse

von literarischen Texten und/oder kulturellen Phänomenen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung zur anglophonen Literatur- und Kulturgeschichte,

zu einem Theorie- bzw. Themenkomplex (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 4000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

· vertiefte Überblickskenntnisse zu einer literatur- und kulturhistorischen Epoche

· sichere Beherrschung und Anwendung der Methoden der literarischen Textanalyse

bzw. kulturwissenschaftlicher Methodik

· sichere Kontextualisierung sowie kultur- und literaturhistorische Vernetzung von Texten

und Autoren

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.EP.201, B.EP.21

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.EP.22 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EP.22: Aufbaumodul Syntax
English title: English Syntax

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme

• kennen die Studierenden den Zusammenhang zwischen traditioneller,

beschreibender Grammatik und einer formalen syntaktischen Theorie,

• die Methoden synchroner syntaktischer Analyse,

• die Struktureinheiten, Strukturbeziehungen sowie die zentralen Konstruktionen der

englischen Syntax,

• können die Studierenden die Methoden der modernen Syntax bei der Analyse

sprachlicher Daten anwenden,

• grammatische Regeln explizieren und formalisieren,

• Generalisierungen und Hypothesen formulieren,

• alternative syntaktische Analysen bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Introduction to Syntactic Theory

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Syntax - Lab Class 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Min.) oder klausurähnliche Hausarbeit (max. 2000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie die Methoden der syntaktischen Analyse sicher

beherrschen, dass sie die zentralen Konstruktionen des Englischen im Rahmen einer

syntaktischen Theorie und nach Vorgabe der Lehrveranstaltung analysieren können,

und dass sie alternative Analysen bewerten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.EP.01

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hedzer Hugo Zeijlstra

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Wird eine klausurähnliche Hausarbeit angeboten, stammen die Anteile aus beiden Lehrveranstaltungen

dieses Moduls (Theoriekurs und Übung).
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Theoriekurs und Übung sollten im selben Semester belegt werden; das vollständige Modul wird jeweils nur

im Sommersemester angeboten.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2022/Nr. 5 V16-SoSe22 Seite 4462



Modul B.EP.23 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EP.23: Aufbaumodul Semantik
English title: Semantics and Pragmatics of English

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme

• kennen die Studierenden Notationssysteme zur adäquaten Beschreibung

semantischer und pragmatischer Phänomene des Englischen,

• kennen die Zielsetzung semantischer und pragmatischer Theoriebildung,

• kennen den Unterschied zwischen Einzelfallbeschreibung, Generalisierung und

theoretischer Vorhersage,

• kennen Datenquellen und Methoden der Überprüfung von Generalisierungen,

• können selbständig im Rahmen einer semantischen bzw. pragmatischen Theorie

eine adäquate Beschreibung grammatischer Phänomene des Englischen

durchführen,

• können selbständig Generalisierungen formulieren und diese überprüfen,

• können einfache Regelsysteme validieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Introduction to Formal Semantics and Pragmatics

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Lab Class Semantics and Pragmatics 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit oder klausurähnliche Hausarbeit (max. 2000 Wörter)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie elementare Phänomene der Semantik

und Pragmatik kennen und angemessen beschreiben können und dass sie

Transferaufgaben nach der Vorgabe der Lehrveranstaltungen lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.EP.01

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Clemens Steiner-Mayr

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Theoriekurs und Übung sollten im selben Semester belegt werden; das vollständige Modul wird jeweils nur

im Wintersemester angeboten.
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Modul B.EP.301 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EP.301: Aufbaumodul 2: Topics of Medieval English
Studies
English title: Topics of Medieval English Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• spezifische Kenntnisse zu ausgewählten Themen im Bereich der englischen

Literatur des Mittelalters, oder der englischen Sprache oder der Kulturwissenschaft

zu reproduzieren

• Sprachkenntnisse im Alt- und Mittelenglischen mit Bezug auf spezifische sprach-,

literatur- oder kulturgeschichtliche Themen kreativ anzuwenden

• Die Analyse mittelalterlich englischer Texte und historischer und gegenwärtiger

Sprachphänomene mithilfe wichtiger Arbeitstechniken und Forschungsinstrumente

zu vertiefen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Mediävistik (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung bietet im semesterabhängigen Wechsel Überblicksdarstellungen

zur mittelalterlichen Literatur Englands, zur historischen Sprachentwicklung des

Englischen sowie zu ausgewählten Themen im Bereich der Paläographie, zu wichtigen

Sprachdenkmälern und zur Kulturgeschichte des englischen Mittelalters

2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Je nach thematischer Ausrichtung der Vorlesung Nachweis sprach- und

literaturwissenschaftlicher Kompetenzen im Bezug auf die älteren Sprachstufen

des Englischen und deren Beschreibung, auf wichtige Hauptwerke des englischen

Mittelalters und ihre historischen, kulturellen und materiellen Kontexte.

2 C

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung

Inhalte:

In den Lehrveranstaltungen werden semesterabhängig Themen zur Sprach-, Literatur-

oder Kulturgeschichte des englischen Mittelalters vorlesungsbezogen behandelt:

• Sprache: vertiefende Kenntnisse zu einzelnen Sprachperioden und Phänomenen;

Einübung der Arbeit mit historischen Wörterbüchern und linguistischen Korpora;

• Literatur und Kultur: je nach Vorlesungszyklus die Behandlung von Themen

und Hauptwerken spezifischer Jahrhunderte; Beleuchtung wichtiger historischer

Rahmenbedingungen, Arbeit am materiellen Text

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

DRINGEND EMPFOHLEN ABER NICHT VERPFLICHTEND VORAUSGESETZT wird

die regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

4 C
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Semesterabhängig Sprachkenntnisse in unterschiedlichen Sprachstufen des

Englischen; essayistische Auseinandersetzung mit spezifischen Fragen der

Textinterpretation; Beherrschung grundlegender Methoden der literarischen und

materiellen Textanalyse und des historischen Sprachvergleichs; Grundkenntnisse zum

kulturhistorischen Kontext spezifischer Sprachdenkmäler

Zugangsvoraussetzungen:

B.EP.204

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Winfried Rudolf

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EP.31: Aufbaumodul 2: Kultur- und Literaturwissenschaft
des nordamerikanischen Raums II
English title: North American Literature and Culture II

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- vertiefen grundlegende Methoden- und Lernkompetenzen im Umgang mit literatur-

und kulturhistorischen Zusammenhängen (z.B. Strukturieren von Informationen und

Zusammenhängen, Gliederung komplexer Zusammenhänge, Transfer von Kenntnissen

auf andere Texte).

- vertiefen Methodenkompetenzen in der Analyse und Bewertung einzelner Texte.

- erwerben grundlegende Fachkompetenzen im Umgang mit kulturhistorischen Texten

sowie Methoden-, Lern- und interkulturelle Kompetenzen im Vergleich verschiedener

literaturhistorischer sowie kulturhistorischer Zusammenhänge.

- erweitern die im Aufbaumodul 1 erworbenen Kenntnisse durch intensives Studium

ausgewählter Texte einer Epoche der amerikanischen Literatur.

- erweitern die im Aufbaumodul 1 erworbenen Kenntnisse durch extensives Studium

von beispielhaften literarischen wie nicht-literarischen Texten (z.B. politische Pamphlete,

Reden, Essays, Predigten, Verfassungstexte) der amerikanischen Kulturgeschichte.

- wenden Methoden systematisch-formaler Textanalyse unter besonderer

Berücksichtigung verschiedener Textgattungen an.

- vergleichen und verknüpfen die Techniken literaturwissenschaftlicher und

kulturwissenschaftlicher Forschung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung zur amerikanischen Literatur- und Kulturgeschichte

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung "Cultural History and Rhetoric" 2 SWS

Prüfung: Take Home Exam (max. 3500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; Präsentation (in Form von Expertengruppen bzw.

Moderationsteams, ca. 20 Min.), ggf. 2-3 Quizzes (à ca.5-10 min.) oder vergleichbare

kurze schriftl. Leistungen (Insg. max. 750 Wörter) (LV 2)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse zur gewählten literatur- und kulturhistorischen Epoche

(Textkenntnis, Begrifflichkeit, Epochengrenzen, Zusammenhänge). Grundkenntnisse

zur amerikanischen Kulturgeschichte (grundlegende Daten und historische Ereignisse,

Entwicklungslinien); Grundkenntnisse in der Methodik kulturhistorischer Recherche;

Grundkenntnisse in der Analyse nicht-literarischer Quellen und der Auswertung von

Sekundärliteratur

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.EP.01
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Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Babette B. Tischleder

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.EP.401 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EP.401: Vertiefungsmodul: Peer Assisted Medieval English
Studies
English title: Peer Assisted Medieval English Studies

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Individuelle Arbeit an vorlesungsbezogenen Forschungsthemen auszuführen und

damit vorhandene Kenntnisse nachzuweisen und zu vertiefen

• Feedback zum Forschungsprozess mithilfe regelmäßig geführter Tutorials

anzunehmen und in die eigene Arbeit zu integrieren

• den kritischen Dialog über Themen, Forschungsliteratur und Arbeitsschritte in

kleinen Gruppen zu trainieren

• Stilkompetenz im wissenschaftlichen Diskurs zu erwerben und eigene Standpunkte

fundiert zu vertreten

• Selbstkritisch mit den eigenen Forschungsresultaten umzugehen und

Problemlösungstrategien im Team zu erarbeiten

• eigenständig längere schriftliche Arbeiten zu Forschungsthemen unter

Verwendung aller vorhandenen Ressourcen schrittweise zu entwickeln

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Tutorial

Inhalte:

• Das Tutorial bietet die Möglichkeit, in kleinen Gruppen die eigenen schriftlichen

Entwürfe unter Aufsicht kritisch zu diskutieren

• Durch dezidierte Rückmeldung werden die Studierenden dazu befähigt,

ihre schriftliche Ausarbeitung besser zu strukturieren und Strategien des

wissenschaftlichen Arbeitens zu vertiefen

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung bietet im semesterabhängigen Wechsel Überblicksdarstellungen

zur mittelalterlichen Literatur Englands, zur historischen Sprachentwicklung des

Englischen sowie zu ausgewählten Themen im Bereich der Paläographie, zu wichtigen

Sprachdenkmälern und zur Kulturgeschichte des englischen Mittelalters

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 5000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen; Essay

(max. 2000 Wörter)

Prüfungsanforderungen:

Verfassen eines ersten Essays in Vorbereitung auf die Behandlung eines weiteren

Forschungsthemas in der Hausarbeit, Kritische Reflektion; Anwendung erworbener

Arbeitstechniken

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.EP.301

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Englisch Prof. Dr. Winfried Rudolf

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.EP.41 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EP.41: Vertiefungsmodul: Literatur- und
Kulturwissenschaft im nordamerikanischen Raum III
English title: North American Literature and Culture III

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- vertiefen erworbene Methoden- und Lernkompetenzen im Umgang mit literatur-

und kulturhistorischen Texten und Epochen (z.B. komplexe Zusammenhänge

epochenübergreifend erkennen und darstellen, epochenübergreifende Systematiken

erkennen und beschreiben, Bewertungsmaßstäbe epochengerecht einsetzen).

- vertiefen ihre Fachkompetenzen im Hinblick auf die Analyse von und den

kulturwissenschaftlichen Umgang mit verschiedenen Texten sowie unter

Berücksichtigung von forschungsorientierten Ansätzen.

- vertiefen die kultur- und literaturgeschichtlichen Kenntnisse in der Amerikanistik durch

intensives Epochenstudium.

- beschreiben, analysieren und interpretieren ein kulturgeschichtliches Problem in

forschungsorientierter Form (ggf. zur Vorbereitung einer Bachelorarbeit).

- nutzen und verknüpfen dabei die bereits erworbenen Techniken literatur- und

kulturwissenschaftlichen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung zur amerikanischen Literatur- und Kulturgeschichte

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung zur amerikanischen Literatur 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 3500 Wörter) oder Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen, LV 2

außerdem: mündliche Leistung (Referat/Präsentation ca. 15 min.), ggf. 2-3 Quizzes (à

ca.5-10 min.), oder kleinere schriftliche Hausaufgaben (insg. max. 750 Wörter)

Prüfungsanforderungen:

sichere Beherrschung von Textanalyse- und Kontextualisierungsmethoden; Kenntnisse

in der literaturhistorischen/kulturhistorischen Vernetzung von Texten und Autoren.

Vertiefte Überblickskenntnisse zu einer literatur-/kulturhistorischen Epoch.

Die Prüfungsleistung bezieht sich inhaltlich auf die Lehrveranstaltung.

Studierenden, die eine BA-Arbeit im Bereich Nordamerikastudien planen, wird geraten,

in diesem Modul die Hausarbeit zu wählen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.EP.31

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Babette B. Tischleder

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Prüfungsleistungen sind alternativ zu verstehen.

Studierende können zwischen einer Klausur in der Vorlesung und einer Hausarbeit in der

Lehrveranstaltung wählen. Studierenden, die eine BA-Arbeit im Bereich Nordamerikastudien planen, wird

geraten, in diesem Modul die Hausarbeit zu wählen.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2022/Nr. 5 V16-SoSe22 Seite 4471



Modul B.EP.42a - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EP.42a: Vertiefungsmodul Linguistik - Schwerpunkt
Advanced Syntax or Advanced Semantics
English title: Advanced Linguistics: Focus on Syntax or Semantics

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme

• kennen die Studierenden den Unterschied und den Zusammenhang  zwischen

strukturbezogenen und gebrauchsbedingten Phänomenen der Sprache,

• kennen einen Bereich der strukturbezogenen Sprachwissenschaft in vertiefter

Weise,

• kennen verschiedene  empirische Methoden der Psycho-, Sozio- oder

Korpuslinguistik,

• kennen Theorien der Psycho-, Sozio- oder Korpuslinguistik,

• können die Studierenden Schlussfolgerungen aus Resultaten der empirischen

Forschung für Theorien und Modelle der Sprachwissenschaft ziehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung: Advanced English Syntax/Advanced

English Semantics

Inhalte:

Die Kursinhalte stammen aus den Bereichen Syntax oder Semantik des Englischen.

2 SWS

Prüfung: Klausurähnliche Hausarbeit (max. 3500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie ein sprachliches Phänomen im Bereich der

Syntax oder Semantik des Englischen vertieft analysieren und auf der Grundlage

grammatischer Theorien und Modell erklären können.

3 C

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung: General Linguistics

Inhalte:

Die Kursinhalte stammen aus den Bereichen Psycholinguistik, Soziolinguistik,

Korpuslinguistik, Phonologie, Morphologie oder Pragmatik des Englischen.

2 SWS

Prüfung: Klausurähnliche Hausarbeit (max. 2500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie auf der Basis von mit empirischen Methoden

gewonnenen Daten zur Sprachverwendung Einsicht in die Struktur   und Funktionsweise

der Sprache gewinnen können.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.EP.22, B.EP.23

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hedzer Hugo Zeijlstra
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.EP.42b - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EP.42b: Vertiefungsmodul Linguistik - Schwerpunkt
General Linguistics
English title: Advanced Linguistics: Focus on General Linguistics

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme

• kennen die Studierenden den Unterschied und den Zusammenhang  zwischen

strukturbezogenen und gebrauchsbedingten Phänomenen der Sprache,

• kennen einen Bereich der strukturbezogenen Sprachwissenschaft in vertiefter

Weise,

• kennen verschiedene  empirische Methoden der Psycho-, Sozio- oder

Korpuslinguistik,

• kennen Theorien der Psycho-, Sozio- oder Korpuslinguistik,

• können die Studierenden Schlussfolgerungen aus Resultaten der empirischen

Forschung für Theorien und Modelle der Sprachwissenschaft ziehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung: Advanced English Syntax/Advanced

English Semantics

Inhalte:

Die Kursinhalte stammen aus den Bereichen Syntax oder Semantik des Englischen.

2 SWS

Prüfung: Klausurähnliche Hausarbeit (max. 2500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie ein sprachliches Phänomen im Bereich der

Syntax oder Semantik des Englischen vertieft analysieren und auf der Grundlage

grammatischer Theorien und Modell erklären können.

2 C

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung: General Linguistics

Inhalte:

Die Kursinhalte stammen aus den Bereichen Psycholinguistik, Soziolinguistik,

Korpuslinguistik, Phonologie, Morphologie oder Pragmatik des Englischen.

2 SWS

Prüfung: Klausurähnliche Hausarbeit (max. 3500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie auf der Basis von mit empirischen Methoden

gewonnenen Daten zur Sprachverwendung Einsicht in die Struktur und Funktionsweise

der Sprache gewinnen können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.EP.22, B.EP.23

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hedzer Hugo Zeijlstra
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EP.44: Vertiefungsmodul: 'Medien und visuelle Kultur
Nordamerikas'
English title: Advanced Module: North American Media and Visual Culture

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- analysieren und interpretieren diverse Medien und künstlerische Ausdrucksformen

der nordamerikanischen Kulturgeschichte (z.B. Film, Fernsehen, Fotografie, bildende

Kunst,Musik, neue Medien) gemäß fachwissenschaftlich angemessener Verfahren.

- erwerben und verwenden kulturwissenschaftliche Methoden und Analysetechniken

unter besonderer Berücksichtigung audiovisueller und digitaler Medienformate.

- beschreiben, differenzieren und bewerten unterschiedliche Gestaltungs- und

Darstellungsformen hinsichtlich ihrer medialen Spezifität und Materialität.

- verwenden und verknüpfen narratologische, kultur- und medienwissenschaftliche

Forschungstechniken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführungsseminar Introduction to Film and Media Analysis 2 SWS

Lehrveranstaltung: Medienwissenschaftliche Analyse und Interpretation 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 3000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

in beiden LV regelmäßige Teilnahme; mündliche Leistung (Referat/Präsentation ca. 15

min.), 2-3 Quizzes (à ca.5-10 min.), oder kleinere schriftliche Hausaufgaben (insg. max.

750 Wörter) bzw. vergleichbare schriftliche Leistungen (Take Home Exam)

Prüfungsanforderungen:

Überblickswissen zur Film- und Medienanalyse, mit besonderer Berücksichtigung

des amerikanischen Kinos, Fernsehens und visueller Kultur; Fähigkeit zur kultur- und

medienwissenschaftlichen Analyse audiovisueller und digitaler Texte und Medien;

Fähigkeit, eigene Forschungsthesen zu formulieren und Forschungsfragen selbstständig

wissenschaftlich zu bearbeiten.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.EP.201, B.EP.21

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Babette B. Tischleder

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:
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Die erfolgreiche Teilnahme an der Veranstaltung "Introduction to Film and Media Analysis" ist

Voraussetzung für die Belegung der Veranstaltung "Medienwissenschaftliche Analyse und Interpretation".

Die Prüfungsvoraussetzung ist auch in diesem Fall die regelmäßige Teilnahme.
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Modul B.Frz.103 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Frz.103: Basismodul Literaturwissenschaft
English title: Basic Module Literary Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis der literaturwissenschaftlichen Grundlagen und Arbeitsweisen des Faches

(Gegenstand, Erkenntnisziel, Theorien und Methoden, Terminologie, Hilfsmittel) und

Fähigkeit der Anwendung des Vermittelten unter Anleitung an geeigneten Texten

aus verschiedenen Gattungen und Jahrhunderten, die zu einem ersten kontextuell

abgesicherten Einblick in die Geschichte der französischen Literatur führen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die romanische Literaturwissenschaft

(Französisch) (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitendes Proseminar zur Einführung in die romanische

Literaturwissenschaft (Französisch) (Proseminar)

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme am Proseminar und 3 schriftliche

Arbeitsaufgaben im Umfang von je max. 5 Seiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Kenntnis der literaturwissenschaftlichen Grundlagen und Arbeitsweisen

des Faches sowie der Fähigkeit zu deren Anwendung. Nachweis der Fähigkeit zur

eigenständigen Analyse literarischer Texte.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franziska Meier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul B.Frz.204d - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Frz.204d: Aufbaumodul Landeswissenschaft d
English title: Advanced Module Regional Studies d

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterung der landeswissenschaftlichen Kenntnisse (Geschichte, Kultur, Politik,

Wirtschaft und Gesellschaft) Frankreichs und/oder eines französischsprachigen

Landes und/oder einer französischsprachigen Region. Die Studierenden erwerben

geschichts-, sozial- und kulturwissenschaftliche Kenntnisse und werden befähigt,

landeswissenschaftliche Forschungsthemen aus unterschiedlichen Quellen zu

erschließen und kritisch zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Thematisches Seminar Landeswissenschaft 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden erweiterte Kenntnisse der

Landeswissenschaft (Geschichte, Kultur, Politik, Wirtschaft und Gesellschaft)

Frankreichs und/oder eines französischsprachigen Landes und/oder

einer französischsprachigen Region nach und zeigen die Fähigkeit, sich

landeswissenschaftliche Forschungsthemen aus unterschiedlichen Quellen zu

erschließen und kritisch zu reflektieren.

4 C

Lehrveranstaltung: Selbststudieneinheit

Prüfung: Projekt, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Mit dem Projekt weisen die Studierenden erweiterte Kenntnisse der Landeswissenschaft

(Geschichte, Kultur, Politik, Wirtschaft und Gesellschaft) Frankreichs und/oder eines

französischsprachigen Landes und/oder einer französischsprachigen Region in einem

Anwendungsbezug nach.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Frz.104

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Dimitri Almeida

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 5

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2022/Nr. 5 V16-SoSe22 Seite 4479



Modul B.Mat.0026 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0026: Geometrie
English title: Basic Geometry

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit mathematischem

Grundwissen vertraut. Sie

• bestimmen Normalformen von Matrizen;

• erkennen Bilinearformen und Kegelschnitte;

• gehen mit Konzepten der affinen und projektiven Geometrie um.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen im Bereich der Geometrie erworben. Sie

• formulieren mathematische Sachverhalte aus dem Bereich der Geometrie in

schriftlicher und mündlicher Form korrekt;

• lösen Probleme anhand von Fragestellungen der analytischen Geometrie;

• wenden Konzepte der linearen Algebra auf geometrische Fragestellungen an;

• sind mit der Entwicklung eines mathematischen Gebietes aus einem

Axiomensystem vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Analytische Geometrie und Lineare Algebra II 2,67 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0026.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorstellen von Lösungen in den Übungen

6 C

Lehrveranstaltung: Analytische Geometrie und Lineare Algebra II - Übung 1,33 SWS

Lehrveranstaltung: Analytische Geometrie und Lineare Algebra II - Praktikum

Das Praktikum ist ein optionales Angebot zum Training des Problemlösens.

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in schulbezogener Geometrie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0012

 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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dreimalig 2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• 4 SWS bedeutet: 4V+2Ü über die ersten zwei Drittel der Vorlesungszeit

• Universitätsweites Schlüsselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar für Studierende im

Zwei-Fächer-Bachelor Studiengang mit Fach Mathematik, Studiengang Master of Education mit Fach

Mathematik, Bachelor/Master-Studiengang Mathematik und Promotionsstudiengang Mathematical

Sciences.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0034: Schulbezogene Grundlagen der Stochastik
English title: Stochastics at school

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit den

Grundbegriffen und der Denkweise der mathematischen Stochastik vertraut. Sie

• modellieren diskrete Wahrscheinlichkeitsräume, beherrschen die damit

verbundene Kombinatorik sowie den Einsatz von Unabhängigkeit und bedingten

Wahrscheinlichkeiten;

• kennen die wichtigsten Verteilungen von Zufallsvariablen und berechnen

Kenngrößen;

• rechnen und modellieren mit stetigen und mehrdimensionalen Verteilungen;

• lösen stochastische Probleme mittels Wahrscheinlichkeitsungleichungen und dem

zentralen Grenzwertsatz;

• verstehen das schwache Gesetz der großen Zahlen;

• kennen einfache stochastische Prozesse, z.B. Verzweigungsprozesse oder

Markov-Ketten, und verstehen deren elementare Eigenschaften;

• erfassen die Grundbegriffe der mathematischen Statistik.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage

• elementare stochastische Denkweisen und Beweistechniken anzuwenden;

• stochastische Problemstellungen über Wahrscheinlichskeitsräume und

Zufallsvariablen zu modellieren und zu analysieren;

• die wichtigsten Verteilungen zu verstehen und anzuwenden;

• stochastische Abschätzungen mit Hilfe von Wahrscheinlichkeitsgesetzen

durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Stochastik 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0034.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorstellen von Lösungen in den Übungen

9 C

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Stochastik - Übung 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Schulbezogene Grundlagen der Stochastik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

• B.Mat.0021 oder B.Mat.0025

• B.Mat.0022 oder B.Mat.0026

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts für Mathematische Stochastik
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0041: Einführung in die Fachdidaktik Mathematik
für das lehramtbezogene Profil am Beispiel der Sammlung
Mathematischer Modelle und Instrumente
English title: Introduction to mathematics education for the course track "teacher

education" on the example of the collection of mathematical models and instruments

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit Grundwissen im

Bereich "Fachdidaktik Mathematik" vertraut. Sie

• verfügen über mathematikdidaktisches Grundlagenwissen über lerntheoretische

und -psychologische Hintergründe und beziehen diese auf das Lernen und Lehren

von Mathematik;

• nennen fachdidaktisch relevante Ergebnisse der empirischen Bildungs- und

Unterrichtsforschung;

• strukturieren Lehr-Lern-Prozesse mit den Konzepten fundamentaler Ideen und

Grundvorstellungen;

• erkennen Grundvorstellungen und fundamentale Ideen für den

Mathematikunterricht der Sekundarstufe I in Situationen des

Mathematikunterrichts;

• nutzen mathematikdidaktische Befunde und Konzepte sowie konkrete Ansätze zu

typischen, insbesondere heterogenen Lernsituationen, um diese Lernsituationen

im Mathematikunterricht zu verstehen;

• verwenden bereichsspezifische Argumentationsweisen, Problemlösestrategien

und Mathematisierungsmuster sowie typische Lernperspektiven im Stoffgebiet

(insbesondere Vorstellungen, Fehlermuster, mathematische und sprachsensible

Verständnishürden, Anknüpfungspunkte);

• kennen zentrale didaktische Konzepte und Materialien für den Unterricht eines

Stoffgebietes und analysieren damit insbesondere heterogene Lernsituationen

sowie das Fördern und Fordern im Mathematikunterricht.

• nutzen Möglichkeiten und Wirkung neuer Medien sowie von Objekten

mathematischer Sammlungen;

• nutzen verschiedene Repräsentationsformen insbesondere mit Hilfe von

Exponaten der "Sammlung mathematischer Modelle und Instrumente";

• verwenden vertieftes Grundlagenwissen am Beispiel der Elementargeometrie in

der Ebene für die Didaktik der Geometrie.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen im Bereich "Fachdidaktik Mathematik" erworben, insbesondere:

• Vermittlungskompetenz mathematischer Kenntnisse sowie fach- und

schulbezogener Fähigkeiten;

• Fähigkeit zur stoffdidaktischen, sachbezogenen Analyse mathematischer

Lerninhalte;

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden
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• Verständnis exemplarisch ausgewählter mathematikdidaktischer

Forschungsmethoden und Untersuchungsdesigns;

• erste diagnostische Kompetenzen, insbesondere zu typischen Fehlvorstellungen.

Lehrveranstaltung: Vorlesung (2 SWS) mit Übungen (2 SWS)

Inhalte:

Vorlesung “Einführung in die Mathematikdidaktik” oder “Einführung in die

Mathematikdidaktik am Beispiel der Sammlung mathematischer Modelle und

Instrumente”

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0041.Ue: Erfolgreiche Teilnahme an den Übungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Fach- und schulbezogene Grundlagen und Methoden der Fachdidaktik Mathematik am

Beispiel einer Stoffdidaktik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0011, B.Mat.0012

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spa.103: Basismodul Literaturwissenschaft
English title: Basic Module Literary Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis der  literaturwissenschaftlichen Grundlagen und Arbeitsweisen des Faches

(Gegenstand, Erkenntnisziel, Theorien und Methoden, Terminologie, Hilfsmittel) und

Fähigkeit der Anwendung des Vermittelten unter Anleitung an geeigneten Texten

aus verschiedenen Gattungen und Jahrhunderten, die zu einem ersten kontextuell

abgesicherten Einblick in die Geschichte der spanischen und hispanoamerikanischen

Literatur führen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die romanische Literaturwissenschaft

(Spanisch) (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitendes Proseminar zur Einführung in die romanische

Literaturwissenschaft (Spanisch) (Proseminar)

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme am Proseminar und 3 schriftliche

Arbeitsaufgaben im Umfang von je max. 5 Seiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Kenntnis der literaturwissenschaftlichen Grundlagen und Arbeitsweisen

des Faches sowie der Fähigkeit zu deren Anwendung. Nachweis der Fähigkeit zur

eigenständigen Analyse literarischer Texte.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Annette Paatz

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spa.204d: Aufbaumodul Landeswissenschaft d
English title: Advanced Level Regional Studies d

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterung der Kenntnisse im Bereich Geschichte, Kultur, Politik und Gesellschaft

sowie der Kompetenzen in der neueren sozial- und kulturwissenschaftlichen

Theoriebildung bezogen auf den spanischen bzw. hispano-amerikanischen Raum

und in interkultureller Hinsicht auf seinen weiteren Einflussbereich. Fähigkeit

zur wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit landeswissenschaftlichen

Untersuchungsgegenständen in spanischer Sprache und zur Rezeption

spanischsprachiger Fachliteratur.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Thematisches Seminar Landeswissenschaft 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden Kompetenzen in der neueren sozial-

und kulturwissenschaftlichen Theoriebildung bezogen auf den spanischen bzw.

hispano-amerikanischen Raum und in interkultureller Hinsicht auf seinen weiteren

Einflussbereich und zeigen die Fähigkeit zur wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit

landeswissenschaftlichen Untersuchungsgegenständen in spanischer Sprache und zur

Rezeption spanischsprachiger Fachliteratur.

4 C

Lehrveranstaltung: Vorlesung Landeswissenschaft 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Mit der Präsentation weisen die Studierenden erweiterte Kenntnisse der

Landeswissenschaft (Geschichte, Kultur, Politik und Gesellschaft) Spaniens und/oder

eines spanischsprachigen Landes und/oder einer spanischsprachigen Region nach.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spa.104

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Cristian Caselli

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.210: Vertiefende Perspektiven der Sportpädagogik und
-didaktik
English title: Advanced Perspectives of Pedagogics and Didactics of Sports

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden sollen das bereits erworbene Grundlagenwissen aus Sportpädagogik

und Sportdidaktik anhand ausgewählter Themen vertiefen und dabei einen Transfer

bestehender Erkenntnisse auf neue Problemstellungen eigenständig leisten sowie unter

besonderer Bezugnahme auf u.a. Fragen der Forschungsmethodik kritisch diskutieren.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• kennen spezifische sportpädagogische Fragestellungen (Schwerpunkt im Kontext

des Kinder-, Jugend- und Schulsports) und können auf der Basis eines fundierten

Fachwissens eigene Stellungnahmen entwickeln.

• können sich an der aktuellen sportpädagogischen Diskussion auf der Grundlage

von Fachwissen und analytischem Sachverstand kompetent beteiligen.

• können sportpädagogische Forschungsergebnisse im Hinblick auf ihre

Untersuchungsdesigns interpretieren.

• können die Schulsportpraxis und die Praxis ausgewählter sport- und

bewegungsbezogener Handlungsfelder von Kindern und Jugendlichen kritisch

hinterfragen.

• können die für pädagogische/didaktische Handlungszusammenhänge typische

Unsicherheit des Lernerfolgs erkennen und produktiv in ihr professionelles

Selbstverständnis integrieren.

• kennen zentrale didaktische Problemstellungen (u.a. Umgang mit Heterogenität)

und können diese in Beziehung zu ihrer eigenen Schulsportbiografie und ihrer

fachpraktischen Ausbildung im Rahmen des Studiums setzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Vorlesung: "Vertiefende Perspektiven der Sportpädagogik"

(Vorlesung)

1 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Vorlesung: "Vertiefende Perspektiven der Sportdidaktik"

(Vorlesung)

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• weisen Kenntnisse über spezifische sportpädagogische Fragestellungen

(Schwerpunkt im Kontext des Kinder-, Jugend- und Schulsports bzw.

bewegungsbezogener Handlungsfelder) nach.

• weisen nach, dass sie sportpädagogische Forschungsergebnisse darlegen und

interpretieren können.
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• weisen nach, dass sie über Kenntnisse zentraler Forschungszugänge und -

methoden im Kontext von Sportpädagogik und -didaktik verfügen.

• weisen nach, dass sie über Kenntnisse zentraler didaktischer Problemstellungen

(u.a. Umgang mit Heterogenität) verfügen. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110 oder B.Sowi.100, B.Spo.120

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ina Hunger

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

150
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.220: Vertiefende Perspektiven der Sport- und
Gesundheitssoziologie
English title: Advanced Perspectives of the Health and Social Sciences of Sports

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden kennen die komplexen Wechselwirkungen zwischen Gesellschaft,

sportlich-körperlicher Aktivität und Gesundheit/Wohlbefinden und können die Relevanz

sozialer Strukturbedingungen und -dynamiken für das Handeln in Settings des

Schulsports, Gesundheitssports, Leistungssports, Erlebnissports und anderer

bewegungsbezogener Settings beurteilen.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• sind in der Lage, aktuelle Herausforderungen im Themenfeld von Sport und

Gesellschaft aus sport- und gesundheitssoziologischer Perspektive zu beurteilen

und diese kritisch zu reflektieren.

• sind mit grundlegenden Konzepten der Gesundheitssoziologie vertraut und können

diese auf verschiedene Bereiche des Sports (u.a. Kinder- und Jugendsport)

anwenden.

• kennen die komplexen Wechselwirkungen zwischen Gesellschaft, sportlich-

körperlicher Aktivität und Gesundheit/Wohlbefinden und deren Relevanz für

spezifische Zielgruppen (z.B. Kinder und Jugendliche).

• können die Wechselwirkung von Gesellschaft, sportlicher Aktivität,

Gesundheitszustand und Gesundheitshandeln settingbezogen einschätzen und

aus (gesundheits-)soziologischer Perspektive kritisch beurteilen.

• kennen zentrale theoretische, qualitative und quantitative Forschungszugänge und

-methoden der Sport- und Gesundheitssoziologie und können deren Relevanz für

berufsfeldbezogene Anwendungsfelder (z.B. Schulsport, Kinder- und Jugendsport)

einschätzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Vorlesung: "Vertiefende Perspektive der Sportsoziologie"

(Vorlesung)

1 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Vorlesung "Vertiefende Perspektiven der

Gesundheitssoziologie" (Vorlesung)

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• weisen Kenntnisse über komplexe Wechselwirkungen zwischen Gesellschaft,

sportlich-körperlicher Aktivität und Gesundheit/Wohlbefinden wie auch über

grundlegende Konzepte der Gesundheitssoziologie und deren Relevanz für

spezifische Zielgruppen (insbesondere Kinder und Jugendliche) nach.
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• weisen Kenntnisse über Wechselwirkungen von Gesellschaft, sportlicher Aktivität,

Gesundheitszustand und Gesundheitshandeln bezogen auf spezifische sportliche

Handlungsfelder (z.B. Kinder- und Jugendsport) nach.

• sind in der Lage, aktuelle Herausforderungen im Themenfeld von Sport und

Gesellschaft aus sport- und gesundheitssoziologischer Perspektive zu benennen

und kennen zentrale theoretische, qualitative und quantitative Forschungszugänge

und -methoden der Sport- und Gesundheitssoziologie und können diese auf

ausgewählte Anwendungsfelder beziehen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110 oder B.Sowi.100, B.Spo.120

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ina Hunger

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

150
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.230: Vertiefende Perspektiven der Trainings- und
Bewegungswissenschaft
English title: Advanced Perspectives of Training and Movement Sciences

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden sollen an exemplarischen Beispielen spezifische theoretische

Perspektiven, forschungsmethodische Zugänge und praxisrelevante Anwendungen

trainings- und bewegungswissenschaftlicher Forschung kennen lernen und diskutieren

sowie im Hinblick auf verschiedene Anwendungsfelder und Zielgruppen (insbesondere

Schulsport, Kinder- und Jugendsport) reflektieren.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• können Bewegungsangebote unter den Aspekten Gesundheit und Minimierung

von Fehlbelastungsfolgen beurteilen.

• beherrschen grundlegende Forschungsmethoden im Bereich

gesundheitssportlicher Aktivität.

• können trainings- und bewegungswissenschaftliche Forschungsergebnisse und

deren Umsetzung in Bewegungs- und Sportprogrammen kritisch hinterfragen.

• können motorische Lernprozesse analysieren, planen und adressatenbezogen

bewerten.

• können spezifische Erkenntnisse der Trainings- und Bewegungswissenschaft

in Bezug auf diverse Handlungs- und Anwendungsfelder auslegen und

transformieren.

• können die präventive und rehabilitative Bedeutung ausgewählter Sportarten und

Bewegungsaktivitäten im Hinblick auf unterschiedliche Zielgruppen bewerten. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Vorlesung: "Vertiefende Perspektiven der

Trainingswissenschaft" (Vorlesung)

1 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Vorlesung: "Vertiefende Perspektiven der

Bewegungswissenschaft" (Vorlesung)

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage,

• Formen und Bedingungen des Bewegungslernens und -vermittelns über die

Lebensspanne angemessen zu beschreiben.

• die Einflussgrößen und Bedingungen der motorischen Entwicklung über die

Lebensspanne einzuordnen und zu bewerten.

• die präventive und rehabilitative Bedeutung der einzelnen Trainingsarten und

Bewegungsformen kritisch zu hinterfragen.

• Bedingungen der Leistungsentwicklung durch zielgerichtetes Training für

verschiedene Adressaten und Niveaustufen zu beschreiben.
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Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110, B.Spo.130

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ina Hunger

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

150
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.271: Bewegungsfelder mehrperspektivisch
kennenlernen und didaktisch reflektieren (für Studierende der
Wirtschaftspädagogik)
English title: The Multiperspectivale Analysis und Didactical Reflection of Different Fields

of Movement (for Students of Business and Human Ressource Education)

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden können Bewegungsfelder in Bezug auf verschiedene

Sinnperspektiven analysieren. 

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die Genese von Sport und Bewegungsfeldern (Historizität).

• können konstitutive Merkmale von Bewegungsfeldern identifizieren und

konstitutive motorische Bewegungsvollzüge beschreiben.

• können ihr eigenes Bewegungserleben in Abhängigkeit von den angelegten

(Sinn)Perspektiven beobachten und reflektieren.

• wissen, dass die Bewegungsfelder unter verschiedenen Perspektiven

unterschiedlich aufbereitet werden können.

• erkennen den Konstruktionscharakter von Bewegungsfeldern und -formen und die

damit verbundenen didaktischen Möglichkeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Seminar mit Übung: "Mannschafts- und partner*inbasierten

Sport mehrperspektivisch kennenlernen und reflektieren" (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Seminar mit Übung: "Individualbasierten Sport

mehrperspektivisch kennenlernen und reflektieren" (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen 1. und 2. (Seminare mit Übung)

5 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach,

• dass sie die konstitutiven Merkmale von Sport, Bewegungsfeldern und

motorischen Bewegungsvollzügen identifizieren und beschreiben können.

• dass sie das Sport- und Bewegungshandeln mehrperspektivisch beobachten und

reflektieren können.

• dass sie ein grundlegendes Verständnis vom Konstruktionscharakter von Sport-

und Bewegungsfeldern und -formen und die damit verbundenen didaktischen

Möglichkeiten haben. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110, B.Spo.261, B.Spo.262

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Spo.120

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Maika Zweigert

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

75
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.280: Bildungs- und Erziehungsmöglichkeiten im und
durch Sport eröffnen
English title: The Establishment of Educational Opportunities With and Through Sports

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden erkennen Bildungs- und Erziehungsmöglichkeiten in schulischen

Sport- und Bewegungssettings (Sportunterricht, Schulsport, Sport- und

bewegungsbezogene Schulprofile, außerschulische Lernorte) und können diese vor

dem Hintergrund ausgewählter Themen (Inklusion, Diversität) reflektieren.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• wissen um das bildungs- und erziehungsbezogene Potential von Sport- und

Bewegungsangeboten im Schulalltag und auf Klassenfahrten.

• können schulische Gestaltungsmöglichkeiten von sport- und

bewegungsbezogenen Angeboten und bildungs- und erziehungsbezogene

Potenziale in Beziehung zueinander setzen.

• kennen einschlägige bewegungsbezogene Schulprofile und können diese mit Blick

auf Bildungs- und Erziehungsmöglichkeiten kritisch reflektieren.

• kennen das inkludierende und exkludierende Potenzial von sport- und

bewegungsbezogenen Angeboten und können unter dieser Perspektive

Gruppenprozesse einordnen.

• können die Diversität der Zielgruppen analysieren und entsprechende

Zielstellungen entwerfen.

• können sport- und bewegungsbezogene Angebote im schulischen Alltag und auf

Klassenfahrten/Exkursionen gezielt vor dem Hintergrund ausgewählter Themen

(Inklusion, Diversität) reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Exkursion: „Bildungs- und Erziehungsmöglichkeiten durch

Bewegung und Sport außerhalb des schulischen Alltags eröffnen (z. B. durch

Bewegen auf Rollen und Rädern, auf dem Wasser, auf Schnee oder Eis, in der

Natur)“ (Exkursion)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Seminar: „Bildungs- und Erziehungsmöglichkeiten durch

Bewegung und Sport im schulischen Alltag eröffnen“ (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Anleiten einer fachpraktischen Sequenz (ca. 15-20 Minuten)

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach,

• dass sie über Kenntnisse verschiedener Sport- und Bewegungsangebote

im Schulalltag und auf Klassenfahrten wie auch einschlägiger Schulprofile
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verfügen und diese jeweils in einen Zusammenhang mit dem Bildungs- und

Erziehungsanspruch der Schule bringen können.

• dass sie über Kenntnisse verschiedener Zielsetzungen im Rahmen von

Sportunterricht und Klassenfahrten verfügen und diese ausgehend von einer

Zielgruppe entwerfen können.

• dass sie über Kenntnisse bezüglich inkludierender und exkludierender Potenziale

bei sport- und bewegungsbezogenen Angeboten verfügen und in Beziehung zu

Gruppenprozessen setzen können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110, B.Spo.261, B.Spo.262

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Spo.120, B.Spo.270

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Maika Zweigert

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

75
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Edu-FD-Ger.01 (WiPäd): Fachdidaktik Deutsch
English title: Teaching Methodology German

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

- Studierende erwerben die Kompetenz, Vermittlungsaufgaben des Faches in seinem

Gegenstandsbereich "Deutsche Sprache und Literatur" in Verantwortung gegenüber

deren fachwissenschaftlicher Modellierung im gegenwärtigen Diskurs wahrzunehmen;

sie können sich in wissenschaftlicher Arbeit an der Reflexion des Selbstverständnisses

  des Faches, seiner Ziele in Gegenwart und Vergangenheit auch im Kontext des

Fächerkanons mit fachspezifischen und fächerübergreifenden Aspekten beteiligen.

- Studierende erwerben Kompetenzen in der Reflexion der Lehrerrolle als einer

Vermittlungsinstanz für den Gegenstandsbereich "Deutsche Sprache und Literatur",

können fachbezogen Interessen der Schüler und Schülerinnen erkennen, fördern und

sie solche entwickeln lassen; sie erkennen die fachspezifischen Leistungspotenziale der

Schülerinnen und Schüler und können sie differenziert weiterführen.

Die Studierenden können anhand eines von ihnen gewählten Erkenntnisinteresses

• Fachunterricht beobachten und methodisch reflektiert beurteilen und/oder

• Fachunterricht planen, durchführen und auf der Grundlage

unterrichtswissenschaftlicher Methodologie reflektieren und/oder

• eine Fallstudie zu einem fachdidaktischen Sachverhalt durchführen und dies in

wissenschaftlich angemessener Form darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit integrierten Übungsanteilen,

forschungsbezogen, oder Seminar

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zur Vorbereitung des Forschungspraktikums aus

M.Edu-FD Ger. 01b (Seminar)

2 SWS

Prüfung: zu 1. Hausarbeit (max. 48.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), auch in Form

alternativer Formen wie Portfolio oder Lerntagebuch oder mit Essayanteilen (max.

48.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), oder Klausur (90 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren in 1) und 2)

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen in der Prüfung, dass sie

• fachspezifischen Interessen und Leistungspotenziale der Schülerinnen und

Schüler erkennen und sie differenziert weiterführen können,

• in der Lage sind, der Lehrerrolle als eine Vermittlungsinstanz für den

Gegenstandsbereich „Deutsche Sprache und Literatur", zu reflektieren,

• selbst Unterrichtskonzepte zu ausgewählten fachlichen Bereichen entwickeln

können,

• in der Lage sind, Fachunterricht zu planen und in angemessenen Situationen

durchzuführen,
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• die dabei gemachten Erfahrungen nach wissenschaftlichen Prinzipien

angemessen darzustellen vermögen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Bräuer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

84

Bemerkungen:

Maximale Studierendenanzahl: 84 (Vorlesung) bzw. 30 pro Seminar
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Edu-FD-Ger.02: Fachdidaktik - Fachwissenschaft Deutsch
integrativ
English title: Didactics of German - Specialized Subject German integrative

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende können an ausgewählten Bereichen aus dem Gegenstandskomplex

"Deutsche Sprache und Literatur" fachwissenschaftliche, fachdidaktische und

unterrichtsrelevante Aspekte miteinander verbinden und auf dieser Grundlage

didaktische Entscheidungen theoriegeleitet und im Wissen um die Verantwortung

gegenüber Bildungstraditionen und -konzepten für die Praxis formulieren und dies

in wissenschaftlich angemessener Form darstellen. Sie berücksichtigen in diesen

Entscheidungen auch Aspekte digitalen Lernens, die Heterogenität von Lerngruppen

und die Diversität der Schülerinnen und Schüler und nutzen Interkulturalität und

Mehrsprachigkeit als Ressource eines inklusiven sprachbildenden Unterrichts.     

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachwissenschaftliche Veranstaltung (Vorlesung, Seminar)

Es sind entweder Fachwissenschaftliche Veranstaltung (2SWS) UND Fachdidaktische

Veranstaltung (2SWS) oder Integratives Seminar von Fachdidaktik und

Fachwissenschaft (4SWS) zu belegen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachdidaktische Veranstaltung (Seminar, einschließlich

themenrelevantem Praxisbezug - bspw. Hospitationen) (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Integratives Seminar von Fachdidaktik und Fachwissenschaft

(Blockveranstaltung)

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 48.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), auch in Form

alternativer Formen (praktische/experimentelle Studie oder Posterpräsentation)

oder Klausur (60 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an beiden Seminaren (je 2 SWS in Fachwissenschaft

und Fachdidaktik) sowie jeweils aktive Mitarbeit in beiden Seminaren in Form von

mediengestützter mündlicher Präsentation oder mündlicher Unterrichtsreflexion oder

Moderation einer Seminarsitzung oder strukturierte Leitung der Gruppendiskussion

in beiden Seminaren ODER Regelmäßige Teilnahme an dem 4 SWS integrativen

Seminar (Fachdidaktik und Fachwissenschaft) sowie bis zu zwei mediengestützten

mündlichen Präsentationen oder mündlichen Unterrichtsreflexionen oder Moderation

zweier Seminarsitzung oder strukturierte Leitung zweier Gruppendiskussionen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen in der Prüfung, dass sie

• an ausgewählten Bereichen aus dem Gegenstandskomplex „Deutsche Sprache und

Literatur" fachwissenschaftliche und unterrichtsrelevante Aspekte miteinander

verbinden können;

• didaktische Entscheidungen theoriegeleitet für die Praxis formulieren und dies in

wissenschaftlich angemessener Form darstellen können und sie vor dem Hintergrund

empirischer Unterrichtsforschung und gegebenenfalls aufgrund von Praxiserfahrungen

reflektieren können.

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Besuch des Moduls M.Edu-FD-Ger.01a oder M.Edu-

FD-Ger.01b

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Bräuer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

84

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: 84 (Vorlesung) bzw. 30 pro Seminar/Blockveranstaltung
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Edu-Ger.01: Literaturwissenschaft
English title: Literary Studies

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

• können an die in den B.A.-Studiengängen erworbenen literaturwissenschaftlichen und/

oder mediävistischen Kompetenzen anknüpfen und sind in der Lage, literarische Texte

gestützt auf fachspezifisches Wissen unter Beachtung ihrer ästhetischen Qualität sowie

historischer und soziokultureller Zusammenhänge zu erschließen;

• erschließen auf der Basis intensiver und extensiver eigener Leseerfahrungen

literarischer Texte unterschiedlicher Epochen, Gattungen (verschiedene Genres) und

Autoren;

• beschreiben die Merkmale und die Entwicklung literarischer Gattungen;

• analysieren Texte in ihrer ästhetischen Besonderheit;

• deuten literarische Texte unter Berücksichtigung des biografischen, historischen,

sozialen und kulturellen Kontextes;

• wenden Methoden der Textanalyse und –interpretation unter Beherrschung der

erforderlichen Fachbegriffe an;

• verfügen über literarisches Überblickswissen im Hinblick auf Epochen, Gattungen,

Autoren, Werke, Motive und Genres.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar Literaturwissenschaft (NdL) (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Masterseminar Mediävistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit im Seminar Literaturwissenschaft oder Mediävistik (max.

48.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), auch in Form alternativer Formen wie Portfolio

oder Lerntagebuch oder mit Essayanteilen (max. 48.000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an beiden Seminaren sowie mediengestützte mündliche

Präsentation oder mündliche Unterrichtsreflexion oder Moderation einer Seminarsitzung

oder strukturierte Leitung der Gruppendiskussion in dem Seminar, in dem keine

benotete Prüfungsleistung abgelegt wird.

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung nach, dass sie

• über Grundlagen der der gesamten Literaturgeschichte ab dem Mittelalter verfügen

• literarische Texte unterschiedlicher Epochen, Gattungen (verschiedene Genres) und

Autoren erschließen können;

• in der Lage sind, methodische Zugänge zu Literatur - Literaturtheorien im historisch-

kulturellen Kontext zu reflektieren;

• literarische Texte in ihrer ästhetischen Besonderheit analysieren können;

• Methoden der Textanalyse und -interpretation unter Beherrschung der erforderlichen

Fachbegriffe anwenden können;
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

106
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Edu-Ger.02: Germanistische Linguistik
English title: German Linguistics

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

• erbringen den Nachweis, dass sie über fortgeschrittene deskriptive und

theoretische Kenntnisse in den Kernbereichen der Grammatik des Deutschen

verfügen (Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik und Pragmatik)

• kennen wesentliche Eigenschaften der gesprochenen und geschriebenen

Sprache, inklusive der grundlegenden Regularitäten der deutschen Graphematik

• kennen wesentliche Dimensionen der sprachlichen Variation

• können normative und deskriptive Aspekte kritisch reflektieren

• können die wesentlichen linguistischen Merkmale von Texten und Diskursen

beschreiben

• können eigenständig zentrale sprachliche Phänomene des Deutschen beschreiben

und mithilfe etablierter linguistischer Theorien analysieren

• sind in der Lage, am Beispiel ausgewählter Phänomene die grammatischen

Strukturen des Deutschen vergleichend in Beziehung zu den grammatischen

Strukturen anderer schulrelevanter Sprachen zu setzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar: Linguistik 2 SWS

Lehrveranstaltung: Mastervorlesung: Linguistik 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit im Seminar (max. 32.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) oder

äquivalente Leistung (praktische/experimentelle Studie, Posterpräsentation) oder

Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar sowie mediengestützte mündliche

Präsentation oder mündliche Unterrichtsreflexion oder Moderation einer Seminarsitzung

oder strukturierte Leitung der Gruppendiskussion

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung nach, dass sie

• grammatische Phänomene des Deutschen mithilfe etablierter linguistischer

Theorien analysieren können;

• Grundkenntnisse der Eigenschaften gesprochener und geschriebener Sprache

und der deutschen Graphematik haben;

• formale und funktionale Eigenschaften von Texten analysieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Markus Steinbach

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

53
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EvRel.201-WiPäd: Fachliche Vertiefungen für WiPäd
English title: Consolidation of Knowledge (Business and Human Research Education)

15 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen exemplarisch in allen vier basalen Gebieten evangelischer

Theologie (AT/NT, KG, ST und RP) ihre Kenntnisse  und erweitern ihre Methoden-

und Urteilskompetenz in den theologischen Hauptdisziplinen. Sie können die

wissenschaftliche Aufgabenstellung des jeweiligen Teilfaches (u.a. im Blick auf eine

etwaige Master-Arbeit) reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

338 Stunden

Lehrveranstaltung: Altes Testament / Neues Testament (Biblische Theologie) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Kirchengeschichte 2 SWS

Lehrveranstaltung: Systematische Theologie 2 SWS

Lehrveranstaltung: Religionspädagogik (historische, empirische, systematische,

vergleichende RP)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Sitzungsgestaltung / Präsentation (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die zu prüfende Person erbringt den Nachweis, dass sie über grundlegende Kenntnisse

zu den zentralen Inhalten des Faches verfügt und in einem exemplarisch behandelten

Bereich eigenständig auskunftsfähig ist. Sie beherrscht die fachspezifischen Methoden

und stellt ihre fachlich fundierte Urteilskompetenz unter Beweis.

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Sitzungsgestaltung / Präsentation (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die zu prüfende Person erbringt den Nachweis, dass sie über grundlegende Kenntnisse

zu den zentralen Inhalten des Faches verfügt und in einem exemplarisch behandelten

Bereich eigenständig auskunftsfähig ist. Sie beherrscht die fachspezifischen Methoden

und stellt ihre fachlich fundierte Urteilskompetenz unter Beweis.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bernd Schröder

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2
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Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Die beiden Klausuren und die jeweilige Prüfungsvorleistung (Sitzungsgestaltung/Präsentation) werden in

zwei verschiedenen Hauptseminaren absolviert. Die beiden anderen fachlichen Veranstaltungen können

auch Vorlesungen sein. Vorlesungen aus den Bachelormodulen sind dabei ausgeschlossen. (Z.B. muss

anstelle einer Überblicksvorlesung wie "Kirchengeschichte im Überblick" eine Epochenvorlesung treten.)
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Modul M.EvRel.202-WiPäd - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EvRel.202-WiPäd: Religionen der Welt - Islam, Judentum,
Hinduismus, Buddhismus für WiPäd
English title: Religions of the World - Islam, Judaism, Hinduism, Buddhism (Business

and Human Research Education)

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Grundwissen im Bereich nichtchristlicher Religionen.

Sie kennen zentrale Fragestellungen, Grundbegriffe und Methoden im Bereich Judaistik

und Religionswissenschaft. Sie haben ihr Wissen im Rahmen von eigenständigen

Diskussionsbeiträgen diskursiv und argumentativ zu reflektieren, zu bewähren und ggf.

zu revidieren gelernt. Die Kenntnisse und Fähigkeiten umfassen

• Recherche und Präsentation relevanter Quellen und Sekundärliteratur

• Historische und gegenwärtige Themen religiöser Traditionen, Gemeinschaften und

Praktiken

• Religionswissenschaftliche Hypothesen, Theorien und Modelle zur

Systematisierung religionskundlicher Wissensbestände

• Exemplarische Kenntnisse der historischen Entwicklung und gegenwärtigen

praktischen Gestaltung des jüdischen religiösen Lebens

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Religionsgeschichte

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Judentum (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Islam (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Mit dem Portfolio dokumentieren die Studierenden, dass sie sich mit den für den

Schulunterricht relevanten Traditionselementen und gegenwärtigen Erscheinungsformen

von Islam, Hinduismus, Buddhismus und Judentum vertraut gemacht haben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Fritz Heinrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul M.EvRel.203a-WiPäd - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EvRel.203a-WiPäd: 5-wöchiges religionsdidaktisches
(Fach-)Praktikum mit Praxisreflexion für WiPäd
English title: Didactics of Religion: School Internship (5 Weeks) and Reflection on

Practical Work (Business and Human Research Education)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können Religionsunterricht auf der Grundlage eines

Vorbereitungsschemas im Blick auf eine spezifische Lerngruppe sowie ein spezifisches

Thema planen und gestalten. Sie können religionsunterrichtliche Lehr- und

Lernprozesse und eigene Lehrerfahrungen reflektieren. Sie können schulform-

und kontextbedingte Spezifika von Religionsunterricht und Religion im Schulleben

wahrnehmen und religionspädagogisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

156 Stunden

Selbststudium:

84 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitende Lehrveranstaltung zum Fachpraktikum

(Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit vor Ort an der Schule, 5

Wochen, 100 h) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Nachbereitende Lehrveranstaltung zum Fachpraktikum

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht / Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

Prüfungsanforderungen:

Die zu prüfende Person kann den im Schulpraktikum erlebten Religionsunterricht sowie

Elemente von Religion im Schulleben dokumentieren und reflektieren.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bernd Schröder

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

60

Bemerkungen:

Die Studierenden belegen Modul M.EvRel.203a-WiPäd ODER Modul M.EvRel.203b-WiPäd.
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Modul M.EvRel.203b-WiPäd - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EvRel.203b-WiPäd: 4-wöchiges religionsdidaktisches
(Forschungs-)Praktikum mit Praxisreflexion für WiPäd
English title: Didactics of Religion: Research Internship (4 Weeks) and Reflection on

Practical Work (Business and Human Research Education)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können religionsunterrichtliche Sequenzen planen und reflektieren.

Sie können forschungsrelevante Aspekte von Religionsunterricht (z.B. Verhalten der

Lehrkraft, Lernausgangslagen der Schülerinnen und Schüler; schulformspezifische

Aspekte) und Religion im Schulleben identifizieren. Zudem können sie Arrangements

forschenden Lernens und die entsprechende Methodik entwickeln bzw. wählen.

Sie können erziehungswissenschaftliche Arrangements bzw. Methoden im Blick

auf religiöse Lehr- und Lernprozesse anwenden und auf ihre Angemessenheit hin

reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

136 Stunden

Selbststudium:

104 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitungsseminar zum Forschungspraktikum (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Forschungspraktikum (Tätigkeit vor Ort an der

Schule, 4 Wochen, 80 h) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Nachbereitungsseminar zum Forschungspraktikum (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit / Portfolio (max. 25 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

Prüfungsanforderungen:

Die zu prüfende Person kann beobachteten Religionsunterricht und Religion im

Schulleben auf eine Forschungsfrage hin dokumentieren und analysieren. Sie kann

eine selbst entwickelte Forschungsfrage einer (vorläufigen) praxisbasierten und

theoriegestützten Antwort zuführen.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bernd Schröder

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

60

Bemerkungen:

Die Studierenden belegen Modul M.EvRel.203a-WiPäd ODER Modul M.EvRel.203b-WiPäd.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2022/Nr. 5 V16-SoSe22 Seite 4510



Modul M.EvRel.204-WiPäd - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EvRel.204-WiPäd: Ethische Theologie für WiPäd
English title: Theological Ethics (Business and Human Research Education)

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Ethische Problemlagen differenziert wahrnehmen und systematisch einordnen

können

• Erwerb der Sachkompetenzen von historisch-systematischem Überblickswissen

zur Ethik

• Probleme anwendungsorientierter Ethik an einem ausgewählten Beispiel

• Lernprozesse zum ethischen Urteilsvermögen initiieren können

• das eigene Handeln in der Schule sowie die Abläufe in der Schule ethisch

reflektieren können

• historische Aspekte zur Werteerziehung

• systematische Reflexion ethischen Lernens

• Ethos des Lehrers/ der Lehrerin

• Ethik und Schulorganisation

• fachwissenschaftliche und fachdidaktische Reflexion ausgewählter

lehrplanbezogener Themen der Ethik

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundkurs Ethik (Proseminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Ethische Theologie in der Schule (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

In der mündlichen Prüfung wird durch die zu prüfende Person der Nachweis erbracht,

dass sie in der Lage ist, aktuelle, auf die Schul- bzw. Unterrichtssituation bezogene

Fragestellungen im Bereich der Ethik auf der Basis entsprechender Theorieentwürfe zu

analysieren und eine begründete Stellungnahme dazu abzugeben.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Reiner Anselm

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul M.Frz.L-302 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Frz.L-302: Vertiefungsmodul Fachwissenschaften
English title: Advanced Topics in French

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ausgewählte Probleme und Methoden der französischen Sprach-, Literatur- oder

Landeswissenschaft: Vertiefung und Verbreiterung der fachwissenschaftlichen

Kenntnisse in zwei der Teilbereiche Sprach-, Literatur- oder Landeswissenschaft.

Bearbeitung monographischer Themen unter kritischer Reflexion des

Forschungsstandes. Die Studierenden können fachwissenschaftliche und

unterrichtsrelevante Aspekte miteinander verbinden und didaktische Entscheidungen

theoriegeleitet für die Praxis formulieren und dies in wissenschaftlich angemessener

Form darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar Sprachwissenschaft 2 SWS

Lehrveranstaltung: Masterseminar Literaturwissenschaft 2 SWS

Lehrveranstaltung: Masterseminar Landeswissenschaft

Es sind zwei der genannten Lehrveranstaltungen zu absolvieren. Für eine

Lehrveranstaltung ist die Prüfungsform "Referat (unbenotet)", für eine weitere die

Prüfungsform "Klausur" abzulegen.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regemäßige Teilnahme

5 C

Prüfungsanforderungen:

Sprachwissenschaft: Die Studierenden beschreiben und analysieren die französische

Gegenwartssprache theoriegeleitet und methodisch, beschreiben und reflektieren

wesentliche Funktionen, Strukturen und Regeln, verstehen und reflektieren die Rolle der

Fremd- und Muttersprache in der internationalen und interkulturellen Kommunikation.

Literaturwissenschaft: Die Studierenden analysieren Texte und audio-visuelle Werke

aus Frankreich und französischsprachigen Ländern oder Regionen methodisch

angemessen und begrifflich korrekt, ordnen sie in ihre spezifischen historischen

Kontexte ein, beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer jeweiligen

Produktions-, Distributions- und Rezeptionszusammenhänge.

Landeswissenschaft: Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial-

und wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Frankreichs und französischsprachiger

Länder oder Regionen, erkennen multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln

Problembewusstsein im Umgang mit fremdkulturellen Phänomenen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch, Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uta Helfrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Frz.WP.303 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Frz.WP.303: Fachdidaktik des Französischen
English title: Teaching Methods in French

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einübung in fachspezifische Unterrichtsplanung: Auswahl und Begründung von Themen

und Texten; Formulierung von Lernzielen; Auswahl und Strukturierung von Materialien;

Wahl geeigneter Methoden, Sozial- und Kommunikationsformen; Initiierung und

Förderung interkultureller Lernprozesse; Dokumentation, Präsentation und Evaluation

von Unterrichtsergebnissen.

Kenntnis und Reflexion von Fragestellungen, Methoden und Erträgen fachdidaktischer

Forschung (aktuelle, empirische und historische Modelle der Sprach-, Literatur- und

Kulturvermittlung, Medien-Methodenkonzepte, Kompetenzmodelle, Lernförderung,

Steuerung von Lernprozessen, Leistungsfeststellung und -bewertung).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Unterrichtsplanung (Prüfungsvorleistung)

Lehrveranstaltung: Seminar zur französischen Fachdidaktik (Hausarbeit)

(Seminar)

Prüfung: Hausarbeit (max. 4000 Wörter)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnis und Reflexion von Fragestellungen, Methoden und Erträgen

fachdidaktischer Forschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Birgit Schädlich

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Ger.09 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ger.09: Historische und theoretische Grundkompetenzen
der Literaturwissenschaft C
English title: Basic Course to acquire key competences in Literary Studies C - historical

and theoretical

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul knüpft an die in den B.A.-Studiengängen erworbenen

literaturwissenschaftlichen Kompetenzen an und versetzt die Studierenden in die

Lage, selbstständig über einschlägige literatur- und kulturwissenschaftliche Positionen

und ihre Geschichte zu verfügen. Sie werden dazu ausgebildet, literarische Texte

ebenso wie Erzeugnisse anderer Medien unter methodologischen Gesichtspunkten zu

analysieren und ihr Vorgehen kritisch zu reflektieren. Dabei vertiefen sie ihre Kenntnisse

in literatur- und kulturwissenschaftlicher Theoriebildung und Methodendiskussion sowie

ihr historisches und fachgeschichtliches Überblickswissen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterbasisseminar "Historische und theoretische

Grundkompetenzen der Literaturwissenschaft C"

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Literaturwissenschaft" 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

9 C

Prüfungsanforderungen:

• Erweiterte Grundkenntnisse der Literaturwissenschaft;

• Fähigkeit zur Analyse literarischer Texte sowie von Erzeugnissen anderer Medien;

• Kompetenz zur methodologischen Reflexion der Vorgehensweisen;

• historisches und fachgeschichtliches Überblickswissen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Anke Detken

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

75

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2022/Nr. 5 V16-SoSe22 Seite 4515



Modul M.Ger.10 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ger.10: Germanistische Mediävistik: Text und Kontext C
English title: German Medieval Studies: Text and Context C

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden weisen nach,

a) dass sie in der Lage sind, auf der Grundlage eigenständiger Übersetzungskompetenz

und Lektüre mit Texten der alt- und mittelhochdeutschen sowie der

frühneuhochdeutschen Sprachstufe (einschließlich des 16. Jahrhunderts) von mittlerer

bis gehobener Schwierigkeit umzugehen,

b) dass sie auf fortgeschrittenem Niveau in der Lage sind, einzelne Fragestellungen auf

der Grundlage eigener Analysen darzustellen und in die aktuellen methodologischen

Kontexte (z.B. Überlieferungsgeschichte, Strukturanalyse, Sozialgeschichte,

historischen Anthropologie) einzuordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterbasisseminar "Germanistische Mediävistik: Text und

Kontext C"

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Germanistische Mediävistik" 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme in 1.

9 C

Prüfungsanforderungen:

• Erweiterte Grundkenntnisse der Germanistischen Mediävistik;

• Fähigkeit zum selbständigen Umgang mit Texten der alt- und mittelhochdeutschen

sowie der frühneuhochdeutschen Sprachstufe (einschließlich des 16. Jahrhunderts) von

mittlerer bis gehobener Schwierigkeit.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Henrike Manuwald

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Vorlesung: 150; Seminar: 30
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Modul M.Ger.11 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ger.11: Diachrone und synchrone Aspekte der deutschen
Grammatik C
English title: Diachronic and synchronic aspects of German grammar C

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie über fortgeschrittene deskriptive

und theoretische Kenntnisse in den Kernbereichen der Grammatik (Phonologie,

Morphologie, Syntax, Semantik und Pragmatik) sowie der Text- und Diskurstheorie

verfügen.

Sie rezipieren und reflektieren einschlägige linguistische Forschungsarbeiten und

zeigen, dass sie in der Lage sind, diese kritisch zu diskutieren und vergleichend

zueinander in Beziehung zu setzen.

Darauf aufbauend weisen die Studierenden nach, dass sie sprachliche Phänomene

aus synchroner und diachroner Perspektive eigenständig auf einem angemessenen

theoretischen Niveau analysieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Masterseminar: Diachrone und synchrone Aspekte der

deutschen Grammatik

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten), Posterpräsentation oder Klausur (90

Minuten).

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme in 2.

9 C

Prüfungsanforderungen:

• Fortgeschrittene Kenntnisse in den linguistischen Kerngebieten Phonologie,

Morphologie, Syntax, Semantik und Pragmatik sowie in der Text- und

Diskurstheorie

• Kompetenz zur Rezeption und kritischen Reflexion einschlägiger linguistischer

Forschungsliteratur

• Kompetenz, sprachliche Phänomene aus synchroner und diachroner Perspektive

eigenständig zu analysieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Markus Steinbach

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

75
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Modul M.Mat.0045 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mat.0045: Seminar zum Forschenden Lernen im Master of
Education
English title: Research Oriented Seminar in Mathematics

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden

• Kenntnisse in einem Fachgebiet der Mathematik vertieft;

• Methoden der mündlichen und schriftlichen Präsentation mathematischer Themen

erlernt.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden

fachwissenschaftliche Kompetenzen erworben. Sie

• präsentieren ein mathematisches Thema im Rahmen einer mündlichen

Präsentation;

• führen eine mathematischen Diskussion;

• verfassen einen mathematischen Text.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar im Studiengang "Master of Education" oder

Proseminar im Bachelor-Studiengang Mathematik (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 75 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 5 C

Prüfungsanforderungen:

Beherrschen von Methoden der mündlichen und schriftlichen Präsentation

mathematischer Themen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

• B.Mat.0021 oder B.Mat.0025

• B.Mat.0022 oder B.Mat.0026

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen der Lehreinheit Mathematik
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Modul M.Mat.0047 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mat.0047: Aktuelle Entwicklungen in der Fachdidaktik
Mathematik im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik
English title: Recent Developments in Mathematics Education, Business and Human

Resource Education Programme

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Planen von Mathematikunterricht und Gestalten von mathematikdidaktischen

Forschungsprojekten.

Kompetenzen:

Die Teilnehmenden

• beherrschen zentrale Bereiche der Schulmathematik (Berufliches Gymnasium/

Berufsoberschule/Fachoberschule), kennen ihre Phänomene und Lernwerkzeuge;

• denken diese fachwissenschaftlich durch und bereiten Lehr-Lern-Prozesse auf;

• nutzen zentrale Begriffe der Schulmathematik (Berufliches Gymnasium/

Berufsoberschule/Fachoberschule), durchdenken ihre Grundvorstellungen und

Erkenntnishürden, und bereiten diese für Lehr-Lern-Prozesse auf;

• gehen mit stoffbezogenen mathematikdidaktischen Theorien und Methoden

wissenschaftlich um und beziehen diese auf die Praxis des Lehrens und Lernen;

• setzen stoffbezogene Elemente des Mathematikunterrichts für Diagnose und

Analyse, Planung und Bewertung von Lehr-Lern-Prozessen ein;

• beziehen Konzepte und Erkenntnisse aktueller Forschung aus der

Erziehungswissenschaft zu diversitäts- und sprachsensiblen Unterrichtsprozessen

auf das Lehren und Lernen von Mathematik;

• nutzen empirische Methoden für die Bewertung und Untersuchung

fachdidaktischer Fragestellungen;

• kennen besondere Schwierigkeiten beim Lehren und Lernen von Mathematik an

Berufsschulen und berücksichtigen diese bei Analyse, Planung und Bewertung von

Lehr-Lern-Prozessen;

• nutzen Konzepte neuer Medien in den jeweiligen Lernkontexten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Vorbereitung des 4-wöchigen und des 5-wöchigen

Fachpraktikums" (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar über experimentelle Forschungsdesigns in der

Mathematikdidaktik (Seminar)

Inhalte:

Eperimentelle Forschungsdesigns in der Mathematikdidaktik

2 SWS

Lehrveranstaltung: Lesekurs (im Umfang von 1C) zum Lehren und Lernen von

Mathematik in den Berufsschulen (Selbstlernkurs)

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

8 C
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M.Mat.0047.For: Mitwirkung bei der Gestaltung einer Seminarsitzung, M.Mat.0047.Pf:

Portfolio zu den Lehrveranstaltungen und dem Lesekurs zum Lehren und Lernen von

Mathematik an Berufsschulen (insgesamt max. 10.000 Zeichen)

Prüfungsanforderungen:

Aktuelle schulbezogene Grundlagen und Methoden der Fachdidaktik Mathematik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0041

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftrage/r

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts
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Modul M.Pol.MEd-1100 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.MEd-1100: Aufbaumodul Politisches System der
Bundesrepublik Deutschland und Politische Theorie
English title: Political System of the Federal Republic of Germany and Political Theory

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse der institutionellen Grundlagen, Strukturen

und Dynamiken des politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland; sie können

politische Ereignisse und neuere Entwicklungen analysieren, wobei sie u.a. Grundlagen

der Policyanalyse anwenden und den Kontext des europäischen Mehrebenensystems

berücksichtigen.

Die Studierenden: 

• beschreiben und analysieren die Entwicklung, Struktur und Dynamik des

politischen Systems der Bundesrepublik mit Hilfe genereller Theorien und

Methoden der Politikwissenschaft; 

• sind in der Lage, die Inhalte politischer Entscheidungen in Bezug zu setzen zu

den Interdependenzen der institutionellen und historischen Gegebenheiten des

politischen Systems mit der Dynamik von politischen Machtverhältnissen im

föderalen System; 

• sind in der Lage, generelle Theorien der Politikwissenschaft anzuwenden, um die

Gestaltungsräume deutscher Politik im Mehrebenensystem zu erklären und die

Interaktion zwischen den verschiedenen Ebenen zu analysieren; 

• kennen die theoretischen und methodischen Grundlagen der Policyanalyse und

können diese auf ausgewählte Politikfelder in Deutschland anwenden.

 

Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit, spezialisierte und neuere

Fragestellungen und Methoden der politischen Theorie zu reflektieren, fachliche

Fragen problemorientiert zu entwickeln sowie Strukturen der Begriffs-, Modell-,

und Theoriebildung in der politischen Theorie auf selbst ausgesuchte Probleme

anzuwenden.

Die Studierenden: 

• gewinnen Einsicht in theoretische Konstitutionen und Strukturierung von

politischen Problemen;  können die Strukturierung von politischen Problemen

herausarbeiten und diese in die Theorie einbinden; 

• reflektieren die interdisziplinäre Anschlussfähigkeit politischer Theorie; 

• sind in der Lage auf der Basis souveräner Beherrschung kritisch-hermeneutischer

Methoden eine erste Einschätzung zur zeitdiagnostischen Qualität aktueller

Theorie abzugeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Politisches System der Bundesrepublik Deutschland

(Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

4 C
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Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind: 

• die institutionellen Strukturen und Dynamiken des politischen Systems der

Bundesrepublik Deutschland zu beschreiben und zu analysieren;  

• generelle politikwissenschaftliche Theorien auf die Analyse deutscher Politik

anzuwenden;  

• die Inhalte politischer Entscheidungen in Bezug zu setzen zu den

Interdependenzen der institutionellen und historischen Gegebenheiten des

politischen Systems mit der Dynamik von politischen Machtverhältnissen im

föderalen System;  

• die theoretischen und methodischen Grundlagen der Policyanalyse auf

ausgewählte Politikfelder in Deutschland anzuwenden.

Lehrveranstaltung: Politische Theorie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind: 

• die theoretische Konstitution und Strukturierung von politischen Problemen zu

durchblicken;

• Grundkenntnisse über die Anknüpfungspunkte an die Klassiker der

Politikwissenschaft anwendungsorientiert zu artikulieren;

• die zeitdiagnostische Qualität aktueller Theorie zu identifizieren;

• politische Theorie eigenständig zu kritisieren;

• kritisch-hermeneutische Methoden souverän zu beherrschen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Prof. Dr. Tine Stein

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Die Wahl der Reihenfolge der Veranstaltungen ist frei.
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Modul M.Pol.MEd-2000 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.MEd-2000: Theorie und Praxis der Politischen
Ökonomie
English title: Political Economy in Theory and Practice

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschäftigen sich mit der Interaktion von Politik und Wirtschaft in

einem konkreten Wirtschaftssektor bzw. Politikfeld in vergleichender Perspektive.

Die Studierenden:

• analysieren historisch, theoretisch und empirisch ein spezielles Politikfeld bzw.

einen Wirtschaftssektor im Mehrebenen-Regierungskontext aus der Perspektive

der Volkswirtschaftslehre und der Politikwissenschaft;

• entwickeln und vertiefen das Bewusstsein für aktuelle Probleme der politischen

Steuuerung wirtschuaftlichen Handelns;

• gewinnen anhand dieses exemplarischen Falles ein Verständnis für die Chancen

und Probleme interdisziplinärer Zusammenarbeit zwischen der Politikwissenschaft

und den Wirtschaftswissenschaften sowie ein vertieftes Verständnis der

besonderen Logiken dieser beiden Wissenschaftsdisziplinen;

• analysieren und beurteilen aktuelle Entscheidungsprozesse eines Politikfeldes

bzw. Wirtschaftssektors in einem praxisorientierten Seminar, dass u. a. durch

case-study-Methoden, Interdisziplinarität und Aktualitätsbezug die gewöhnliche

Distanz zwischen Politk, Wirtschaft, Studium und Praxis überbrückt;

• können das Instrumentarium der modernen institutionsorientierten Analyse

eigenständig anwenden;

• können eine politikwissenschaftliche und wirtschaftswissenschaftliche

Herangehensweise an ein gesellschaftsrelevantes Phänomen theoretisch

unterscheiden und praktisch anwenden;

• können komplexe theoretische und empirische Zusammenhänge sowohl mündlich

als auch schriftlich präsentieren;

• können fachübergreifend und problemlösungsorientiert kommunizieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vergleich und Politische Ökonomie (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxis der Politischen Ökonomie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Vortrag (max. 15 Min.) mit Portfolio (max. 12 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• können ein Politikfeld analysieren und aktuelle Entscheidungsprozesse beurteilen,

• kennen aktuelle Probleme der politischen Steuuerung wirtschaftlichen Handelns,

• kennen das Instrument der modernen institutionenorientierten Analyse,

• können komplexe theoretische und empirische Zusammenhänge mündlich und

schriftlich präsentieren.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Monika Oberle

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.MEd-300 (WiPäd): Theorie und Praxis der politischen
Bildung
English title: Political Education: theory and practice

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen Traditionslinien, theoretische Modelle und Zugänge politischer und

ökonomischer Bildung

- reflektieren Kategorien als heuristische Instrumente zur Gestaltung und Durchführung

politisch-ökonomischen Unterrichts

- kennen spezifische didaktische Erfordernisse des Integrationsfaches Politik &

Wirtschaft

- kennen den fachdidaktischen Forschungsstand zum inklusiven Fachunterricht und zu

heterogenen Lerngruppen und können förderliche Lernarrangements adressatengerecht

einsetzen

- können exemplarisch fachliche Lehr- und Lernprozesse diagnostizieren, analysieren,

auch für heterogene Lerngruppen und inklusiven Fachunterricht planen, gestalten und

evaluieren

- rezipieren, beurteilen und bewerten fachdidaktische Forschungsarbeiten, -methoden

und –ergebnisse

- können Methoden empirischer fachdidaktischer Forschung anwenden

- entwickeln Methoden- und Medienkompetenzen zur Gestaltung politisch-

ökonomischen Unterrichts

- kennen Kriterien zur Auswahl von Gegenständen des politisch-ökonomischen

Unterrichts

- erfahren die Bedeutung außerschulischer Lernorte für die Planung und Durchführung

des politisch-ökonomischen Unterrichts

- kennen etwaige sozialisationsbedingte Beeinträchtigungen von Schülerinnen

und Schülern beim Lernprozess und Möglichkeiten der pädagogischen Hilfen und

Präventionsmaßnahmen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 40 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse von Traditionslinien und theoretischen Zugängen politischer und

ökonomischer Bildung sowie von spezifischen didaktischen Erfordernissen des

Integrationsfaches Politik & Wirtschaft.

Bewertung fachdidaktischer Forschungsarbeiten, -methoden und -ergebnisse sowie

Anwendung empirischer Forschungsmethoden.

8 C
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Kenntnisse von Kriterien zur adressatengerechte Auswahl von Gegenständen, von

Kategorien als heuristische Instrumente politisch-ökonomischen Unterrichts sowie von

Kompetenzmodellen der politisch-ökonomischen Bildung.

Fähigkeit zur Gestaltung desselben geeignete Methoden und Medien auszuwählen und

die Bedeutung außerschulischer Lernorte aufzuzeigen.

Fähigkeit zur Anwendung der Kenntnisse auf die die politische Bildung an

Berufsschulen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Monika Oberle

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.601: Sprachpraxis Französisch
English title: Practical Language Course French

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, eine möglichst kompetente Sprachverwendung in öffentlichen/

gesellschaftlichen und beruflichen Bereichen zu erreichen.

In der Übung Français VI wird der Schwerpunkt auf die mündlichen Rezeptions-

und Produktionskompetenzen gelegt. Auf der Grundlage des Europäischen

Referenzrahmens (Niveau C1 bis C2 in Hörverstehen und mündlichem Ausdruck)

verfügen die Studierenden über ein umfassendes und zuverlässiges Spektrum

sprachlicher Mittel. Sie sind in der Lage, die französische Sprache im gesellschaftlichen

und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und flexibel zu

gebrauchen. In der mündlichen Interaktion handeln sie abwechselnd als Sprechende

und Hörende und verwenden adäquate Rezeptions- und Produktionsstrategien.

Außerdem können sie sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen Sachverhalten

äußern.

In der Übung Français VII sollen die schriftlichen Rezeptions- und

Produktionskompetenzen vertieft und vervollständigt werden. Auf der Grundlage

des Europäischen Referenzrahmens (Niveau C1 bis C2 in Textverstehen und

Schreibfertigkeit) verfügen die Studierenden über ein umfassendes und zuverlässiges

Spektrum sprachlicher Mittel. Sie können ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer

Texte verstehen und auch implizite Bedeutungen erfassen. Außerdem können sie sich

schriftlich klar, gut strukturiert und flüssig ausdrücken und ihre Ansichten ausführlich

darstellen.

Die Absolvierung des Moduls in zwei aufeinander folgenden Semestern wird empfohlen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: UE Französisch VI 2 SWS

Lehrveranstaltung: UE Französisch VII 2 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (210 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der mündlichen Rezeptions- und Produktionskompetenzen auf der Stufe C1-

C2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Nachweis der schriftlichen

Rezeptions- und Produktionskompetenzen auf der Stufe C1-C2 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

Französische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Mélanie Dijoux
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.601: Sprachpraxis Spanisch
English title: Practical Language Course Spanish

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Español VII Anspruchsvolle Einübung der Sprache zur Vertiefung der schriftlichen

Rezeptions- und Produktionskompetenzen. Auf der Grundlage des Europäischen

Referenzrahmens (Niveau C1.2 GER) sind die Studierenden in der Lage, lange,

komplexe Sachtexte und literarische Texte zu verstehen und Stilunterschiede

wahrzunehmen, sich schriftlich klar und gut strukturiert auszudrücken und ihre Ansichten

ausführlich darzustellen. Außerdem können sie in ihren schriftlichen Texten den Stil

wählen, der für die jeweiligen Leser angemessen ist.

Español VIII Anspruchsvolle Einübung der Sprache zur Vertiefung der mündlichen

Produktionskompetenz und des Hörverstehens. Auf der Grundlage des Europäischen

Referenzrahmens (Niveau C1.2 GER) können sich die Studierenden spontan und

fließend verständigen, sich in vertrauten Situationen aktiv an einer Diskussion beteiligen

und ihre Ansichten begründen und verteidigen, sowie aus ihren Interessengebieten

eine detaillierte Darstellung geben. Die Studierenden sind auch in der Lage, lange,

komplexe audiovisuelle Beiträge zu verstehen und Stilunterschiede wahrzunehmen. Die

Absolvierung des Moduls in zwei aufeinander folgenden Semestern wird empfohlen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: UE Español VII 2 SWS

Lehrveranstaltung: UE Español VIII 2 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (ca. 105 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der schriftlichen Rezeptions- und Produktionskompetenzen sowie der

mündlichen Produktionskompetenz und des Hörverstehens auf der Stufe C1.2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

Spanische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1.1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Carmen Mata Castro

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Spa.L-302 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spa.L-302: Vertiefungsmodul Fachwissenschaften
English title: Advanced Topics in Spanish

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ausgewählte Probleme und Methoden der spanischen Sprach-, Literatur- oder

Landeswissenschaft: Vertiefung und Verbreiterung der fachwissenschaftlichen

Kenntnisse in zwei der Teilbereiche Sprach-, Literatur- oder Landeswissenschaft.

Bearbeitung monographischer Themen unter kritischer Reflexion des

Forschungsstandes. Die Studierenden können fachwissenschaftliche und

unterrichtsrelevante Aspekte miteinander verbinden und didaktische Entscheidungen

theoriegeleitet für die Praxis formulieren und dies in wissenschaftlich angemessener

Form darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar Sprachwissenschaft 2 SWS

Lehrveranstaltung: Masterseminar Literaturwissenschaft 2 SWS

Lehrveranstaltung: Masterseminar Landeswissenschaft

Es sind zwei der genannten Lehrveranstaltungen zu absolvieren. Für eine

Lehrveranstaltung ist die Prüfungsform "Referat (unbenotet)", für eine weitere die

Prüfungsform "Klausur" abzulegen.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

5 C

Prüfungsanforderungen:

Sprachwissenschaft: Die Studierenden beschreiben und analysieren die spanische

Gegenwartssprache theoriegeleitet und methodisch, beschreiben und reflektieren

wesentliche Funktionen, Strukturen und Regeln, verstehen und reflektieren die Rolle der

Fremd- und Muttersprache in der internationalen und interkulturellen Kommunikation.

Literaturwissenschaft: Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke

aus Spanien und Hispanoamerika methodisch angemessen und begrifflich korrekt,

ordnen sie in ihre spezifischen historischen Kontexte ein, beschreiben, analysieren

und bewerten sie im Rahmen ihrer jeweiligen Produktions-, Distributions- und

Rezeptionszusammenhänge.

Landeswissenschaft: Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial-

und wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Spaniens und Hispanoamerikas, erkennen

multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln Problembewusstsein im Umgang mit

fremdkulturellen Phänomenen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch, Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spa.WP.303: Fachdidaktik des Spanischen
English title: Teaching Methods in Spanish

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einübung in fachspezifische Unterrichtsplanung: Auswahl und Begründung von Themen

und Texten; Formulierung von Lernzielen; Auswahl und Strukturierung von Materialien;

Wahl geeigneter Methoden, Sozial- und Kommunikationsformen; Initiierung und

Förderung interkultureller Lernprozesse; Dokumentation, Präsentation und Evaluation

von Unterrichtsergebnissen.

Kenntnis und Reflexion von Fragestellungen, Methoden und Erträgen fachdidaktischer

Forschung (aktuelle, empirische und historische Modelle der Sprach-, Literatur- und

Kulturvermittlung, Medien-Methodenkonzepte, Kompetenzmodelle, Lernförderung,

Steuerung von Lernprozessen, Leistungsfeststellung und -bewertung).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Unterrichtsplanung (Prüfungsvorleistung)

Lehrveranstaltung: Seminar zur spanischen Fachdidaktik (Hausarbeit) (Seminar)

Prüfung: Hausarbeit (max. 4000 Wörter)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnis und Reflexion von Fragestellungen, Methoden und Erträgen

fachdidaktischer Forschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Marta García

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo-MEd.100: Sportunterricht analysieren und inszenieren
English title: Analyzing and Staging Physical Education

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- sind in der Lage, sportunterrichtliche Lehr-Lernprozesse vor dem Hintergrund eines

fundierten (sport)pädagogischen und fachdidaktischen Wissens zu analysieren,

- kennen den gängigen fachwissenschaftlichen Diskurs zur Situation des

Sportunterrichtes, auch zu den Themen Umgang mit Heterogenität der Lerngruppe und

Inklusion,

- wissen um heterogene Voraussetzungen von Schülerinnen und Schülern und können

diese im didaktischen Kontext berücksichtigen,

- besitzen vertiefte Kenntnisse über die für den Sportunterricht wesentlichen ‚Elemente’

und ihrer Beziehung zueinander und können Sport- und Bewegungsangebote

angemessen, zweckmäßig und folgerichtig planen,

- können ‚Unterrichtsstörungen‘ im Sport hinsichtlich ihrer Bedingungsstrukturen,

auslösenden Faktoren etc. interpretieren,

- können das Sportlehrer/innen- und Schüler/innenverhalten unter Berücksichtigung der

Rahmenbedingungen, jeweiligen Perspektiven sowie durch Explikation der normativen

Erwartungen begründet bewerten,

- können sportunterrichtliche Angebote adressatengerecht inszenieren und das eigene

Handeln kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: a. Seminar: Sportunterricht didaktisch analysieren (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: b. Seminar mit Übung: Sportunterricht inszenieren

(Blockveranstaltung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis von

- der Interdependenz der für den Sportunterricht wesentlichen ‚Sachverhalte’ (Ziele,

Methoden, Inhalte, Organisationsformen etc.),

- mehrperspektivischen Analyseverfahren von Sportunterricht,

- Planungsschritten im Kontext von Sportunterrichtsvorbereitung,

- zweckmäßigen und angemessenen Gestaltungsmöglichkeiten von Lehr/

Lernsituationen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ina Hunger
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Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Im Studiengang "Master of Education" werden 2 C dem Kompetenzbereich Fachwissenschaft zugerechnet.

Beide Seminare sind innerhalb eines Semesters zu belegen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0001: Finanzwirtschaft
English title: Corporate Finance

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die Studierenden folgende

Kompetenzen erworben:

• sie sind in der Lage einen vertieften Überblick über die grundlegenden Fragen der

betrieblichen Finanzwirtschaft und ihre Verbindungen zueinander zu geben,

• sie können die zentralen Methoden der Risikoanalyse und der Beurteilung von

Investitionen verstehen, anwenden und kritisch reflektieren,

• sie verstehen die zentrale Theorien zur Marktbewertung riskanter Zahlungsströme

und können diese kritisch reflektieren,

• sie verstehen die Hypothesen zur Informationseffizienz von Kapitalmärkten können

und deren Konsequenzen für Investoren und Unternehmen beurteilen,

• sie verstehen verhaltenswissenschaftliche Aspekte in Finanzmärkten, deren

ökonomische Fundierung und deren Auswirkungen auf Investitions- und

Finanzierungsentscheidungen und sind in der Lage diese kritisch zu reflektieren,

• sie verstehen Theorien zur optimalen Kapitalstruktur und Dividendenpolitik von

Unternehmen und können deren Verbindungen zu verschiedenen Marktfriktionen

und Prinzipal-Agenten-Problemen aufzeigen,

• sie sind in der Lage Theorien zur optimalen Kapitalstruktur und Dividendenpolitik

von Unternehmen hinsichtlich ihrer praktischen Implikationen und ihrer Fähigkeit

zur Erklärung empirischer Phänomene zu beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Finanzwirtschaft (Vorlesung)

Inhalte:

1. Grundlegende Fragestellungen der betrieblichen Finanzwirtschaft

2. Investitionsentscheidungen unter Risiko: Risikoanalyse und subjektive Bewertung

3. Investitionsentscheidungen unter Risiko: Marktbewertung - Bewertungsmodelle

(Capital Asset Pricing Model, Arbitrage Pricing Theory, Empirische Faktormodelle)

4. Investitionsentscheidungen unter Risiko: Marktbewertung - Implementierung

5. Finanzierungsinstrumente, effiziente Kapitalmärkte, Behavioral Finance und

Finanzierungsentscheidungen

6. Kapitalstrukturentscheidungen

7. Dividenden und Ausschüttungspolitik

Teile des Materials der Vorlesungen werden durch Aufzeichnungen vermittelt, die von

den Studierenden eigenständig durchzuarbeiten sind.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Finanzwirtschaft (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:
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• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses grundlegender

finanzwirtschaftlicher Fragestellungen,

• Nachweis der Kenntnis zentraler Methoden der Risikoanalyse und der Beurteilung

von Investitionen unter Risiko sowie der Fähigkeit diese anzuwenden,

• Nachweis des Verständnisses zentraler Theorien zur Marktbewertung riskanter

Zahlungsströme und der Fähigkeit zur kritischen Beurteilung dieser Theorien,

• Nachweis des Verständnisses der Hypothesen zur Informations-effizienz von

Kapitalmärkten, verhaltenswissenschaftlicher Phänomene auf Kapitalmärkten

sowie deren praktischer Implikationen für Investoren und Unternehmen,

• Fähigkeit zur Analyse von Fragen der optimalen Kapitalstruktur und der

Dividendenpolitik von Unternehmen vor dem Hintergrund verschiedener

Marktfriktionen und Prinzipal-Agenten-Problemen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse aus finanzwirtschaftlichen

Veranstaltungen im Bachelorstudium

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Korn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0002: Rechnungslegung nach IFRS
English title: IFRS Financial Reporting

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Gegenstand der Veranstaltung sind die Ziele, Instrumente, Prinzipien und

Einzelregelungen der Rechnungslegung nach den International Financial Reporting

Standards (IFRS). Mit erfolgreicher Teilnahme am Moduls sind die Studierenden in

der Lage die kennengelernten Regelungen einzuordnen, kritisch zu Hinterfragen und

anzuwenden. Darüber hinaus können die Teilnehmer unterschiedliche Sachverhalte

in Bilanzierungs- und Offenlegungsregelungen einordnen, diese kritisch würdigen und

prinzipienorientierte Lösungen entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Rechnungslegung nach IFRS (Vorlesung)

Inhalte:

I.     Die „IFRS-Revolution“

II.    Das Konzept der kapitalmarktorientierten Rechnungslegung

III.    Institutionelle Grundlagen

IV.   Rechnungslegungsprinzipien in den IFRS

V.    Bestandteile des Jahresabschlusses nach IFRS

VI.   Ansatz und Bewertung nach den IFRS

2 SWS

Lehrveranstaltung: Rechnungslegung nach IFRS (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses grundlegender Fragestellungen

der internationalen Rechnungslegung und des damit verbundenen institutionellen

Rahmens,

• Nachweis der Kenntnis zentraler Regelungen der Rechnungslegung nach IFRS

und der Fähigkeit diese anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Buchführung sowie der

Bilanzierung nach Handelsrecht und IFRS werden

vorausgesetzt

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg-Markus Hitz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0003: Unternehmensbesteuerung
English title: Company Taxation

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit Abschluss haben die Studierenden folgende Kompetenzen erworben:

• Quantifizierung von rechtlichen Steuerbelastungen (steuerzahlungen) mittels

geeigneter Verfahren sowie die Fähigkeit, Vor- und Nachteile dieser Verfahren

diskutieren zu können,

• Berechnung und Interpretation verschiedener Ausprägungen der wirtschaftlichen

Steuerbelastung sowie ihrer Würdigung bezüglich ihrer Abhängigkeiten von

steuerlichen Parametern,

• Kenntnis über die Preiswirkungen der Besteuerung  sowie die Fähigkeit, sie in

konkreten Sachverhalten herausarbeiten zu können,

• Kenntnis über ökonomisch bedeutsame Neutralitäten, die durch die Besteuerung

nicht verletzt werden sollten,

• Fähigkeit, Verfahren aufzuzeigen und anzuwenden, die eine

entscheidungsneutrale Besteuerung gewährleisten,

• Beurteilung von konkreten steuerlichen Gewinnermittlungsvorschriften hinsichtlich

ihrer Entscheidungswirkungen anhand geeigneter Methoden und

• Durchführung von Steuerwirkungsanalysen und steuerlichen

Vorteilhaftigkeitsvergleichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmensbesteuerung (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung soll den Studierenden die wirtschaftlichen Wirkungen der Besteuerung

(Steuerlastlehre und Neutralitätsüberlegungen) sowie die grundlegenden

Einflussfaktoren bei Steuerplanungsüberlegungen vermitteln. Hierzu gliedert sich die

Vorlesung in vier Kapitel. Im ersten Kapitel erfolgt eine Einordnung der Besteuerung

in die betriebswirtschaftliche Entscheidungstheorie. Im zweiten Kapitel werden

Verfahren zur Messung von Steuerzahlungen und Steuerbelastungen behandelt

und Formen steuerlicher Neutralität unterschieden, die aus ökonomischer Sicht

durch die Besteuerung nicht verletzt werden sollten. Im dritten Kapitelwerdenden

Studierendeninstitutionelle Grundlagen der Unternehmensbesteuerung vermittelt.

Das vierte Kapitel bietet eine Einführung in Steuerwirkungsanalysen in Bezug auf rein

nationale Sachverhalte.

 

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unternehmensbesteuerung (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen, ergänzen und erweitern die Studierenden

die in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten. Insbesondere werden

mit den Studierenden Übungsfälle erarbeitet und diskutiert, mithilfe derer ein tieferes

Verständnis für die praktische Anwendung der in der Vorlesung theoretisch vermittelten

Inhalte geschaffen wird.

2 SWS
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Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis von Kenntnissen der wirtschaftlichen

Wirkungen der Besteuerung sowie grundlegender Steuerplanungsüberlegungen

und zeigen, dass sie in der Lage sind, diese auf spezifische Sachverhalte anwenden

können. Ferner erbringen die Studierenden den Nachweis über den Erwerb

grundlegender Kenntnisse der Besteuerung alternativer Rechtsformen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul B.WIWI-BWL.0001: Unternehmenssteuern I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Oestreicher

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0023: Performance Management
English title: Performance Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit Abschluss haben die Studierenden die konzeptionellen Grundlagen der

wesentlichen Kennzahlen im Bereich der wertorientierten Unternehmensführung

kennengelernt. Durch die Kombination von wissenschaftlichen Kenntnissen und

praxisnahen Inhalten haben die Studierenden Kenntnis über die positiven und negativen

Wirkungen von Instrumenten des Value Based Managements erlangt. Des Weiteren

haben die Studierenden Kenntnisse über Ansätze zur Messung von Nachhaltigkeit in

der Unternehmenssteuerung erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Performance Management (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung befasst sich mit wesentlichen Aspekten des

Performancemanagements unternehmerischer Aktivitäten mit dem Fokus auf einer

wertorientierten Perspektive ergänzt durch die zunehmend wichtiger werdende

Nachhaltigkeitsperspektive. Die Veranstaltung ist in fünf Hauptkapitel gegliedert.

Zuerst werden Grundlagen des Management Accounting und der wertorientierten

Unternehmensführung diskutiert. Auf dieser Basis werden Ansätze für die kapitalmarkt-

und bilanzorientierte Performancemessung vorgestellt und deren Grenzen aufgezeigt.

Darauffolgend werden die konzeptionellen Grundlagen eines ganzheitlichen Value

Based Managements und die entsprechenden Dimensionen einer konsistenten

Implementierung vorgestellt. Ein weiterer Fokus wird auf die Messung der Nachhaltigkeit

im Unternehmen gelegt. Abschließend erfolgt eine Einbettung der vorgestellten Ansätze

in die Ausgestaltung von Performance Management Systemen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Performance Management (Übung)

Inhalte:

Die Übung dient dazu die Konzepte der wertorientierten Unternehmensführung auf

praktische Fragestellungen anzuwenden, indem Übungsaufgaben gelöst und die Inhalte

an praktischen Beispielen diskutiert werden. Im Sinne eines breiteren Einstiegs beginnt

die Übung mit einer Abgrenzung der verschiedenen Stakeholdergruppen, um sich im

Folgenden stärker auf die Shareholder-orientierten Inhalte der Unternehmensbewertung

und deren Eignung für ein wertorientiertes Steuerungssystem zu diskutieren. Daraufhin

werden traditionelle Kennzahlenkonzepte vorgestellt und mögliche Nachteile aufgezeigt.

Auf dieser Basis werden die methodischen Grundlagen von wertorientierten Kennzahlen

erörtert und deren Potentiale aufgezeigt. Den Gedanken der Stakeholder Orientierung

wieder aufnehmend werden die Eigenschaften von Nachhaltigkeitskennzahlen genauer

betrachtet. Zum Abschluss wird die Eignung der ganzheitlichen Implementierung von

Value Based Management diskutiert.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:
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Nachweis von Kenntnissen der Konzepte, Dimensionen und Grenzen der Kapitalmarkt-

und Bilanz-orientierten Performancemessung, des Value-Based Managements

sowie von Nachhaltigkeitskennzahlen durch Nennen, Erläutern und Berechnen in

entsprechenden Aufgaben. Außerdem das Anwenden des erworbenen Wissens auf

praxisnahe Aufgabenstellungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in Controlling

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Michael Wolff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0024: Unternehmensplanung
English title: Corporate Planning

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen wichtige Standortfaktoren und damit verbundene Problemstellungen,

• können Standort- und Transportfragen mit Hilfe verschiedener Algorithmen (z.B.

Tripel-, Kruskal- oder Dijkstra-Algorithmus) bearbeiten,

• kennen die Grundlagen der Industrie 4.0,

• können Absatzprognosen mit Hilfe von Gompertz- und Pearl-Kurven erstellen,

• können Fragestellungen des Projektmanagements mit Hilfe von MPM- und CPM-

Netzplänen bearbeiten,

• können Entscheidungsunterstützungsmethoden bei mehreren Zielsetzungen

anwenden,

• kennen wichtige Aspekte der Transport- und Supply Chain Planung sowie der

Entsorgungslogistik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmensplanung (Vorlesung)

Inhalte:

Anwendung von Methoden des Operations Research auf Fragestellungen des der

strategischen, taktischen und operativen Produktionsmanagements im Industriebetrieb.

1. Standortwahl und Standortfaktoren

2. Lebenszyklen, Prognosen, Simulation

3. Auswahl geeigneter Produktionsprozesse und –verfahren

4. Industrie 4.0

5. Forschungs- und Entwicklungsplanung im Industriebetrieb

6. Supply Chain Management

7. Produktions- und Entsorgungslogistik

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unternehmensplanung (Übung)

Inhalte:

In der Übung werden die Methoden des Operations Research und Inhalte der Vorlesung

angewendet und Übungsaufgaben berechnet. Dazu gehören:

• Anwendung des Tripel-Algorithmus (Algorithmus von Floyd und Warshall),

• Berechnung von Prognosedaten mit Hilfe der Gompertz- und Pearl-Kurve,

• Anwendung von MPM und CPM-Netzplantechniken,

• Anwendung von Methoden der multikriteriellen Entscheidungsunterstützung,

speziell Nutzwertanalyse und PROMETHEE,

• Anwendung des Dijkstra- und des Kruskal-Algorithmus zur Bestimmung optimaler

Wege und Netze in Graphen.

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:
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Die Studierenden weisen in der Modulprüfung Kenntnisse und Verständnis der

Konzepte und Methoden zur Unternehmensplanung für strategische, taktische und

operative Fragestellungen nach, insbesondere

• Nachweis der Kenntnis von Methoden zur Standortplanung sowie deren

Anwendung,

• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses des Supply Chain Managements

und der Fähigkeit zur kritischen Beurteilung der verschiedenen Planungsansätze.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0004 Produktion und Logistik

B.WIWI-BWL.0052 Logistikmanagement

B.WIWI-BWL.0037 Produktionsmanagement

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jutta Geldermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0055: Marketing Channel Strategy
English title: Marketing Channel Strategy

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss des Moduls in der Lage,

Koordinationsprobleme in einem Marketing Channel zu identifizieren, Lösungsansätze

zu erarbeiten und ihre Vorteilhaftigkeit zu beurteilen. Sie besitzen die Fähigkeit,

Forschungsergebnisse (in Form von Theorien, Modellen und empirischen Studien)

zu Marketing Channels zu verstehen und zu beurteilen. Durch die kritische

Auseinandersetzung mit Hypothesen und Methoden zu ihrer Überprüfung lernen die

Studierenden selber wissenschaftlich zu arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Marketing Channel Strategy (Vorlesung)

Inhalte:

1. Einführung – Ziele, Aufbau und Organisatorisches der Vorlesung

2. Definitorische Grundlagen

3. Akteure im Marketing Channel

4. Segmentierung des Marktes

5. Management des Marketing Channel

6. Konflikte – Ursachen und Lösungsansätze

7. Koordinationsformen – Beziehungsmanagement und institutionelle Lösungen

8. Performance-Messung

9. Omni-Channel-Strategien

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen von Theorien, Modellen und Methoden, die Fragen der

Ausgestaltung von Marketing Channels analysieren,

• Generierung von Lösungsansätzen für Konflikte zwischen Akteuren im Marketing

Channel,

• Beurteilung der Vorteilhaftigkeit einzelner Koordinationsformen. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Waldemar Toporowski

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0059: Projektstudium
English title: Research Project

18 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach erfolgreicher Teilnahme des Moduls in der Lage ein

komplexes Thema mit wissenschaftlichen Methoden zu untersuchen und ihre

Arbeitsergebnisse zu dokumentieren, zu präsentieren und zu diskutieren. Die

Studierenden erwerben durch die eigenständige Bearbeitung eines umfassenden

Forschungsprojektes die Fähigkeit eine Verknüpfung zwischen Theorie und Praxis

zu schaffen und sich durch die Gruppenarbeit zusätzliche soziale Kompetenzen

anzueignen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

484 Stunden

Lehrveranstaltung: Projektstudium

Inhalte:

• Literaturstudium, Aufstellung von Hypothesen über die Wirkungszusammenhänge,

Datenerhebung und Überprüfung von Hypothesen

• Einübung von Methoden, insbesondere in der Datenerhebung und –auswertung

(multivariate Analyseverfahren) oder die Erstellung von Software-Prototypen

• Regelmäßige Vorstellung und Diskussion der Zwischenschritte mit den

betreuenden wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen

Konkrete Schritte/Ablauf des Projektstudiums:

• Vorstellung des Themas und der Meilensteine

• Problemdefinition

• Identifikation und Vorstellung der notwendigen Maßnahmen für die Problemlösung

• Informationsauswertung (Aufbereitung, Analyse und Komprimierung auf ein für die

Entscheidungsfindung notwendiges Maß) oder Entwicklung eines Prototyps

• Finale Präsentation

• Erstellung eines umfassenden Projektberichtes inkl. Dokumentation der

durchgeführten Schritte

Beispielthemen aus vergangenen Semestern:

• Food Marketing in Social Media

• Einfluss einer Shopping-Center-App auf das Einkaufserlebnis (Praxisprojekt)

• Wirkung von sozialen Stimuli in Interaktionen mit Chatbots

• Erfolgsfaktoren von Social Live Streams

• Entwicklung einer Strategie zur Förderung von nachhaltigem

 Konsumentenverhalten

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten pro Teilnehmer*in bei Gruppenarbeit) mit

Präsentation (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme.

18 C

Prüfungsanforderungen:
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Wissenschaftliche Auseinandersetzung mit einer abgegrenzten, aktuellen Fragestellung

des Marketings und Informationsmanagements in Kleingruppen, Verteidigung der

Ergebnisse im Rahmen einer Gruppenpräsentation (ca. 30 Min.) und schriftliche

Dokumentation in Gestalt eines gemeinschaftlichen Forschungsberichtes (max. 15

Seiten pro Teilnehmer*in bei Gruppenarbeit).

Zugangsvoraussetzungen:

Modul M.WIWI-BWL.0079 Marktforschung I oder

Modul M.WIWI-BWL.0080 Marktforschung II (für alle

Studierenden des Master-Studiengangs Marketing

und E-Business sowie alle Studierenden anderer

Master-Studiengänge, die dieses Modul bei den

Modulverantwortlichen aus dem Bereich Marketing

belegen)

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul M.WIWI-BWL.0090 Synergiemodul und

Masterseminar (Kenntnisse zum wissenschaftlichen

Arbeiten werden erwartet und sind nicht Gegenstand

der Veranstaltung)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Yasemin Boztug

Prof. Dr. Maik Hammerschmidt, Prof. Dr. Lutz Kolbe,

Prof. Dr. Matthias Schumann, Prof. Dr. Waldemar

Toporowski, Jun.-Prof. Dr. Simon Trang, Prof. Dr.

Manuel Trenz

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0064: Seminar 'Aktuelle Entwicklungen der
Handelswissenschaft'
English title: Seminar 'Current Developments in Retail Science'

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, eine wissenschaftliche

Fragestellung zu strukturieren, inhaltlich und methodisch zu lösen sowie die Ergebnisse

schriftlich auszuarbeiten und zu präsentieren. Die kritische Auseinandersetzung mit

der relevanten Fachliteratur vertieft die Kompetenzen der Studierenden bezüglich des

wissenschaftlichen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Aktuelle Entwicklungen der Handelswissenschaft (Seminar)

Inhalte:

Wechselnde Themen, die sich mit aktuellen Fragestellungen der internationalen

Handelsforschung auseinandersetzen

Beispielthemen vergangener Semester:

1. Der Einfluss nachhaltiger Produktverpackungen auf die Zahlungsbereitschaft der

Konsumenten 

2. Der Einfluss digital bereitgestellter Produktinformationen auf das Händlerimage

3. Der Einfluss der Kurzlebigkeit von Pop-up Stores auf die Kaufentscheidung der

Konsumenten                                        

Ablauf des Seminars:

• Themenvorstellung

• Einführung in die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens

• Verfassen einer Hausarbeit

• Präsentation der Ergebnisse und kritische Diskussion

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten) mit Präsentation (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Bearbeitung (max. 12 Seiten) einer aktuellen Fragestellung aus dem

Bereich der Handelswissenschaft in schriftlicher Form. Präsentation der Ergebnisse

im Rahmen eines Vortrags (ca. 30 Minuten). Die Studierenden erbringen dabei den

Nachweis, dass sie bezüglich der Fragestellung fundierte Kenntnisse besitzen und in

der Lage sind, ihre Ergebnisse kritisch zu beurteilen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Waldemar Toporowski

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-BWL.0075: Pricing Strategy

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful attendance the students are able to implement the most important

determinants of pricing policy and pricing management, as well as to apply selected

marketing techniques, marketing strategies, psychological and economic theories for

the analysis of optimal pricing strategies. Further, the students learn to investigate

the pricing strategy from a B2B and B2C perspective, completed on case studies and

caselets.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Pricing Strategy (Lecture)

Contents:

• Introduction to Pricing Strategy

• Value Creation & Value Communication

• Market Segmentation and Pricing Structure

• Price Customization

• Behavioral Pricing

• Pricing Policy and Price Level

• Cost and Financial Analysis

• Competition

• Pricing Research

• Miscellaneous Selected Topics from Pricing Strategy

2 WLH

Course: Pricing Strategy (Exercise)

Contents:

In the accompanying practice sessions students deepen and broaden their knowledge

from the lecture by applying theories and methods to real-world problem sets. This is

achieved by case studies that focus on the specific contents of the lecture. In the tutorial

the case studies are interpreted and potential solutions are discussed. The tutorial is

supplemented by reviewing fundamental concepts from the lecture.

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

Pricing Tactics, Pricing Strategies, Determining the Economic Value of Products, Pricing

Structures, Pricing Procedures, Financial Analysis, Pricing Competition

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Yasemin Boztug

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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twice 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0085: Finanz- und Nachhaltigkeitscontrolling
English title: Finance, Management Accounting and Sustainability Accounting

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls Kenntnisse

darüber, wie das Finanz- und Nachhaltigkeitscontrolling das Management im Rahmen

einer nachhaltigkeitsorientierten Unternehmensführung unterstützen kann. Die

Studierende werden mit der Konzeption und dem Aufbau wesentlicher Controlling-

Instrumente tiefgehend vertraut gemacht und in die Lage versetzt, diese kritisch zu

reflektieren und aufeinander abgestimmt anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Finanz- und Nachhaltigkeitscontrolling (Vorlesung)

Inhalte:

1. Einführung in das Finanz- und Nachhaltigkeitscontrolling

2. Wertbeitrags- und Wertschöpfungsrechnungen auf der Basis von Discounted Cash

Flow (DCF) Verfahren

3. Wert- und nachhaltigkeitsorientierte Kennzahlen

4. Portfolio-Analysen

5. Kostenmanagement und Umweltkostenrechnungen

6. Ökobilanzen

7. Nachhaltigkeitsreporting

8. Zusammenfassung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Finanz- und Nachhaltigkeitscontrolling (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten, 6 C) oder Klausur (90 Minuten, 5 C) und

Präsentation einer Fallstudie in der Übung (ca. 20 Minuten, 1 C)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen nachweisen, dass sie vertiefte Kenntnisse im Finanz- und

Nachhaltigkeitscontrolling erlangt haben. Sie müssen zeigen, dass sie die Instrumente

des Finanz- und Nachhaltigkeitscontrollings sicher beherrschen, kritisch beurteilen und

weiterentwickeln können. Zudem wird erwartet, dass die vermittelten theoretischen

Inhalte bei praxisorientierten Fallstudien angewendet werden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0004: Einführung in die

Finanzwirtschaft,

B.WIWI-BWL.0002: Interne Unternehmensrechnung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Dierkes

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0089: Innovationsmanagement
English title: Innovation Management

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, konzeptionelle

Ansätze des Innovationsmanagements, wie z.B. Adoptions- und Diffusionsmodelle,

Testmarktverfahren, Ansätze zur Akzeptanzforschung sowie Modelle des

Technologiemanagements zu verstehen, kritisch zu diskutieren und anzuwenden.

Diese Ansätze befähigen Studierende, die Phasen des Innovationsprozesses

methodengestützt zu analysieren und systematisch zu managen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Innovationsmanagement (Vorlesung)

Inhalte:

Der erste Teil der Vorlesung vermittelt zunächst ein Grundverständnis für das

Innovationsmanagement und seine Relevanz für den Unternehmenserfolg. Die

Phasen des Innovationsprozesses, welche den Rahmen und Inhalt des zweiten Teils

der Veranstaltung abstecken, werden vorgestellt und innerhalb der Produktpolitik

eingeordnet. Anhand von Konzepten wie dem Technologielebenszyklus und

dem Technologieportfolio werden anschließend die Ziele des strategischen

Technologiemanagements vermittelt. Im zweiten Teil der Vorlesung werden für jede

Phase des Innovationsprozesses konkrete Instrumente vorgestellt sowie deren Vor-

und Nachteile diskutiert. Nach der Diskussion ausgewählter Kreativitätstechniken zur

Ideengenerierung werden mit Lead-User-Ansatz, Conjoint Analyse und Quality Function

Deployment zentrale Ansätze zur Ideenkonkretisierung behandelt. In der Phase der

Konzeptbewertung werden Studierende mit Instrumenten wie z.B. Scoringmodellen,

Testmarktverfahren und ASSESSOR-Modell vertraut gemacht. Anhand von Modellen

der Adoptions- und Diffusionsforschung, wie etwa dem Bass-Modell, wird abschließend

ein Verständnis für die Durchsetzung von Innovationen auf dem Markt als letzter Phase

des Innovationsprozesses vermittelt.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen der theoretischen und anwendungsbezogenen Grundlagen

des Innovationsmanagements sowie Anwendung von strategischen Ansätzen des

Marketings von innovativen Produkten, Dienstleistungen und Prozessen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Maik Hammerschmidt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Module M.WIWI-BWL.0109 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-BWL.0109: International Human Resource
Management

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After taking this module, students will have gained theoretical knowledge of Human

Resource Management (HRM) in an international context, as well as practical

knowledge and skills to prepare them for a future career in the HR department and/

or management of international companies. Furthermore, the course fosters cross-

cultural competence by analyzing the impact of national context and culture on HRM and

enables the students to analyze, plan, deliver, and evaluate measures of international

HRM.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: International Human Resource Management (Lecture)

Contents:

Lectures will introduce relevant theories, basic cultural concepts, and strategic

relevance of HRM in an international context. Key functions of international HRM will be

discussed (e.g. international staffing & recrutining, training & development, expatriate

management, etc.).

2 WLH

Course: International Human Resource Management (Tutorial)

Contents:

Tutorials will help students to discuss and transfer knowledge between theory and

practice, using case studies and examples.

1 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

• Demonstration of profound knowledge of the various theoretical approaches,

functions and measures of international HRM.

• Demonstration of cross-cultural competence and understanding of context and

culture on HRM issues.

• Demonstration of understanding of strategies and current challenges of

multinational firms and international HRM and ability to transfer theoretical

knowledge in order to solve them.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Fabian Froese

Course frequency:

every winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

not limited
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Module M.WIWI-BWL.0112 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-BWL.0112: Corporate Development

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this course, students are able to:

• demonstrate a profound knowledge of different perspectives and drivers of

corporate development.

• identify and define options of actions and strategies for the development of

companies and the conditions necessary to obtain success.

• understand tools and measures important for the control of innovative activities in

companies.… apply and critically discuss the tools, strategies, and concepts that

have been acquired in order to analyze as well as to tackle case studies.

• deal with the ambiguity of real situations and make reasonable decisions.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Corporate Development (Lecture)

Contents:

a)    Introduction to corporate development

• What is ”Corporate Development” and why is it practically relevant?

b)    Tracks and drivers of corporate development processes

• In which different tracks do companies develop over time and why?

• Models and theories about patterns of change

• Measures and mechanisms to manage corporate development and to ensure

sustainable success

• Models on driving forces of corporate development and empirical studies

discussing different outcomes

c)    Growing and reducing company size

• Strategies of corporate development, direction of growth and shifting boundaries of

companies

• In which ways can a company grow?

• How can one evaluate the performance potential of a growth strategy? 

• When and how do companies reduce their size and how can they do so

successfully?

d)    Innovation

• Relevance of innovations and introduction to different strategies regarding to their

timing

• Techniques and empirical studies on creation and ideation in organizations

• Theories on the institutionalization of innovation management within organizations

2 WLH

Course: Corporate Development (Exercise)

Contents:

In the accompanying practice sessions, students deepen and broaden their knowledge

from lectures by applying theories and methods to real-world problem sets.

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C
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Examination requirements:

Students:

• demonstrate a profound knowledge of and ability to manage challenges in

corporate development.

• document a thorough understanding of how to actively design an organizations’

development processes.

• demonstrate the ability to discuss different measures, strategies, and tools to

manage corporate development.

• show a profound understanding of empirical studies and theoretical implications

and be able to transfer findings on current practical examples in case studies.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Module B.WIWI-BWL.0003 Unternehmensführung

und Organisation and module B.WIWI-BWL.0054:

Organisationsgestaltung und Wandel

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Indre Maurer

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-HGM.0007: Global Varieties of Capitalism

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will learn to apply the theoretical frameworks to concrete empirical examples

looking at historical differences and path-dependencies e.g. in labor relations, industry

coordination, corporate strategies, or state regulation in a global perspective. They

will be able to compare and critically analyze different economic systems within their

respective historical contexts and to evaluate their comparative advantages.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Global Varieties of Capitalism (Seminar)

Contents:

The seminar offers a survey of the current state of research in the varieties of capitalism

literature. Readings and discussion will provide theoretical approaches, emphasizing the

role of actors and institutions in economic development. Comparing primarily European,

Asian, Latin- and North American economies, the module will explore various typologies

as well as fundamental differences and similarities between liberal and coordinated

market economies. Special emphasis will be given to questions of innovation and

relative stagnation of "Rhenish Capitalism" in various branches of industry within a

comparative framework.

2 WLH

Examination: Term paper (max. 15 pages) with presentation (approx. 15 minutes)

Examination prerequisites:

Regular attendance.

6 C

Examination requirements:

Familiarity with the basic conceptual tenants of the varieties of capitalism theory;

ability to historically contextualize elements of economic systems and to evaluate

relative strengths and challenges involved with different organizational forms of market

economies.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Hartmut Berghoff

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3

Maximum number of students:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-HGM.0010: Politics, Society, and Culture of Europe
and Beyond

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students acquire a deeper understanding of the complexity and interdependence of

history, culture, and political, social and economic structures in Europe or other regions

of the world. This raises their awareness for the chances and problems of future regional

development.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Global Varieties of Capitalism (Seminar)

Contents:

The course will familiarize students with selected aspects of the history and current

social issues of regional relevance.

2 WLH

Examination: Term paper (max. 15 pages) or oral examination (approx. 15

minutes)

6 C

Examination requirements:

Familiarity with basic aspects of regional history, culture, and political and social

structures, knowledge of relevant debates and relevant research, ability to critically

discuss and contextualize specific aspects of the topics that are treated in the particular

course.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Hartmut Berghoff

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-VWL.0006: Institutionenökonomik I: Ökonomische
Analyse des Rechts
English title: Institutional Economics I: Economic Analysis of Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• lernen die leitenden Motive für die ökonomische Analyse des Rechts aus einer

Policy – orientierten Perspektive und über diese hinaus,

• lernen die Grundlagenliteratur dieser Forschungsrichtung aus einer historischen

Perspektive kennen,

• lernen die Rolle und Unterschiede von Eigentums- und Verfügungsrechten,

• können deren Relevanz im Design von Märkten analysieren; Studierende üben

dafür den Umgang mit Eigentumsrecht – Ansätzen für Policy – Empfehlungen in

verschiedenen Bereichen der Ökonomie,

• lernen die grundlegende Struktur des deutschen Zivilrechtssystems kennen

und sind fähig spezifische Gesetze ökonomisch zu analysieren und alternative

Lösungsansätze zu entwerfen,

• lernen die grundlegende Struktur des deutschen Strafrechts,  dessen ökonomische

Begründung und theoretische Ansätze für den effizienten Umfang der

Strafverfolgung,

• lernen die theoretischen Ansätze zu dem ökonomischen Hintergrund der

Entscheidungsfindung eines oder einer Kriminellen und können eine Verbindung

zu dem effizienten Umfang der Strafverfolgung herstellen. Dadurch erlangen

die Studierenden ein Grundverständnis in dem Forschungsfeld „Ökonomik des

Verbrechens“,

• lernen die grundlegenden Elemente einer ökonomischen Analyse des

Verfassungsrechts und können politische Institutionen aus einer juristischen und

ökonomischen Perspektive analysieren,

• lernen die zentralen Forschungsergebnisse im Bereich Lobbyismus und

Korruption.

Insgesamt können Studierende Kernkompetenzen in der ökonomischen Analyse

von Institutionen aufbauen und insbesondere in den Bereichen  Zivil-, Straf- und

Verfassungsrecht weiter vertiefen. Sie erlernen die Fähigkeit die wichtigsten

Begründungen zu analysieren und alternative Institutionsmechanismen zu entwerfen

um die jeweiligen Ziele einer Norm zu erreichen. Dafür erlernen die Studierenden

die zentralen Elemente eines institutionellen Governance – Ansatzes in der

Wirtschaftspolitik. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Institutionenökonomik I: Ökonomische Analyse des Rechts

(Vorlesung)

Inhalte:

Es wird erwartet, dass Studierende die Motive für eine ökonomische Analyse des

Rechts aus einer politischen Perspektive und auch über diese hinaus erlernen.

2 SWS
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Sie lernen die Forschungsgrundlagen in diesem Forschungsbereich aus einer

historischen Sichtweise kennen. Darüber hinaus kennen sie die Rolle und Unterschiede

von Eigentums- und Verfügungsrechten und deren Relevanz für das Design von

Märkten. Dafür üben die Studierenden den Umgang von Eigentumsrecht – Ansätzen für

Policy – Empfehlungen in verschiedenen Bereichen der Ökonomie.

Ergänzend eigenen sie sich die grundlegende Struktur des deutschen

Zivilrechtssystems an und sind fähig spezifische Gesetzt ökonomisch zu analysieren

und alternative Lösungsansätze zu entwerfen. Auch die grundlegende Struktur des

deutschen Strafrechts, dessen ökonomische Begründung und theoretische Ansätze für

den effizienten Umfang der Strafverfolgung, werden betrachtet.

Studierende lernen die theoretischen Ansätze zu dem ökonomischen Hintergrund

der Entscheidungsfindung eines Kriminellen und können eine Verbindung zu dem

effizienten Umfang der Strafverfolgung herstellen. Dadurch erlangen die Studierenden

ein Grundverständnis in dem Forschungsfeld „Ökonomik des Verbrechens“.

Sie lernen die grundlegenden Elemente einer ökonomischen Analyse des

Verfassungsrechts und können politische Institutionen eines einer juristischen und

ökonomischen Perspektive analysieren. Außerdem beschäftigen sie sich mit den

zentralen Forschungsergebnissen im Bereich Lobbyismus und Korruption.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Klausur umfasst alle Themen der Vorlesung. Sie erfordert Wissen zu den relevanten

theoretischen Konzepten von Recht und Ökonomie und deren Anwendung auf

ausgewählte Bereiche des Rechts und aktuelle Diskussionen in der Wirtschaftspolitik. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-VWL.0010 Einführung in die

Institutionenökonomik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-VWL.0007: Institutionenökonomik II: Experimentelle
Wirtschaftsforschung
English title: Institutional Economics II: Research in Experimental Economics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen institutionsökonomische Begründungen für die experimentelle

Untersuchung menschlichen Verhaltens,

• kennen Verhaltensmodelle als Umsetzungsform experimenteller Erkenntnisse für

die wirtschaftspolitische Praxis,

• kennen Grundzüge der Prospect Theory als Ansatz zur Feststellung von

Risikoverhalten und Umgang mit Wahrscheinlichkeiten bei Individuen,

• kennen grundlegende Richtlinien für die Gestaltung und Umsetzung von

Experimenten,

• können grundlegend durch Experimente generierte Daten analysieren,

• kennen wesentliche experimentell umsetzbare Konzepte wie etwa Spiele zu

öffentlichen Gütern, Kooperation, Fairness, Reziprozität, Erwartungsbildungen etc.,

• kennen wirtschaftspolitische Anwendungen der experimentellen Ergebnisse, bspw.

im Bereich libertärer Paternalismus und Nudging,

• kennen die Grundidee der Neuroökonomik als neueren Forschungsform der

experimentellen Ökonomik und Zusammenhänge der Gehirnstruktur und

Entscheidungsverhalten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Institutionenökonomik II: Experimentelle

Wirtschaftsforschung (Vorlesung)

Inhalte:

Inhaltlich verknüpft die experimentelle Wirtschaftsforschung die

Wirtschaftswissenschaften, die Psychologie und zum Teil auch die

Neurowissenschaften. Die verwendete Methode sind dabei Experimente. Über die

gesamte Vorlesung hinweg wird immer wieder der Bezug zwischen den Ergebnissen der

experimentellen Wirtschaftsforschung und der Institutionenökonomik hergestellt.

Diese Veranstaltung beginnt nach einer kurzen historischen Einordnung mit den

theoretischen Grundlagen von individuellem (Entscheidungs-)Verhalten wie der

Dual-System Theory, Verhaltensanomalien, Heuristiken und bounded rationality

und endet mit der Prospect Theory. Die meisten der hier verwendeten Konzepte

haben ihren Ursprung in der Psychologie, sind aber in den letzten Jahren in den

Wirtschaftswissenschaften immer populärer geworden.

Im Anschluss werden experimentelle Erkenntnisse, sowie deren Erklärung, von

Individuen im Kontext von Gruppen bearbeitet. Dabei stehen soziale Präferenzen im

Vordergrund. In diesem Teil der Vorlesung werden Experimente vorgestellt und kritisch

diskutiert, die auf den klassischen Spielen der Spieltheorie aufbauen, wie bspw. Public

Goods Games, Ultimatum Games und Dictator Games.

2 SWS
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Der dritte Teil der Vorlesung befasst sich mit der Verbindung von experimentellen

Erkenntnissen über das menschliche (Entscheidungs-)Verhalten und der

Wirtschaftspolitik. Hier werden die wirtschaftspolitischen Implikationen von

ökonomischen Experimenten diskutiert. Fokussiert werden dabei libertärer

Paternalismus, Nudges, Innovationen und nachhaltiges Verhalten anhand eines

Kooperationsspieles mit zukünftigen Generationen.

Als Ergänzung zum in Experimenten entdeckten Verhalten von Menschen, wird

es immer wieder Verbindungen zur Neuroökonomie geben. Es werden hier

neuroökonomische Experimente vorgestellt und diskutiert, um zum einen die neuesten

Entwicklungen im Bereich der experimentellen Verhaltensökonomik zu zeigen und

zum anderen um den Studierenden die Grundidee dieses neuen, den bisherigen

ergänzenden, Forschungszweig näher zu bringen.

In dieser Vorlesung wird es nicht nur Input in Form einer reinen Vorlesung geben. Es

wird auch ausreichend Platz für kritische und weiterführende Diskussionen geben,

um den Studierenden den wissenschaftlichen Diskurs näher zu bringen. Da zum

wissenschaftlichen Alltag eines Experimentalökonomen auch die Durchführung

von Experimenten, sowie die Datenauswertung gehören, wird es einen Termin

im Experimentallabor geben, an dem die Studierenden etwas über die praktische

Umsetzung lernen werden. Eine kurze Einführung in Experimetrics soll die Grundzüge

der Auswertung von Experimentaldaten näher bringen.

Die angebotenen Hausaufgaben dienen dazu über die gesamte Vorlesungszeit hinweg

den bis dahin erlernten Stoff zu verfestigen und sich mit diesem kritisch auseinander zu

setzen. So wird es neben der Wiedergabe von Ergebnissen und Methodik angegebener

Paper auch einen Teil geben, bei dem die jeweiligen Paper diskutiert werden sollen.

Anmerkung: Einzelne konkrete Inhalte können variieren.

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Bestehen von drei der vier angebotenen Hausaufgaben

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Hausarbeit soll zeigen, dass die Studierenden die behandelten Arbeiten verstanden

haben und in den Kontext der Literatur und der aktuellen Diskussion einordnen können.

Studierende weisen nach, dass sie in der Lage sind, die Literatur in Bezug auf eine

konkrete Fragestellung aufzubereiten und damit eine klare Argumentation für diese

Fragestellung zu entwickeln. Sie weisen auch ihre Fähigkeiten nach, wissenschaftlich zu

arbeiten, passende Quellen zu identifizieren, und die experimentelle Methodik kritisch zu

reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-VWL.0010 Einführung in die

Institutionenökonomik

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

24

Bemerkungen:

Die Teilnehmeranzahl ist auf 24 beschränkt, da das Experimentallabor nur über 24 Arbeitsplätze verfügt.

Sprache Deutsch oder Englisch (wird im UniVZ und zu Beginn der Vorlesung bekannt gegeben)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-VWL.0014: Allgemeine Steuerlehre
English title: Economics of Taxation

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Teilnehmenden kennen die wichtigsten Gestaltungselemente und -prinzipien

von Steuern. Sie können das Aufkommen der wichtigsten Steuern einschätzen. Sie

verstehen, wie Steuern die Entscheidungen privater Wirtschaftssubjekte beeinflussen

und entwickeln ein Problembewusstsein dafür, dass die Traglast von Steuern durch

Marktprozesse bestimmt wird. Teilnehmende erkennen die Bedeutung einer Pareto-

effizienten Ausgestaltung von Steuern und können die Grenzen beurteilen, denen eine

effizienzorientierte Besteuerung unterliegt.

 

Teilnehmende können steuerliche Wirkungsweisen verbal und graphisch erläutern.

Sie können Fragen zur Wirkung, Inzidenz und Effizienz von Steuern im Rahmen

kleiner mikroökonomischer Modelle analysieren und die Ergebnisse intuitiv erklären.

Teilnehmende sind in der Lage, steuerpolitische Maßnahmen im Lichte der Erkenntnisse

über Steuerwirkungen kritisch zu diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Allgemeine Steuerlehre (Vorlesung)

Inhalte:

1. Grundlagen der Steuerlehre

Definition grundlegender Begriffe (Abgrenzung von Steuern und anderen Abgaben,

Besteuerungsziele, Äquivalenz- und Leistungsfähigkeitsprinzip) und Überblick über die

Steuereinnahmen in Deutschland. Darstellung verschiedener Steuertarife.

2. Steuerwirkungen: Entscheidungen bei Sicherheit

Analyse der Änderung des Arbeitsangebots eines Haushalts durch die Besteuerung

des Lohneinkommens. Auswirkung der Besteuerung von Kapitaleinkommen auf das

optimale Investitionsniveau sowie die Finanzierungsform eines Unternehmens.

3. Steuerwirkungen: Entscheidungen bei Unsicherheit

Einfluss der Einkommensteuer auf die Portfoliostruktur von risikobehafteten Anlagen.

Analyse der optimalen Entscheidung über Steuerhinterziehung.

4. Steuerinzidenz

Untersuchung der Verteilung der Steuerlast einer speziellen Verbrauchsteuer und

der Grundsteuer. Analyse der Inzidenz der durch Unternehmensverkauf ausgelösten

Steuerbelastung.

5. Effiziente Besteuerung: Theorie

Darstellung der gesamtwirtschaftlichen Kosten der Besteuerung. Analytische Herleitung

der Zweitbest-Besteuerung und mathematische Untersuchung von Produktionssteuern

(Produktionseffizienztheorem).

6. Effiziente Besteuerung: Anwendungen

2 SWS
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Analytische Untersuchung des umsatzsteuerlichen Vorsteuerabzugs, verschiedener

Arten von Werbungskosten und des ermäßigten Umsatzsteuersatzes im Hinblick auf

ihre Effizienz im Sinne der Zweitbest-Besteuerung. Analytischer Vergleich der Inzidenz

von Einkommen- und Konsumsteuer in einem Generationen-Modell sowie Betrachtung

der Effizienz beider Steuerarten. Dualität zwischen Zweitbest- und Leviatanbesteuerung.

Lehrveranstaltung: Allgemeine Steuerlehre (Übung)

Inhalte:

In der Übung werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen zeigen, dass sie die ökonomischen Wirkungen von Steuern

analysieren können. Dazu müssen sie zeigen, dass sie Steuern in einfachen

mikroökonomischen Modellen analysieren und die Ergebnisse interpretieren können.

Sie müssen zu steuerpolitischen Fragen Stellung nehmen und Grundkenntnisse über

steuerliche Gestaltungsmöglichkeiten nachweisen. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Robert Schwager

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-VWL.0016: Fiskalföderalismus in Deutschland und
Europa
English title: Fiscal Federalism in Germany and Europe

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Teilnehmende lernen, warum Staaten mehrgliedrig organisiert werden.

Sie kennen die wichtigsten Argumente der Föderalismusforschung und

können vertikale Aufgabenverteilung in der EU und in Deutschland im Lichte

dieser Theorie kritisch hinterfragen. Sie sind in der Lage, die Regelungen des

Länderfinanzausgleichs darzustellen und die ökonomische Diskussion um dessen

Anreiz- und Verteilungswirkungen zu erläutern. Teilnehmende können sich aktiv

und kenntnisreich in die Diskussion um die Weiterentwicklung der europäischen

Schuldenarchitektur einbringen.

Teilnehmende können ökonomische Wirkungen und institutionelle Zusammenhänge

im Kontext von Föderalismus und Finanzausgleich verbal und graphisch erläutern.

Sie können Fragen zur Wirkung und Effizienz vertikaler Aufgabenzuordnung und

zwischenstaatlicher Transferzahlungen im Rahmen kleiner mikroökonomischer Modelle

analysieren und die Ergebnisse intuitiv erklären. Teilnehmende sind in der Lage,

Reformen des Finanzausgleichs und der Europäischen Schuldenordnung im Lichte der

Erkenntnisse der Föderalismusforschung kritisch zu diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Fiskalföderalismus in Deutschland und Europa (Vorlesung)

Inhalte:

1. Gegenstand und Fragestellungen

Einführung in die Fragestellungen der Föderalismustheorie und Definition grundlegender

Begriffe des Föderalismus. Daten zur Bedeutung subnationaler Gebietskörperschaften.

 

2. Vertikale Aufgabenverteilung

Analytische und grafische Herleitung der optimalen vertikalen Zuordnung von Aufgaben:

Dezentralisierungstheorem, Skalenerträge und Netzwerkeffekte bei der Bereitstellung

öffentlicher Güter, politische Verantwortung im Rahmen von Maßstabswettbewerb

und (de-)zentralen Wahlen. Einführung in den Fiskalwettbewerb und die vertikale

Aufgabenzuordnung innerhalb der EU.

 

3. Horizontaler Finanzausgleich

Darstellung der Funktionen des Finanzausgleichs und mathematische Herleitung der

Versicherungswirkung sowie von Anreizeffekten eines Finanzausgleichs. Darstellung

der Regelungen des deutschen Länderfinanzausgleichs sowie der darüber geführten

politischen Diskussion.

 

4. Vertikaler Finanzausgleich

2 SWS
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Formen vertikaler Zahlungen. Steuerverbund als Allmende. Regionalpolitik in der

EU. Analyse der Anreizwirkungen von Staatsverschuldung im föderalen Kontext.

Betrachtung tragfähiger föderaler Schuldenordnungen mit besonderem Fokus auf die

Schulden der deutschen Länder und die Schuldenordnung der EU.

Lehrveranstaltung: Fiskalföderalismus in Deutschland und Europa (Übung)

Inhalte:

In der Übung werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft. Dazu werden die in der Vorlesung vorgestellten theoretischen Modelle durch

Beispiele illustriert. Institutionelle Fakten werden vertieft und empirische Ergebnisse

werden diskutiert.

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen zeigen, dass sie Theorien des Fiskalföderalismus verstehen

und auf politische Fragen anwenden können. Dazu müssen sie zeigen, dass sie

vertikale Aufgabenverteilung und Zahlungen zwischen Gebietskörperschaften in

einfachen mikroökonomischen Modellen analysieren und die Ergebnisse interpretieren

können. Sie müssen zeigen, dass sie wichtige institutionelle Gegebenheiten, wie die

Regeln des Finanzausgleichs und die Instrumente der EU zur Schuldenpolitik, kennen

und in den Grundzügen darstellen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Robert Schwager

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-VWL.0026: Seminar zu aktuellen Fragen der
Institutionenökonomik
English title: Seminar in Contemporary Topics in Institutional Economics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• haben die Kompetenz, eine selbstständige Recherche zu einem Thema

aus dem Bereich der Institutionenökonomik in der einschlägigen aktuellen

wissenschaftlichen Literatur durchzuführen,

• sind in der Lage, die Thematik unter Anwendung komplexer theoretischer und

empirischer wirtschaftswissenschaftlicher Ansätze zu erfassen und zu verstehen,

• können eine schriftliche Arbeit zum Thema anfertigen, die hohen

wissenschaftlichen Standards genügt. Weiterhin kennen und verwenden sie  dabei

die Grundsätze guten wissenschaftlichen Arbeitens,

• sind in der Lage, das Thema rhetorisch überzeugend in klarer und eindeutiger

Weise vor allen Teilnehmenden des Seminars zu präsentieren,

• können in einer anschließenden Diskussion Fragen zum Thema beantworten

und die Problematik auf wissenschaftlichem Niveau auch in ihrer

gesellschaftspolitischen Relevanz kritisch reflektieren. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu aktuellen Fragen der Institutionenökonomik

(Seminar)

Inhalte:

Das Seminar beschäftigt sich mit aktuelle Fragen der experimentellen und empirischen

Wirtschaftsforschung mit einem Schwerpunkt auf Institutionenökonomik Das Seminar

dient dabei der wissenschaftlichen Erarbeitung, der schriftlichen und mündlichen

Präsentation sowie der kritischen Diskussion aktueller Fragen. Im Seminar werden

aktuelle Forschungsergebnisse diskutiert und sollen den Studierenden ermöglichen,

einen Überblick über angewandte  Forschungsfelder der VWL mit Schwerpunkt auf

Institutionenökonomik zu bekommen.

Die genauen Inhalte und Themen werden immer am Ende des vorangehenden

Semesters bekannt gegeben und wechseln von Semester zu Semester.

Thematische Schwerpunkte der letzten Jahren waren z.B.:

• Innovationspolitik

• Ausgewählte Themen der Innovationsforschung und Innovationspolitik

• Markt und Moral

• Sustainability and happiness

• Kann die Nachhaltigkeitsforschung durch die Glücksforschung bereichert

werden und bietet die Glücksforschung eine gute Alternative zu bestehenden

Wohlfahrtsmaßen?

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) mit Präsentation (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme.

6 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Hausarbeit soll zeigen, dass der Studierende die behandelten Arbeiten verstanden

hat und in den Kontext der Literatur und der aktuellen Diskussion einordnen kann.

Studierende weisen nach, dass sie in der Lage sind, die Literatur in Bezug auf eine

konkrete Fragestellung aufzubereiten und damit eine klare Argumentation für diese

Fragestellung zu entwickeln. Sie weisen auch nach, dass sie in der Lage sind,

wissenschaftlich zu arbeiten, passende Quellen zu identifizieren, zu nutzen, kritisch zu

reflektieren, und klar zu kennzeichnen.

Die Präsentation soll zeigen, dass der Studierende ökonomische Forschungsergebnisse

und komplexe Sachverhalte kurz und klar vorstellen kann und er soll zeigen, dass er in

der Lage ist, seine Arbeit zu verteidigen, und auch Fragen und Kommentare dabei zu

berücksichtigen.

 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I,

B.WIWI-VWL.0003 Einführung in die

Wirtschaftspolitik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

24
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-VWL.0036: Seminar zu aktuellen Fragen der
Wirtschaftspolitik
English title: Seminar in Contemporary Topics in Economic Policy

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• haben die Kompetenz, eine selbstständige Recherche zu einem Thema aus dem

Bereich der Wirtschaftspolitik in der einschlägigen aktuellen wissenschaftlichen

Literatur durchzuführen,

• sind in der Lage, die Thematik unter Anwendung komplexer theoretischer und

empirischer wirtschaftswissenschaftlicher Ansätze zu erfassen und zu verstehen,

• können eine schriftliche Arbeit zum Thema anfertigen, die hohen

wissenschaftlichen Standards genügt,

• kennen und verwenden dabei die Grundsätze guten wissenschaftlichen Arbeitens,

• sind in der Lage, das Thema rhetorisch überzeugend in klarer und eindeutiger

Weise vor allen Teilnehmern des Seminars zu präsentieren,

• können in einer anschließenden Diskussion Fragen zum Thema beantworten

und die Problematik auf wissenschaftlichem Niveau auch in ihrer

gesellschaftspolitischen Relevanz kritisch reflektieren,

• kennen die wirtschaftspolitischen Dimensionen der Nachhaltigkeitsdebatte,

• kennen alternative Wohlfahrtsmaße.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu aktuellen Fragen der Wirtschaftspolitik (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar beschäftigt sich mit aktuelle Fragen der Wirtschafts- und Umweltpolitik.

Das Seminar dient dabei der wissenschaftlichen Erarbeitung, der schriftlichen und

mündlichen Präsentation sowie der kritischen Diskussion aktueller Fragen zur

empirischen Wirtschaftsforschung.

Im Seminar werden aktuelle Forschungsergebnisse diskutiert und sollen den

Studierenden ermöglichen, einen Überblick über angewandte  Forschungsfelder der

VWL zu bekommen.

Die genauen Inhalte und Themen werden immer am Ende des vorangehenden

Semesters bekannt gegeben und wechseln von Semester zu Semester. 

Themen der letzten Jahre waren z.B.

• Innovationspolitik

• Ausgewählte Themen der Innovationsforschung und Innovationspolitik

• Markt und Moral

• Sustainability and happiness

• Kann die Nachhaltigkeitsforschung durch die Glücksforschung bereichert

werden und bietet die Glücksforschung eine gute Alternative zu bestehenden

Wohlfahrtsmaßen?

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) mit Präsentation (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

6 C
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Aktive Teilnahme.

Prüfungsanforderungen:

Die Hausarbeit soll zeigen, dass der Studierende die behandelten Arbeiten verstanden

hat und in den Kontext der Literatur und der aktuellen Diskussion einordnen kann.

Studierende weisen nach, dass sie in der Lage sind, die Literatur in Bezug auf

eine konkrete Fragestellung aufzubereiten und damit eine klare Argumentation für

eine Fragestellung zu entwickeln. Sie weisen auch nach, dass sie in der Lage sind,

wissenschaftlich zu arbeiten, passende Quellen zu identifizieren, zu nutzen, kritisch zu

reflektieren, und klar zu kennzeichnen.

Die Präsentation soll zeigen, dass der Studierende ökonomische Forschungsergebnisse

und komplexe Sachverhalte kurz und klar vorstellen kann und er soll zeigen, dass er in

der Lage ist, seine Arbeit zu verteidigen, und auch Fragen und Kommentare dabei zu

berücksichtigen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I,

B.WIWI-VWL.0003 Einführung in die

Wirtschaftspolitik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-VWL.0046: Topics in European and Global Trade

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The key learning objectives are:

• Students learn how to formulate research questions,

• They will be able to provide a critical assessment of the theoretical studies/

arguments in the related field and to review the related empirical literature,

• Students also learn how to apply the empirical methodology to evaluate the results

obtained in the empirical literature,

• They will be also able to provide some reasons why theory is confirmed or not with

empirics and draw economic policy conclusions from the empirical results.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Seminar Topics in European and Global Trade (Seminar)

Contents:

Topic 1: Institutional Quality, Trade and Growth

Topic 2: Aid for Trade, Foreign Aid and Trade Link

Topic 3: Trade Facilitation

Topic 4: Trade Agreements

Topic 5: Trade and the Environment

Topic 6: Technology Transfer and Trade

Topic 7: Gender Inequality and Trade

Topic 8: Trade, income per Capita and Inequality

Topic 9: Trade and Transport Costs

Topic 10: Trade and Exchange Rate Regimes

Topic 11: Exchange Rate Volatility and Trade

Topic 12: Financial Integration and Trade

Topic 13: Trade and Conflicts

Topic 14: The Extensive and the Intensive Margins of Trade

Topic 15: Product Quality and Trade

Topic 16: Trade and Migration

Topic 17: Geographical Frictions

Topic 18: Value Added Trade and International Production Chains

Topic 19: Common Currency Effects on Trade

Topic 20: Trade and Uncertaint

2 WLH

Examination: Term paper (max. 15 pages text) with presentation (ca. 20 minutes)

Examination prerequisites:

Regular attendance.
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Examination requirements:

• Written paper: Students are expected to develop a research question, to

summarize key findings from theoretical and empirical research in relation to it

and to critically assess and compare methods and models in relation to the main

results found in the related literature.

• Oral Presentation: Ability to present and explain with clarity economic theories and

empirical methods and describe tables of results with a deep understanding of the

research question addressed in the written paper.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Empirical Trade Issues or International Trade and

Econometrics I

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Inmaculada Martinez-Zarzoso

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2 - 4

Maximum number of students:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-VWL.0055: Globalization and Development

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the course students will be able to:

• understand how globalization can contribute to economic development in

developing economies and  which risks it entails,

• understand not only the growth effects of trade and trade liberalization, but also on

inequality, and poverty in developing countries,

• understand the analytical – both theoretical and empirical – tools and models to

assess the transmission channels of globalization,

• critically evaluate the potential development impacts of policies related to

globalization, in particular trade and investment policies.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Globalization and Development (Seminar)

Contents:

The following list of issues and questions are exemplary of issues and questions

covered by the seminar. This list is subject to change, as new aspects of globalization

become relevant:

• Defining and measuring globalization

• Does trade lead to higher growth?

• Capital account liberalization, financial globalization and development

• Competing concepts of inequality in the Globalization Debate

• Does globalization make the poor poorer and the rich richer? Inequality trends

within developing countries

• The links between trade liberalization and poverty

• Do agricultural subsidies in rich countries really hurt the poor?

• Agricultural high value products: Pathway out of poverty?

• Manufacturing in poor countries: Yet another form of exploitation?

• Rising food prices and the poor

• Land grab or beneficial investment? Large-scale agricultural investments in

developing countries

• Migration, trade and development

• Globalization, Patents, and health

Course frequency: each winter semester

2 WLH

Examination: Presentation (approx. 15 minutes) with written elaboration (max. 20

pages)

6 C

Examination requirements:

In the paper, students demonstrate their ability to critically review academic studies

on a particular topic, show their ability to synthesize the results and develop a clear

argument backed by the evidence in the literature. They also demonstrate their ability

to judge the quality and relevance of research on the topic, structure the theoretical and

empirical insights from the literature, and, accordingly, write an own scientific paper

that comprises policy implications. In the presentation, they demonstrate their ability to
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present key insights from complex theoretical and empirical papers, and to present and

defend their own argument on the chosen topic/question.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.WIWI-OPH.0008 Macroeconomics I

B.WIWI-OPH.0007 Microeconomics I

B.WIWI-VWL.0006 Economic Growth and

Development

Language:

English

Person responsible for module:

apl. Prof. Dr. Jann Lay

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-VWL.0095: International Political Economy

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After a successful participation, students have a deep understanding of the political

mechanism at the country level and at the international level that lead to certain

outcomes of international policy making. They familiarize themselves with models

of public choice theory (on voting, lobbying, alliance formation) and apply them to

international problems. Students learn to understand the logic of trade wars, trade

negotiations, and customs areas and their implications for economic welfare. They

learn to critically assess the pros and cons of globalization and to identify its impact on

different groups in society.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: International Political Economy (Lecture)

Contents:

• Direct and Representative Democracy

• Voting in International Organizations

• Lobbying

• Collective Action

• Economics of Alliances

• Trade Wars

• Trade Negotiations

• GATT and WTO

• Custom Unions

• Free Trade Areas and the EU

• Protection for Sale

• Globalization

2 WLH

Course: International Political Economy (Tutorial)

Contents:

In the accompanying tutorials, students should discuss and solve problem sets to

deepen and broaden their knowledge of the topics covered in the lectures.

2 WLH

Examination: Oral exam (ca. 20 minutes) or written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

Demonstrate:

• a profound knowledge of the tools of public choice and game theory to understand

international policy outcomes

• a deep understanding of the political mechanisms of international policy making

• the ability to solve problems in a verbal, graphical and analytical manner

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Mathematics for Economists as taught in the

Bachelor courses

M.WIWI-VWL.0092 International Trade

Language: Person responsible for module:
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English Prof. Dr. Holger Strulik

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-VWL.0101: Theory and Politics of International
Taxation

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the course students will have the following competencies:

• knowledge of the basic institutional rules governing the taxation of international

income flows,

• understanding how these rules affect the efficient international allocation of capital

and savings,

• knowledge of some instruments used by multinational corporations for shifting

profits, and assess the policy measures proposed by the OECD and the EU to limit

erosion of tax bases,

• understanding the possibilities and limitations of intergovernmental co-ordination of

tax policies,

• participants will learn to explain the impact of international taxation on economic

decisions verbally and graphically,

• they will be able to analyze problems in international taxation by solving simple

theoretical models,

• they will learn how to discuss international co-ordination of tax policy from a

scientific background.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Theory and Politics of International Taxation (Lecture)

Contents:

1. Basics of international taxation

Introduction into the principles of international taxation and the methods to avoid double

taxation. Description of EU directives concerning taxation of cross-border income flows.

2. Worldwide efficiency of capital income taxation

Analytical derivation of efficiency conditions for capital and savings (capital export and

capital import neutrality) with reference to the methods to avoid double taxation.

3. Optimal taxes in a small open economy

Analysis of capital income taxation in source and residence countries. Examination of

other tax bases and empirical studies on taxation effects.

4. Profit shifting

Introduction into the basics of profit shifting by multinational corporations induced by

international differences in taxation and analysis of transfer prices from the firm’s and

the state’s perspective. Analysis of debt finance and intangible assets as means to shift

profits. Measures by the OECD and the EU to counter base erosion by profit shifting.

5. Co-ordination of profit taxation in the European Union

Introduction into the proposals of the European Commission regarding a Common

Consolidated Corporate Tax Base and analysis of CCCTB’s effects on companies’

decisions, tax revenues and tax competition.

6. Commodity taxation and the European Value Added Tax

2 WLH
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Definition of destination and origin principles. Allocative equivalence of both principles

in general equilibrium. Basics of the EU VAT system. VAT fraud and the Commission’s

proposal for a definitive VAT system.

Course: Theory and Politics of International Taxation (Exercise)

Contents:

The tutorial accompanies the lecture with exercises and revision.

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

Participants are required to show their understanding of the principles of international

taxation, the allocation and incidence effects of taxation of internationally mobile factors

and goods, the causes and effects of tax motivated profit shifting as well as the co-

ordination of tax policies in the European Union. To do this, they must be able to answer

questions about institutional and empirical facts, solve simple microeconomic models

and apply analytical results and economic reasoning to topical policy issues.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of theory of taxation and institutions

of international taxation

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Robert Schwager

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 4
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-VWL.0126: Nachhaltigkeitsökonomik
English title: Economics of Sustainability

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, aktuelle Umweltproblematiken aus einer umwelt-

und ressourcenökonomischen Perspektive heraus zu betrachten. Dabei können sie

die Problematiken sowohl unter formaler Betrachtung von sozialem, ökonomischem

Verhalten, als auch durch empirische und wirtschaftswissenschaftliche Ansätze

der Verhaltensökonomik erklären. Die Studierenden kennen die verschiedenen

marktwirtschaftlichen und ordnungsrechtlichen Lösungen (Gebote, Verbote, Standards,

Auflagen), die für Umweltproblematiken verwendet werden und können deren Effektivität

und Effizienz unter Verwendung normativer Kriterien (wie soziale Wohlfahrt und

Nachhaltigkeit) bewerten. Des Weiteren sind sie in der Lage nicht-marktfähige Effekte/

Güter anhand von Methoden zur Messung geäußerter und offenbarter Präferenzen zu

bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Nachhaltigkeitsökonomik (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung beginnt mit einer kurzen Darstellung der Einflussnahme menschlicher

(ökonomischer) Aktivität auf seine natürliche Umgebung, sowohl in Bezug auf

die Nutzung natürlicher Ressourcen als Input in die Produktion als auch als

Schadstoffsenke.

Weiterhin befasst sich die Vorlesung mit externen Effekten als eine Ursache für

Marktversagen und Umweltverschmutzung. Sie führt die Studierenden an verschiedene

marktwirtschaftliche und regulative Instrumente heran, die dem Marktversagen

entgegenwirken und bewertet sie hinsichtlich ihrer Effektivität und Effizienz unter

Verwendung normativer Kriterien (z. B. soziale Wohlfahrt). Ein besonderes Augenmerk

wird dabei vor allem auf die Pigou-Steuer, Eigentumsrechte, den Handel mit

Emissionsrechten sowie auf verschiedene ordnungsrechtlichen Lösungen (Gebote,

Verbote, Standards, Auflagen) und die entsprechenden Überwachungsmaßnahmen

gelegt. Beispielhaft wird dabei auf das EU-Emmissionshandelssystem und das in den

USA geltende „SO2 Allowance Trading System“, als sogenannte „Cap-and-Trade“

Instrumente sowie auf die deutsche Abwasserabgabe und die Lärmgebühr des Züricher

Flughafens, eingegangen.

Anschließend folgt eine Diskussion über die globale Dimension der

Umweltverschmutzung und die Schwierigkeit der Durchsetzung umweltpolitischer

Maßnahmen unter souveränen Staaten.

Im Verlauf der Vorlesung wird die Kosten-Nutzen-Analyse als ein Mittel zur Bewertung

von Projekten, bei denen nichtmarktfähigen Effekten auftreten, behandelt. Ein

besonderes Augenmerk wird dabei auf verschiedene Methoden zur Messung

geäußerter und offenbarter Präferenzen (ebenso wie auf den „Life Satisfaction

Approach“) gelegt. Die Vorlesung befasst sich mit den wohlfahrtsökonomischen

Grundlagen der Bewertung, der Kompensierenden und Äquivalenten Variation

als monetäre Maße für den Wert der Veränderung von Umweltqualität. Die

2 SWS
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Studierenden lernen den grundlegenden Unterschied zwischen Methoden zur Messung

geäußerter und offenbarter Präferenzen kennen und welchen Part des ökonomischen

„Gesamtwerts“ (Total Economic Value) die verschiedenen Methoden in der Lage sind

zu messen. Anschließend werden die Hedonische Bewertungsmethode, die „travel cost

method“, die Kontingente Bewertungsmethode sowie der „Life Satisfaction Approach“

diskutiert und mit jeweils einem Forschungsbeispiel kritisch überprüft.

Die Vorlesung befasst sich auch mit dem Management von erneuerbaren und

nichterneuerbaren Ressourcen. Abschließend befasst sich die Vorlesung mit

Governance-Aspekten der Nachhaltigkeit. Es wird das Konzept responsiver

Governance-Systeme und die Abschätzung der Auswirkungen bestimmter

Rechtsnormen („Regulatory Impact Analysis), die auf geeigneten Verhaltensmodellen

basieren, als eine Lösung für Regulierungsentscheidungen präsentiert.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur sollen die erlernten theoretischen Konzepte wiedergegeben, erklärt und

kritische diskutiert bzw. reflektiert werden. Darüber hinaus müssen die Studierenden

den Nachweis erbringen in der Lage zu sein diese theoretischen Konzepte auf aktuelle

wirtschaftliche und umweltpolitische Fragestellungen anzuwenden. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-VWL.0127: Geschichte des ökonomischen Denkens
English title: History of Economic Thought

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden machen sich mit einschlägigen Konzepten und Schlüsselakteuren

ökonomischen Denkens vertraut. Sie können diese ideen- und allgemeinhistorisch

kontextualisieren, sowie historische Kontroversen und Trajektorien des ökonomischen

Denkens erklären. Die Studierenden setzen sich in die Lage, vergangene

ideenhistorische Standpunkte kritisch zu hinterfragen und Schlüsse auf ihre

gegenwärtige Relevanz zu ziehen. Sie können ideenhistorische Ansätze synthetisieren,

eigene Positionen beziehen und diese in der wissenschaftlichen Auseinandersetzung

verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschichte des ökonomischen Denkens (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt grundlegende Aspekte der Geschichte des ökonomischen

Denkens der, insbesondere der Entwicklung von Mikro- und Makroökonomik. Es

werden einschlägige Fach- bzw. Originaltexte zur Lektüre bereitgestellt, die in einer

begleitenden Übung vertiefend diskutiert werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Geschichte des ökonomischen Denkens (Übung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und Verständnis zentraler Standpunkte, Entwicklungslinien und

Repräsentanten des ökonomischen Denkens, wie sie in der Vorlesung und den

Begleittexten vorgestellt werden; Fähigkeit zur Einordnung und kritischen Würdigung

einzelner Positionen; Fähigkeit zur Aufdeckung und Erklärung ideenhistorischer

Zusammenhänge

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hartmut Berghoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Das Modul darf nicht absolviert werden, wenn bereits Modul B.WIWI-VWL.0063 oder Modul B.WIWI-

WSG.0001  erfolgreich absolviert wurde.
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-VWL.0146: Topics in Globalization

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will learn to gather, assess and interpret available qualitative and statistical

data and information on global markets. They will engage in discussions about the

various roles of and power relationships between economic and political actors that help

shape global industries. Through lectures, class discussion and student presentations,

students will be encouraged to think about present and future economic challenges from

economic as well as geo-political and historical perspectives.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Topics in Globalization (Seminar)

Contents:

The course offers insights into the global entanglements of markets and business

sectors such as, for example, the energy industry. The course analyzes the interplay

of economic and governmental actors as well as non-governmental organizations in

changing global markets. Special attention will be paid to global differences between

industrialized countries and resource rich countries, between centers and peripheries of

the global economy.

The one-day excursion will provide an opportunity to relate the theoretical knowledge

about globalization processes to specific cases and or actors, focusing on Individual

organizations, companies or sites and their global and local entanglements.

2 WLH

Examination: Term paper (max. 15 pages)

Examination prerequisites:

Short report about the excursion (max. 2 pages), regular attendance

Examination requirements:

The final exam will consist of a written essay on a topic proposed by the lecturer.

The short assignments throughout the course and the participation in class activities will

be requisite for admittance to the final exam. A short, ungraded report will be completed

for the excursion.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Hartmut Berghoff

Gastdozent Aurelia Mane Estrada

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3

Maximum number of students:

25

Additional notes and regulations:
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The module starts in WS 18/19.
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-VWL.0169: The Economics of European Integration

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The goal of this course is to provide students with a general understanding of the

underlying economics of European integration. After a successful completion of the

course students are able to:

• give an overview of the real economic and monetary aspects of European

integration,

• understand and analyze the different instruments of European trade policy and

their effects on goods markets and international trade,

• evaluate the implications of European integration for labour markets and migration,

• understand, analyze and critically assess the effects of monetary integration as

well as the causes and consequences of the Euro area crisis,

• use both microeconomic and macroeconomic concepts to discuss and assess

current challenges of European integration.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: The Economics of European Integration (Lecture)

Contents:

1. The process of European integration

Overview of EU institutions and history of the process of European integration.

2. International trade and goods market integration

Effects of European trade policy on goods market integration. Analysis of different trade

policy instruments on trade flows and gains from trade. Effects of market integration

in the presence of imperfect competition. Application of micro-founded concepts and

evaluation of empirical studies.

3. European labour markets, migration and unemployment

Analysis of European integration policy on labor markets, wages and migration.

Discussion of theoretical concepts and empirical evidence related to labor market effects

of European integration. 

4. Monetary integration and the Euro area crisis

Analysis of the theory of Optimal Currency Areas and evaluation of monetary integration

in the context of the Euro area. Application of macroeconomic concepts to understand

the causes and consequences of the Euro area crisis.

5. Current challenges of European integration

Critical assessment and application of economic concepts to address recent challenges

related to European integration, including Brexit, migration, macroeconomic imbalances

and trade wars.

2 WLH

Course: The Economics of European Integration (Exercise)

Contents:

The tutorial sessions are divided into two parts. In the first part, students solve problem

sets and apply concepts and methods developed in the lecture. In the second part,

2 WLH
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students are expected to give short presentations (20 minutes) that discuss selected

topics of current challenges of European integration.

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

Admission to the exam requires the presentation of one selected topic on European

integration (20 minutes). Depending on class size, presentations can also take place in

groups.

6 C

Examination requirements:

• Demonstrate a profound knowledge of both microeconomic and macroeconomic

concepts related to European integration,

• show the ability to evaluate the effects of integration policies on goods markets,

labor markets and monetary policy by means of theoretical models,

• students should be able to assess the theoretical concepts with respect to

empirical applications.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Good knowledge in Microeconomics and

Macroeconomics and basic knowledge in

Econometrics. Prior knowledge in International Trade

is advised. 

Language:

English

Person responsible for module:

Jun.-Prof. Dr. Florian Unger

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-WIN.0001: Modeling and System Development

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Upon successful completion, students are able to:

• describe and explain the principles and elements of modeling techniques and

design possibilities of systems,

• apply selected methods for modeling systems independently,

• select an appropriate method for modeling a task and delineate versus the benefits

of other methods,

• outline the development of systems in the business environment and to evaluate

and to transfer this to related situations,

• analyze and reflect critically selected current trends in the field of system

development in group work and

• work in groups on tasks with the help of acquired communication and

organizational skills.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Modeling and System Development (Lecture)

Contents:

• Basics of systems, models and Software development

• System survey (information retrieval and areas of analysis)

• Process-oriented analysis and process modeling

• Object-oriented analysis and process modeling

• Design of systems

• Implementation of systems

• Integration of systems

• Quality management in system development

• Configuration management and change management

• Cost estimate of system developments

2 WLH

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination prerequisites:

Two successfully passed case studies (max. 12 pages each).

6 C

Examination requirements:

Students show in the exam that they

• can explain, evaluate and apply theories and concepts for modeling processes,

application systems and software, evaluate and apply,

• can explain and assess what they learned in the lectures regarding aspects of

system development ,

• can analyze complex problems in system development in a short time and can

identify both challenges and solutions,

• are able to transfer the approaches teached in the lectures to similar problems.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none
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Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-WIN.0002: Integrierte Anwendungssysteme
English title: Integrated Application Systems

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die theoretischen Grundlagen im Zusammenhang mit der Integrationstheorie zu

beschreiben und zu erläutern,

• wesentliche Aspekte der horizontalen und der vertikalen Integration zu

unterscheiden und die Umsetzung in Integrationskonzepte zu erklären,

• die wichtigsten Anwendungssystemtypen zu erläutern und zu analysieren,

• anhand von praktischen Beispielen die integrierte Informations-verarbeitung in

verschiedenen wirtschaftlichen Anwendungen zu erläutern und zu bewerten sowie

diese auf verwandte Situationen anzuwenden und zu transferieren,

• ausgewählte aktuelle Trends aus dem Bereich der integrierten

Informationsverarbeitung zu analysieren und kritisch zu reflektieren und

• in Gruppenarbeit mit Hilfe angeeigneter Kommunikations- und

Organisationsfähigkeiten Aufgabenstellungen zu bearbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Integrierte Anwendungssysteme (Vorlesung)

Inhalte:

• Vorstellung der Grundlagen von Anwendungssystemen und der Integration, IT

Governance

• Vorstellung der Ziele und Grenzen der Integration sowie unterschiedliche

Anwendungssystemarchitekturen und zugrundeliegende Integrationskonzepte

• Vorstellung des elektronischen Datenaustausches sowie Einführung in Semantic

Web und Ontologien

• Darstellung von integrierten Anwendungssystemen im Rahmen von CRM,

Unternehmensportalen, Integriertem Debitorenmanagement, Supply Chain

Management, Efficient Consumer Response, Integrierter Produktion, Industrie 4.0,

Zahlungsverkehrssystemen, Reisevertriebssystemen sowie integrierten Systemen

in der Medienindustrie

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Drei erfolgreich testierte Bearbeitungen von Fallstudienbearbeitungen.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Theorien und Konzepte zur Integration von Anwendungssystemen erläutern und

beurteilen können.

• Komplexe Aufgabenstellungen im Rahmen der integrierten

Informationsverarbeitung in kurzer Zeit analysieren und sowohl Herausforderungen

als auch Lösungsansätze aufzeigen können.

• In der Vorlesung kennengelernte Ansätze auf vergleichbare Problemstellungen

übertragen können.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-WIN.0003: Informationsmanagement
English title: Information Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen die Rolle und Aufgaben der IT-Organisation innerhalb von Unternehmen,

sowie die Veränderungen der letzten Jahre,

• kennen die unternehmensinternen, unternehmensexternen und unternehmens-

übergreifenden Anforderungen an ein modernes Informationsmanagement und

können darlegen, welche Defizite in der Praxis häufig existieren,

• kennen detailliert das Modell, die Grundsätze und die Ziele des integrierten

Informationsmanagements mit seinen Domänen,

• können die Konzepte und Werkzeuge des integrierten Informationsmanagements

reflektieren, auf eine Problemstellung anwenden und schriftlich dokumentieren,

• können wissenschaftliche Artikel aus dem Kontext des Informationsmanagements

verstehen und diskutieren,

• können wissenschaftliche Fragestellungen des Informationsmanagements mit den

Methoden der Wirtschaftsinformatik eigenständig und adäquat bearbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Informationsmanagement (Vorlesung)

Inhalte:

• Informationsmanagement - Einführung & Grundlagen

• IT-Absatzmanagement

• IT-Produktionsmanagement

• IT-Beschaffungsmanagement

• Strategisches IT Management

• Digital Business Management – Einführung & Grundlagen

• Digital Resources

• Digital Demand

• Digital Business Models

• Digital Business Ecosystems

• Ausgewählte Anwendungsdömänen von Informationssystemen: Smart Mobility,

Digital Health, Industrie 4.0 etc.

• Highlights / Q&A

2 SWS

Lehrveranstaltung: Informationsmanagement (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (Einzel- oder

Gruppenprüfung; ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Die Anwesenheit bei Gastvorträgen, die im Rahmen des Moduls stattfinden können,

ist verpflichtend und gilt als Prüfungsvorleistung. Nichtteilnahme/Abwesenheit bei der

Erbringung von Prüfungsvorleistungen kann zum Ausschluss von der Prüfung führen.

Prüfungsanforderungen:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2022/Nr. 5 V16-SoSe22 Seite 4593



Modul M.WIWI-WIN.0003 - Version 7

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie neben der

Wiedergabe von Grundlagen und Konzepten aus dem Bereich des integrierten

Informationsmanagements auch in der Lage sind anhand von Fallbeispielen ihr

gewonnenes Wissen lösungsorientiert einzusetzen.

Dieses beinhaltet insbesondere den Transfer von Wissen über das

Informationsmanagement auf Anwendungsfälle sowie die Anwendung von Werkzeugen

aus dem Spektrum der Wirtschaftsinformatik. Ebenso sind die Studierenden in der Lage,

kritisch das in den Modellen vorgeschlagene Vorgehen zu würdigen und während der

Anwendung auf ein Problemfeld geeignet zu adaptieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Lutz M. Kolbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-WIN.0008: Change & Run IT

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students:

• know the fundamentals and key concepts of IT Service Management and IT

Project Management,

• describe and explain the contents of the ITIL® framework and its core elements

in detail: Service Value System, Service Value Chain, General Management

Practices, Service Management Practices and Technical Management Practices,

• demonstrate profound knowledge in IT Innovation Management, agile concepts,

and design thinking,

• understand and elaborate the success factors for IT Service Management and IT

Project Management,

• and should be able to apply standard frameworks in the context of IT Service

Management and IT Project Management.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Change and Run IT (Lecture)

Contents:

• Basic elements of IT Service Management

• ITIL Service Value System

• ITIL Service Value Chain

• IT Innovation Management

• Business Model Concept & Innovation

• Design Thinking

• IT Project Management

• ITIL Management Practices

2 WLH

Course: Change and Run IT (Tutorial)

Contents:

• Application of knowledge and best practices of IT Service Management, IT Project

Management, and IT Innovation Management,

• case studies covering the implementation of ITIL® recommended methods,

• deep dive into selected General Management Practices, Service Management

Practices, and Technical Management Practices,

• live demos of selected information systems that enable ITIL® compliant workflows.

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

The attendance of guest lectures which may be part of the module are obligatory and

are considered an integral part of the examinable contents of the class.

6 C

Examination requirements:

In the module examination, the students demonstrate that they are able to reproduce

fundamental knowledge and basic concepts of IT Service Management, IT Project

Management, and IT Innovation Management. Besides, they can apply acquired

knowledge within the lecture and tutorials in a solution-oriented manner. In particular,
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this includes transferring knowledge from the ITIL framework to different fields of

application and the utilization of IT service management methods. In addition, the

students are able to critically assess the proposed procedures and adapt these to

specific problem areas.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Lutz M. Kolbe

Course frequency:

every semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 2

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

The module is offered in each semester. In the summer term, lecture and tutorial take place regularly,

whereas in the winter term only the tutorial is offered, and the lecture must be prepared through self-study

which is based on the recorded lecture of the respective previous summer semester.
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-WIN.0033: Digital Platforms

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The objective of this course is to convey a basic understanding of the paradigms and

intricacies of digital platforms and platform business models. Students will be able to

apply this knowledge to critically analyze and evaluate digital platform approaches.

Moreover, it equips them with the necessary theories and models to develop strategies

for digital platforms and to assess current issues in the topic area quantitatively and

qualitatively. In the exercise part of the course, students apply their acquired knowledge

and thereby advance their problem solving skills.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Digital Platforms (Lecture)

Contents:

Digital platforms are becoming increasingly important. Two-sided markets complement,

extend, and replace traditional modes of transacting in many domains. Examples include

B2B and B2C e-commerce platforms, platforms for interorganizational integration, resale

and auction platforms, crowd work, delivery services as well as P2P services, such as

short-term accommodation sharing and ride sharing markets. Importantly, the platform

principle bears several particularities which will be examined in this course. Central

to the design and operation of digital platforms and associated business models is

the existence of network effects, different user types and motives, and the paramount

importance of reputation systems and management. Case studies and guest lectures

can complement the course.

Topics covered in this course include:

• The economics of platforms and multi-sided markets

• Platform business models

• Strategies for starting digital platforms

• Competition among and within digital platforms

• Platform governance

• User motives, types, and representations on digital platforms

• Pricing strategies for and on digital platforms

• Trust and reputation systems

• Network analysis

2 WLH

Course: Digital Platforms (Exercise)

Contents:

Within the accompanying exercise, the students deepen and extend the knowledge and

skills acquired in the lecture by means of application tasks and examples.

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

• Demonstration of in-depth knowledge on the paradigms and intricacies of digital

platforms and platform business models,

• evidence of the ability to quantitively and qualitatively address current issues on

digital platforms.
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Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

basic Excel skills

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Manuel Trenz

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-WIP.0007: Wirtschaftspädagogisches Kolloquium
English title: Colloquium in Business and Human Resource Education

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die Qualität und Wirksamkeit berufs- und

wirtschaftspädagogischer Forschungsstudien oder betrieblicher Maßnahmen der

Personal- und Kompetenzentwicklung wissenschaftlich bewerten. Dabei nutzen sie

ihre erworbenen Kompetenzen in der (berufsbezogenen) Bildungswissenschaft und

Fachdidaktik sowie in den Forschungsmethoden. Zudem sind sie in der Lage, eine

eigene kleine Forschungsstudie zu planen, umzusetzen und auszuwerten. Im Einzelnen

werden folgende Kompetenzziele angestrebt:

• Erweiterung forschungsmethodischer Kompetenzen durch kriteriengeleitete

Beurteilung empirischer Forschungsstudien oder Planung und Erprobung

einer eigenen (kleinen) empirischen Studie zu einer ausgewählten

berufsbildungswissenschaftlichen Fragestellung,

• Ausbau kritischer Reflexionskompetenzen, vor allem in der Beurteilung der

Definition, Operationalisierung und Messung grundlegender berufs- und

wirtschaftspädagogischer Konstrukte,

• Erweiterung der wissenschaftlichen Argumentationsfähigkeiten zur Kommunikation

und Kommentierung von Forschungserkenntnissen im Bereich der beruflichen

Aus- und Weiterbildung,

• Erweiterung der sozialen Kompetenzen (Kooperations- und Präsentations-

kompetenzen) durch Arbeit in Gruppen und Präsentation der Ergebnisse im

Rahmen eines Vortrags oder Posters,

• Erwerb von übergreifenden Kompetenzen wie Kompetenzen in

guter wissenschaftlicher Praxis, Arbeitsorganisations- und ggfs.

Projektmanagementkompetenzen (im Falle der Durchführung einer eigenen

kleinen empirischen Studie).

Indem sich die Studierenden mit Forschungsstudien, Ergebnissen von Modellversuchen

im Bereich der Berufs- und Wirtschaftspädagogik auseinandersetzen oder eine (kleine)

Studie zu einer ausgewählten Fragestellung durchführen und ihre Erkenntnisse oder

Ergebnisse im Kolloquium vorstellen und diskutieren, erweitern sie ihre Kompetenzen

im Beschreiben, Klassifizieren, Paraphrasieren und Reflektieren berufs- und

wirtschaftspädagogischer Forschung. Die Studierenden entwickeln ihre professionelle

Identität und ihren professionellen Habitus im Hinblick auf beruflich relevante und

disziplinäre Inhalte, Denkfiguren, Modelle und Paradigmen weiter. Ebenso vertiefen sie

ihre Fähigkeiten zur wissenschaftsethischen Urteilsfähigkeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Wirtschaftspädagogisches Kolloquium (Seminar)

Inhalte:

• Idealtypischer sozialwissenschaftlicher Forschungsablauf; Standards empirischer

Forschung sowie formativer und summativer Evaluation,

• Problembegründung von Forschung, Qualität wissenschaftlicher Fragen und

Hypothesen, Forschungsparadigma, Forschungsdesign und Stichprobe, Qualität

3 SWS
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der Definition, Operationalisierung und Messung zentraler Konstrukte, empirische

Auswertungsmethoden, Qualität der Darstellung und Interpretation der Ergebnisse,

• Auseinandersetzung mit zentralen Fragestellungen der Berufs- und

Wirtschaftspädagogik, insbesondere des beruflichen Lehrens und Lernens,

der Qualität beruflicher Bildungsprozesse und seiner Ergebnisse sowie der

Professionalität beruflichen Bildungspersonals.

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

siehe Bemerkungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden reflektieren eine Forschungsstudie oder ein Modellprojekt

aus dem Bereich der Berufs- und Wirtschaftspädagogik unter Berücksichtigung

von Standards empirischer Forschung und erörtern deren Implikationen für ein

ausgewähltes wirtschaftspädagogisches Handlungsfeld (z. B. Unterrichtshandeln,

Lehrerprofessionalisierung, Schulentwicklung, Personalentwicklung) oder sie

konzipieren und begründen eine eigene kleine Forschungsstudie und stellen diese vor.

Zugangsvoraussetzungen:

mindestens 18 Kreditpunkte aus Modulen im Bereich

Bildungswissenschaften und Fachdidaktik Wirtschaft

im Master-Studium „Wirtschaftspädagogik“ oder

„Wirtschaftspädagogik und Personalentwicklung“

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susan Seeber

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Prüfungsanforderungen:

Regelmäßige Teilnahme; Vorstellung und kritische Diskussion ausgewählter Merkmale einer

Forschungsstudie oder eines Modellprojektes oder Vorstellung einer eigenen (kleinen) Studie zu einer

berufsbildungswissenschaftlichen Fragestellung (ca. 20-30 Minuten Gruppenpräsentation in Form eines

Posters oder Vortrags einschl. Leitung der Diskussion im Plenum).
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-WIP.0009: Didaktik in der kaufmännischen Aus- und
Weiterbildung
English title: Modeling Business Education and Training over the Lifespan

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der fachdidaktischen Auseinandersetzung mit Ansätzen des problemorientierten

situierten Lernens erwerben die Studierenden Kompetenzen im Umgang mit

komplexen Lehr-Lern-Arrangements als Umsetzungsvarianten konstruktivistischer

Instruktionsdesigns in der kaufmännischen beruflichen Bildung. Die Studierenden

analysieren das didaktische Potential von komplexen Lehr-Lern-Arrangements und

deren Gelingensbedingungen, sie reflektieren die Qualitätsmerkmale der Lernprozesse

in konstruktivistischen Lernumwelten sowie die besonderen Herausforderungen

komplexer Lehr-Lern-Arrangements für die fachdidaktischen Kompetenzen der

Lehrenden.

Mit der Planung und Realisierung eines komplexen Lehr-Lern-Arrangements (i. d.

R. eines Planspielwettbewerbs) mit Schülerinnen und Schülern aus verschiedenen

kaufmännischen berufsbildenden Schulen im Rahmen des Projektseminars

erweitern die Studierenden ihre fachdidaktischen Kompetenzen zur Gestaltung von

Lernumgebungen und zur Analyse von Lern- und Entwicklungschancen der Lernenden

in der beruflichen Erstausbildung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Didaktik in der kaufmännischen Aus- und Weiterbildung

(Seminar)

Inhalte:

• Auseinandersetzung mit dem Lern- und Entwicklungspotential von Lernenden

im Rahmen des Einsatzes komplexer Lehr-Lern-Umwelten sowie den hiermit

verbundenen besonderen fachdidaktischen Herausforderungen

• Didaktische, psychologische und modelltheoretische Begründungslinien zur

Konstruktion komplexer Lehr-Lern-Arrangements in der beruflichen Aus- und

Weiterbildung

• Auseinandersetzung mit digital gestützten komplexen Lernsituationen

• Auseinandersetzung mit den Entwicklungslinien unterrichtlicher

Instruktionsmodelle in der beruflichen Bildung

1 SWS

Lehrveranstaltung: Didaktik in der kaufmännischen Aus- und Weiterbildung

(Projektseminar)

Inhalte:

a. für Studierende des Studiengangs Wirtschaftspädagogik M.Ed. erfolgt eine vertiefte

Auseinandersetzung mit den Themen der Vorlesung zu den Ansätzen des situierten,

problemorientierten Lernens in schulischen Lernumwelten.

b. für Studierende außerhalb des Studienganges Wirtschaftspädagogik M.Ed., speziell

für Studierende im Studiengang Wirtschaftspädagogik und Personalentwicklung (M.Sc.)

erfolgt eine vertiefte Auseinandersetzung mit den Themen der Vorlesung zu Ansätzen

des situierten, problemorientierten und arbeitsplatzbezogenen Lernens in betrieblichen

Lernumwelten.

3 SWS

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2022/Nr. 5 V16-SoSe22 Seite 4601



Modul M.WIWI-WIP.0009 - Version 9

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

siehe Bemerkungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

a. Nachweis von (fachdidaktischen) Kompetenzen zur Beurteilung des Lern- und

Entwicklungspotentials situierter, problemorientierter Lehr-Lern-Umwelten und

ihrer Umsetzung in verschiedenen komplexen Lehr-Lern-Arrangements sowie von

Kompetenzen zur Bewertung der besonderen fachdidaktischen Herausforderungen

methodischer Großformen in der kaufmännischen Berufsausbildung

b. Nachweis von (fachdidaktischen) Kompetenzen zur Beurteilung des Lern- und

Entwicklungspotentials situierter, problemorientierter Lehr-Lern-Umwelten und

ihrer Umsetzung in verschiedenen komplexen Lehr-Lern-Arrangements sowie von

Kompetenzen zur Bewertung des Lernpotentials kaufmännischer Arbeitsplätze in der

kaufmännischen betrieblichen Ausbildung

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susan Seeber

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; das Projektseminar b wird nur im

WS angeboten

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Prüfungsvorleistungen:

a. für Studierende des Studiengangs Wirtschaftspädagogik M.Ed.:

regelmäßige Teilnahme, fachdidaktische Planung, Ausarbeitung und Umsetzung eines situierten,

problemorientierten Lernangebots im Kontext komplexer Lehr-Lern-Arrangements im kaufmännischen

Unterricht

b. für Studierende außerhalb des Studienganges Wirtschaftspädagogik M.Ed.:

regelmäßige Teilnahme, fachdidaktische Planung und Ausarbeitung eines komplexen Lehr-Lern-

Arrangements für die kaufmännische betriebliche Aus- und Weiterbildung
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-WIP.0010: Unterrichtsqualität, schul- und
unterrichtspraktische Studien und Praktikum
English title: Instructional Quality, Theory and Practice of School Exercises

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach Absolvieren des Moduls in der Lage, Lehr-Lern-Einheiten

unter der Perspektive fachdidaktischer Schwerpunktthemen (z. B. makro- und

mikrosequenzielle Anordnung von Lerninhalte, Classroom Management, kognitive

Aktivierung, selbst organisiertes Lernen, sprachsensibler Unterricht, Klarheit und

Strukturiertheit, kommunikative Strukturen im Unterricht, adaptive Unterrichtsgestaltung

und Binnendifferenzierung) zu analysieren und auf Basis der Ergebnisse der

empirischen Unterrichtsforschung wissenschaftlich begründet zu konstruieren. Sie

können videografierte Unterrichtseinheiten unter besonderer Berücksichtigung eines

Schwerpunktthemas der unterrichtlichen Tiefenstruktur analysieren und eigenen

Unterricht unter besonderer Berücksichtigung der Qualitätsdimensionen des Unterrichts

planen und mit Blick auf die Lernwirksamkeit kritisch reflektieren. Sie sind in der Lage,

eine mehrperspektivische Analyse des eigenen Unterrichts umzusetzen.

In Vorbereitung auf das Unterrichtspraktikum sind die Studierenden in der Lage, einen

Unterrichtsentwurf auf Basis ausgewählter Aspekte der unterrichtlichen Tiefenstruktur

in Kleingruppen zu erarbeiten und im Plenum zu präsentieren. Dabei begründen sie

ihre Ausarbeitungen vor dem Hintergrund zentraler, evidenzbasierter Merkmale der

Unterrichtsqualität.

Mit der Erprobung von Lerneinheiten in der Praxisphase erweitern die Studierenden

ihr fachdidaktisches Wissen zur Unterrichtsanalyse und -planung und erhöhen über

die Durchführung einer mehrperspektivischen Analyse des eigenen Unterrichts ihre

Reflexionsfähigkeit hinsichtlich der Wirksamkeit des Unterrichtsangebots und des

eigenen unterrichtlichen Handlungsrepertoires auf die Qualität der Lernprozesse.

Sie sind zudem in der Lage, Unterricht kriteriengeleitet zu beobachten und diesen

hinsichtlich seiner Qualität anhand von Basisdimensionen der Unterrichtsqualität zu

beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

156 Stunden

Selbststudium:

114 Stunden

Lehrveranstaltung: Unterrichtsqualität, schul- und unterrichtspraktische Studien

und Praktikum (Vorbereitung auf das Schulpraktikum) (Seminar)

Inhalte:

• makro- und mikrosequenzielle Anordnung der Lerninhalte,

• Bestimmungsmerkmale des lernfeldorientierten Unterrichts, Ausarbeitung einer

Lernsituation,

• Merkmale effektiven Unterrichts und Aspekte der Tiefenstruktur des Unterrichts

(z. B. kognitive Aktivierung der Lernenden, Klarheit und Strukturiertheit des

Unterrichtsangebots, Passung des Lernangebots in heterogenen Lerngruppen,

sprachsensibler Unterrichts, Classroom-Management),

• Konzept des selbst organisierten Lernens,

• didaktische Reduktion und lernpsychologische Komplexion,

• Kommunikation im Unterricht,

2 SWS
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• Analyse videografierten Unterrichts hinsichtlich ausgewählter

Qualitätsdimensionen des Unterrichts,

• mehrperspektivische Reflexion des Unterrichts.

Lehrveranstaltung: Unterrichtsqualität, schul- und unterrichtspraktische Studien

und Praktikum (Tutorium)

Inhalte:

• Erstellung eines Planungsentwurfs für eine Unterrichtseinheit unter besonderer

Berücksichtigung eines Schwerpunktthemas der didaktischen Tiefenstruktur des

Unterrichts,

• kooperative Sozialformen im Unterricht.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Unterrichtsqualität, schul- und unterrichtspraktische Studien

und Praktikum (Reflexion während des Schulpraktikums) (Seminar)

Inhalte:

• theorie- und kriteriengeleitete Reflexion der Praktikumserfahrungen (Vorstellung

von best practice) mit Blick auf die individuell gewählten Schwerpunkte der

unterrichtlichen Tiefenstruktur,

• Reflexion der Handlungsfelder von Wirtschaftspädagogen in der kaufmännischen

Aus- und Weiterbildung vor dem Hintergrund der Praxiserfahrungen,

• Reflexion der eigenen unterrichtlichen Praxiserfahrungen – Analyse von

Anforderungs- und Problemsituationen.

1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme und Analyse einer lernfeldorientierten Unterrichtseinheit unter

besonderer Berücksichtigung eines Schwerpunktes der Tiefenstruktur des Unterrichts.

9 C

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen des Praktikumsberichts legen die Studierenden unter Angabe fach-

didaktischer und lernpsychologischer Begründungslinien zwei komplette Unter-

richtsplanungen dar, reflektieren den eigenen Unterricht und diskutieren den

eigenen sowie beobachteten Unterricht unter der ausgewählten fachdidaktischen

Schwerpunktsetzung.

Zugangsvoraussetzungen:

M.WIWI-WIP.0009 Didaktik in der kaufmännischen

Aus- und Weiterbildung

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susan Seeber

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:
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Die Präsenzzeit setzt sich zusammen aus: 56 Stunden in beiden Seminaren und 100 Stunden in der Schule

im Rahmen eines fünfwöchigen Praktikums.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-WIP.0011: Lern- und Leistungsdiagnostik in der
beruflichen Bildung
English title: Learning Diagnosis and Performance Assessment in Vocational Education

and Training

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen umfassende Kenntnisse zu Aufgaben und Funktionen

pädagogisch-psychologischer Diagnostik in schulischen und betrieblichen

Anwendungsfeldern der beruflichen Bildung. Sie können Gegenstände, zentrale

Verfahren und konkrete Instrumente der Beurteilung individueller Lernvoraussetzungen,

-verläufe und -leistungen anhand ausgewählter Beispiele erläutern und begründet

bewerten. Dabei können sie insbesondere erworbene Kenntnisse zu potentiellen

Fehlerquellen, wissenschaftlichen Gütekriterien und Zielsetzungen der Lern- und

Leistungsdiagnostik in institutionalisierten Bildungsprozessen anwenden. Sie sind in der

Lage, die Rolle pädagogisch-psychologischer Diagnostik im Kontext gesellschaftlicher,

politischer und institutioneller Erfordernisse kritisch zu reflektieren.

Die Studierenden können ferner spezifische Aufgaben und Strategien der Selektions-

und Förderdiagnostik in beruflichen Bildungsprozessen unterscheiden. Sie können

für schulische bzw. betriebliche Einsatzfelder ausgewählte Instrumente der Lern-

und Leistungsdiagnostik, verfügbare Bezugsnormen, Dokumentationsformen und

Rückmeldeformate erläutern, gegeneinander abwägen und auf Beispiele übertragen.

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die lernzielorientierte Entwicklung von

Aufgabenstellungen und können diese anhand ausgewählter wirtschaftlicher und

kaufmännischer Lerninhalte umsetzen. Sie erweitern dabei auch ihre methodischen

Fähigkeiten im Bereich der psychometrischen Fundierung von Lern- und Leistungstests.

Die Studierenden sind in der Lage, Verfahren und Instrumente der Diagnostik von

Lernvoraussetzungen, Lernprozessen und Lernergebnissen zu erläutern sowie für

ausgewählte diagnostische Anlässe in einem Bereich der beruflichen Bildung kritisch zu

bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Lern- und Leistungsdiagnostik in der beruflichen Bildung

(Vorlesung)

Inhalte:

• Anlässe, Funktionen und Strategien pädagogisch-psychologischer Diagnostik in

der beruflichen Bildung

• rechtliche und ethische Aspekte der beruflichen Lern- und Leistungsdiagnostik

• Diagnostische Kompetenzen von Lehrenden und Dozierenden in der beruflichen

Aus- und Weiterbildung,

• Gütekriterien pädagogisch-psychologischer Diagnostik,

• Fehlerquellen in diagnostischen Urteilen; Erklärungsmodelle der

Informationsverarbeitung und Urteilsbildung,

• Diagnostische Verfahren und Instrumente des Schulleistungsmonitorings sowie

der Individualdiagnostik einschließlich Förderdiagnostik, insbesondere Diagnostik

2 SWS
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von Lernvoraussetzungen (z. B. Vorwissen, kognitive Bedingungen, Interessen),

Lernbarrieren und Lernergebnissen (z. B. berufliche Kompetenzen),

• Bezugsnormen, Dokumentationsformen und Rückmeldeformate der

Leistungsbeurteilung,

• Konstruktion, Analyse und Einsatz von (Prüfungs-)Aufgaben zur Bewertung

beruflicher Kompetenzen,

• Konstrukt- und Kriteriumsvalidität der beruflichen Eignungs- und

Entwicklungsdiagnostik,

• Lernförderliche Leistungsrückmeldungen an Teilnehmende beruflicher Aus- und

Weiterbildung.

Lehrveranstaltung: Lern- und Leistungsdiagnostik in der beruflichen Bildung

(Seminar)

Inhalte:

Es werden Inhalte der Vorlesung vertieft und auf konkrete Fallbeispiele angewandt.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; Einzel- oder Gruppenarbeit und Präsentation inkl.

Diskussion (ca. 20 Minuten) zu einem diagnostischen Thema.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie über fundierte Kenntnisse

zu Funktionen, Verfahren, Gütekriterien und Instrumenten der pädagogisch-

psychologischen Diagnostik in der beruflichen Aus- und Weiterbildung verfügen

und diese bei der Übertragung auf bzw. kritischen Bewertung von beispielhafte(n)

Diagnoseanlässe(n) argumentativ verwerten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susan Seeber

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-WIP.0012: Berufsbildungspolitik und Steuerung
beruflicher Aus- und Weiterbildung
English title: Vocational Education Policy and Governance in Vocational Education and

Training

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die Struktur beruflicher Ausbildung und beruflicher

Weiterbildung jeweils auf der Grundlage eines Mehrebenenmodells beschreiben. Sie

sind in der Lage, Funktionen und Ziele beruflicher Aus- und Weiterbildung vor dem

Hintergrund normativer Bezugspunkte zu erörtern und dabei auftretende Zielkonflikte

unter Berücksichtigung von Strukturen, institutionellen Rahmenbedingungen und

Interessen verschiedener Akteure abzuwägen. Sie können aktuelle bildungspolitische

und strukturelle Entwicklungen in der beruflichen Aus- und Weiterbildung vor

dem Hintergrund von Steuerungstheorien und Akteurskonstellationen bewerten.

Die Studierenden kennen Ziele und Steuerungsinstrumente europäischer

Berufsbildungspolitik, können diese vor dem Hintergrund politischer und ökonomischer

Rahmenbedingungen reflektieren sowie Herausforderungen der beruflichen Aus-

und Weiterbildung zur Sicherung von Wettbewerbsfähigkeit, sozialer Kohäsion,

Nachhaltigkeit und internationaler Arbeitsmarktmobilität erörtern.

Die Studierenden verfügen über Kompetenzen, eine problemorientierte Fragestellung

zur Beurteilung der Leistungsfähigkeit beruflicher Aus- und Weiterbildung (auch

international vergleichend) zu formulieren und vor dem Hintergrund einschlägiger

theoretischer Ansätze zu bearbeiten. Dabei können sie aktuelle gesellschaftliche

Herausforderungen für die berufliche Aus- und Weiterbildungspolitik sowie deren

Implikationen für Akteure und Adressaten theoriegeleitet und aus verschiedenen

Perspektiven diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Berufsbildungspolitik und Steuerung beruflicher Aus- und

Weiterbildung (Seminar)

Inhalte:

• Steuerungs- und Handlungskoordination der beruflichen Aus- und Weiterbildung,

• Educational Governance: ausgewählte Theorieansätze und Steuerungsebenen

beruflicher Aus- und Weiterbildung (Mikro-, Meso-, Exo- und Makroebene),

• Steuerungswissen und Steuerungsinstrumente sowie Qualitätssicherung in der

beruflichen Aus- und Weiterbildung,

• nationale und internationale Akteure beruflicher Aus- und Weiterbildung,

• europäische Berufsbildungspolitik,

• europäische Aus- und Weiterbildung im internationalen Vergleich.

3 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme; Gruppenpräsentation zu einem ausgewählten Thema des

Moduls .

6 C

Prüfungsanforderungen:
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Selbständige wissenschaftliche Auseinandersetzung mit ausgewählten systemischen,

institutionellen und aktuellen bildungspolitischen Fragestellungen der beruflichen Aus-

und Weiterbildung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susan Seeber

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

32
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-WIP.0013: Vertiefende Fachdidaktik und
Unterrichtsforschung Wirtschaftswissenschaften
English title: Business and Economics Education: Advanced Didactics and Research on

Instruction

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen verschiedene lernpsychologische und fachdidaktische

Theorien zur Beurteilung von Unterricht. Sie sind in der Lage, wirtschaftspäd-

agogische Studien aus dem Bereich der Lehr-Lernforschung vor dem Hintergrund

lernpsychologischer Theorien und unterrichtsdidaktischer Ansätze sowie im Hinblick auf

die wissenschaftstheoretische und forschungsmethodische Fundierung zu analysieren

und zu beurteilen. Sie können die getroffenen Einschätzungen fachsprachlich

angemessen vorstellen, in der Gruppe diskutieren und sich mit gegenläufigen disparaten

Positionen der Seminarteilnehmer/-innen auseinandersetzen.

Die Studierenden sind darüber hinaus in der Lage, lernpsychologische Theorien

(z.B. Anchored Instruction Ansatz, Cognitve Apprenticeship Approach, Cognitive

Load Theory) und Modelle effektiven Unterrichts begründet auszuwählen und für

die Modellierung digital gestützter und komplexer kaufmännischer Lernaufgaben

und Lernsequenzen heranzuziehen. Durch die Entwicklung dieser Aufgaben bzw.

Lernsequenzen in Teamarbeit werden soziale und kommunikative Fähigkeiten aus-

gebaut. Die Studierenden können die entwickelten Aufgaben bzw. Lernsequenzen

mit Blick auf ihr kognitives Potenzial erörtern und systematisch so modifizieren, dass

diese in verschiedenen Lern- und Leistungssituationen bei heterogenen Lerngruppen

eingesetzt werden können. Die entwickelten Lernsequenzen werden im Seminar

simuliert (oder in der Unterrichtspraxis an kaufmännischen Schulen erprobt). Durch

die abschließende Selbsteinschätzung und die systematische Auseinandersetzung

mit offenem und kriteriengeleitetem Feedback über die entwickelten Lernaufgaben

bzw. Lernsequenzen durch Dozent*innen oder andere eingeladene (bzw. begleitende)

Unterrichtsexpert*innen bauen die Studierenden reflexive Lehrerkompetenzen aus.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefende Fachdidaktik und Unterrichtsforschung

Wirtschaftswissenschaften (wechselnde Schwerpunktthemen) (Seminar)

Inhalte:

• Lernpsychologische und fachdidaktische Theorien,

• digital gestützte Lern- und Prüfungsaufgaben,

• kognitive Anforderungen kaufmännischer Aufgaben und deren Einsatz in

heterogenen Lerngruppen,

• Emotional Design kaufmännischer Lern- und Prüfungsaufgaben.

3 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation, Diskussion und Simulation einer lernpsychologisch und fachdidaktisch

begründeten komplexen Aufgabe oder Lernsequenz aus dem Bereich wirtschaftlicher

Lehr-Lern-Gegenstände (ca. 30 Minuten), regelmäßige Teilnahme.

6 C
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Prüfungsanforderungen:

In der Hausarbeit setzen sich die Studierenden selbstständig mit fachdidaktischen

Problemen aus dem Bereich der Wirtschaftswissenschaften auseinander. Sie entwickeln

und begründen Aufgaben bzw. Lernsequenzen auf Basis lernpsychologisch und

fachdidaktisch begründeter Konzepte und reflektieren deren Erprobung kritisch.

Zugangsvoraussetzungen:

M.WIWI-WIP.0009 Didaktik in der kaufmännischen

Aus- und Weiterbildung

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.WIWI-WIP.0010 Unterrichtsqualität, schul- und

unterrichtspraktische Studien und Praktikum

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susan Seeber

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

32

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2022/Nr. 5 V16-SoSe22 Seite 4611



Modul S.RW.1124 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1124: Grundzüge des Arbeitsrechts
English title: Basic Principles of Labour Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundzüge des Arbeitsrechts“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über Regelungsinstrumente,

die Begründung und Beendigung des Arbeitsverhältnisses sowie die wesentlichen

Vertragspflichten und die Folgen ihrer Verletzung erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, individuelle und kollektive Rechte im Arbeitsrecht

zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundlagen der Arbeitsverfassung und die

bürgerlich-rechtlichen Bezüge des Individualarbeitsrechts

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Arbeitsrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  arbeitsrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundzüge des Arbeitsrechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Individualarbeitsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände der kollektivrechtlichen Bezüge

individualarbeitsrechtlicher Fragestellungen beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen arbeitsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Grundkurs BGB I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rüdiger Krause

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1125 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1125: Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht
English title: Law Governing the Right of Association, Collective Bargaining Agreements

and Industrial Action

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Koalitions-, Tarifvertrags- und

Arbeitskampfrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Recht der Koalitionen, im

Tarifrecht und im Arbeitskampfrecht erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, verschiedene Formen der Geltung

tarifvertraglicher Regelungen zu differenzieren;

• kennen die Studierenden das System der kollektivvertraglichen Regelung von

Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Tarifvertragsrechts

in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische arbeitsrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Tarifrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen arbeitsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Grundzüge des Arbeitsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rüdiger Krause

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1126 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1126: Betriebliche und unternehmerische
Mitbestimmung
English title: Workers' Representation

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Betriebliche und unternehmerische

Mitbestimmung“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisseim Betriebsverfassungsrecht

und eine Basisorientierung in der Unternehmensmitbestimmung erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Formen der

Arbeitnehmerbeteiligung zu differenzieren zu differenzieren,

• kennen die Studierenden das Organisationsrecht der Betriebsverfassung und

der Unternehmensmitbestimmung und die Mitbestimmungstatbestände der

Betriebsverfassung

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Mitbestimmungsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische  betriebsverfassungsrechtliche  Technik

der Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Betriebliche und unternehmerische Mitbestimmung

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Organisationsrecht und Mitbestimmungsrecht

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Mitbestimmungsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen betriebsverfassungsrechtlichen Fall herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffes der Vorlesung

Grundzüge des Arbeitsrechts

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Olaf Deinert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1128 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1128: Europäisches und Internationales Arbeitsrecht
English title: European an International Labour Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europäisches und internationales

Arbeitsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Europäischen Arbeitsrecht

erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen europarechtlichen Grundlagen und

innerstaatlichen Umsetzungsnormen des Arbeitsrechts zu differenzieren,

• kennen die Studierenden das spezifisch arbeitsrechtliche europäische Primär- und

Sekundärrecht,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Europäischen

Arbeitsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Auslegung und Rechtsfortbildung

des europäischen Arbeitsrechts und der europarechtskonformen Auslegung des

deutschen Arbeitsrechts und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische  europarechtliche  Technik der Llösung

arbeitsrechtlicher Fälle anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europäisches und Internationales Arbeitsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Europäischen Arbeitsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des europäischen Arbeitsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen europarechtlichen Arbeitsrechtsfall herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffes der Vorlesung

Grundzüge des Arbeitsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Deinert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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